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Kleine Anzeigen. 


äßliches Unglücksjahr. 


Zwei neue Rohlengruben-Kalaſtrophen! 


Schlagende Wetter 


Tödten in rheinpreußiſcher Kohlengrube minde— 
ſtens 164 Mann. 


Noch Viele werden vermißt und ſiebzehn ſind 
ſchwer verletzt. 


Grubenkataſtrophe in Mordfrankreich. 


Saarbrücken, 28. Jan. 


(4 Uhr Nachmittags:) Ein Ausbruch 


bon 


euer in der Reden-Grube, wo ſich die ſchauerliche Kataftrophe ereianete, hat 


die Rettungspartien weggetrieben. 


immer 30 bis 40 Mann in der Grube ſind, und demnach 


Es gilt jetzt als wahrſcheinlich, daß noch 


wird die Ge— 


ſammtzahl der Todten auf etwa 200 geſchäitzt! 


Saarburg, Rheinpreußen, 28. Jan. 


Durch eine ſchreckliche Exploſion 


ſchlagender Wetter im Reden-Schacht wurden heute zu früher Stunde gegen 


400 Kohlengräber lebendig begraben! 
Nach ſpäterem Bericht waren bereits 125 
Eine Anzchl Leute iſt verletzt. 


wurden noch 300 Mann vermißt! 


Leichen herausgeſchafft und 
Die Ge— 


ſammtzahl Derer, welche in der Grubewaren, iſt größer, als es erſt ſchien. 


Saarbrücken, Rheinpreußen, 28. 


Jan. (Halb 2 Uhr Nachmittags.) Es 


ſind jetzt ſchon 164 Leichen zu Tage gefördert! 17 Arbeiter ſind ſchwer ver— 


letzt herausgezogen worden. 


(Die Kohlengruben von Reden gehören ſämmtlich der preußiſchen Regie— 


rung. 
ſchiebungen ein.) 


Mit Nachfragen über das Schickſal der Arbeiter beſtürmt, 
Grubenbeamten die Bücher durch, und ſolcherart 


Es treten öfters in den Kohlenſchichten dieſer Region ſeltſame Ver— 


ſahen die 


wurde feſtgeſtellt, daß 


mind eſtens 425 Leute in der betreffenden Grubenſchicht zu der Zeit wa— 


ren, als ſich das Gräßliche ercignete. 


Freiwilligenpartien machen ſich mit aller Macht durch die Trümmer— 
maſſen Bahn und ziehen noch immer mehr Leichen heraus. 


Lens, Frankreich, 28. Jan. Ein 


entſetzliches Unglück, unter Verluſt vie— 


ler Menſchenleben, hat ſich in einer Kohlengrube zu Lievin, in dem nordfran— 


zöſiſchen Grubendiſtrikt Courrieres, 


ereignet. 


(Wo im vorigen Jahre ein jo 


riefiges Unglüd unter Berluft von eiwa 1200 Menfchenleben paffirt war.) 
Yuh in diefem Fall wurde die Kataftrophe durch fchlagende Wetter herbei- 


geführt. 
Len?, Frankreich, 28. Yan. 


Der Bürgermeifter des Stäbtchens Liepin, 


welcher felber ein alter Kohlengräber tjt, leitet jet dort die Rettungsarbei- 


ten. 
Grubenarbeitern, 
waren bis 


So ſchlimm, wie es erſt ſchien, iſt dieſes Unglück nicht. 
welche heute früh in den 
2 Uhr heute Nachmittag 680 lebendig an die Oberfläche gebracht. 


Von den 812 


Schacht eingefahren waren, 


Die Leichen des Obermaſchiniſten und ſeiner beiden Aſſiſtenten wur— 


den, gräßlich verſtümmelt, 
ſind, läßt ſich noch nicht ſagen. 
Pari 


vorgefunden. 


Wie Viele ſonſt umgekommen 


8, 28. Jan. Nachrichten, welche das franzöſiſche Arbeitsminiſterium 


erhalten hat, machen es wahrſcheinlich, daß der Obermaſchiniſt (Namens Vaſ— 
ſiere) und zwei ſeiner Aſſiſtenten die einzigen Todesopfer der Exploſion in 
der Kohlengrube zu Lievin waren. Wie es ſcheint, hatten ſich dieſelben in die 
Tiefe begeben, um nach einem Gasleck zu ſehen, wobei ſie keinen Beiſtand von 


anderen Angeſtellten nöthig hatten. 


Lens, Frankreich, 28. Jan. (G Uhr Abends:) Jeßt hat man ſo ziem— 
lich über alle Arbeiter Auskunft, welche in der Unglücksgrube zur Zeit der Ex— 
ploſion waren. Es erſcheint darnach jetzt beinahe gewiß, daß die einzigen To— 


desopfer der Obermaſchiniſt und ſeine beiden A 


Mehr als 100 Chineſen ertrinken. 


Sturmkataſtrophe zu Hongkong. — Ueber 
50 Boote gehen unter! 


Hongkong, 28. Jan. Ein furchtba— 
re ör!liche Bö, von Regen begleitet, 
brach heute früh über Hongkong los,— 
und binnen zehn Minuten gingen über | 
50 inefifche Boote im Hafen unter, 
mobet mehr, al3 100 Mann ertrans 
fen. Die meiße Bepölterung hat feine 
Umgefomemnen zu beilagen. Binaj- 
fen vom Strande retteten übrigens 
piele SInfaffen der untergegangenen | 
Booie. 

Der Hafen wurde buchftädlih mit 
Frümmerftücdlen von den berjunfenen 
Dieunten bejtreut. Während des 
Sturme3 rannte aud) der Flußdam= 
pfer „Paul Bean“ auf den Gtrand; 
er wurde jebod) — ohneScha⸗ 
den genommen zu haben. 

Gongkong iſt eine Inſel, welche be⸗ 
tanntlich Großbritannien gehört, un— 
fern der Südoſttüſte von China. Durch 
den Nangkinger Vertrag von 1842 
wurde die Inſel an England abgetre⸗ 
ten. 


ſchützten Ankerplaß. Victoria, bie 


Hauptſtadt (gewöhnlich ebenfallsHong⸗ 


tong genannt), liegt an einer prächti- 
oen Bai des gleichen Namens, an ber | 
Nordfeite des Eilandes. Hongkong ift | 
das Zentrum des Auslandhandels ven | 
China, nebenbei auch der größte Trd= ! 
delmarkt der Welt. Man fchäkt den 
Merth der Ausfuhr von hier auf unge= 
fähr 125,000 Millionen D. und bie 


A Einfuhr auf ungefähr 100 Millionen 


"DPD. das Yahr. Als britifche Kolonie 
bildet Hongkong aud ein Militär: und 
Flottenhauptquartier und ift Lurdh fei- 
ne Lage von großer Wichtigkeit für 
Vertheidigungszwecke. 

Erſt am 18. Sept. v. war die 
Inſel von einem Taifun heimgeſucht 
worden, wobei über 5000 Menſchen 
“umfamen, und ein Schaden von 20 
 Milionen D. age 


Die Rhede hat einen moßlge: | 


ſſiſtenten ſind. 


Inland. 


Die amerike⸗dentſche Handelsfrage 
—7* erwartet in Waſhington keinen Zoll⸗ 
rieg. 
| —— D. K., 28. Jan. Man 
empfindet in amtlichen Kreifen dahier 
große Genugthuung über das (fchon 
an anderer Stelle erwähnte) Ergebnif 
der Berathungen zwifchen der amerifa- 
nifchen und der deutjchen Zollfommif- 
fion in ®erlin. Obwohl über bie 
Schlüffe, zu denen man gelangt ift, 
und melde bie Grundlage fünftiger 
Verhandlungen für einen Handeläver- 
trag bilden jollen, nichts Näheres big 
zur Antunft des amerifanifchen Kom: 
miffärs North in den Ver. Staaten 
befannt fein wird, miffen die biefigen 
Behörben bereits genug, daf fie-über- 
| zeugt find, ein Zollfrieg mit Deutſch⸗ 
land werde abgewendet werden. 
(Kommiſſär North ſoll am 30. Ja⸗ 
nuar von Deutſchland abfahren.) 
Wie amtlich mitgetheilt worden iſt, 
bringt Hr. North zwei Vorſchläge mit. 
Der weitergehende derſelben ſchließt 
einen Gegenſeitigkeitsvertrag in ſich, 
und mit dieſem wird ſich unſer Kon— 
greß zu befaſſen haben. Der andere 
Vorſchlag verlangt nur vorläufig, ſo 
lange ein ſtändigeres Abkommen noch 
in der Schwebe iſt, gemiffe Zuge- 
| ftändnijfe, mit denen Deutfchland 
einftweilen zufrieden fein würde. 
Das jekt noch zu Kraft bejtehenve, 


| 
| 
| 
| 
| 
ı 


proviſoriſche Einverſtändnißß zwiſchen 
den Ver. Staaten und Deutſchland er— 


liſcht erſt nach mehreren Monaten; 
und man glaubt hier, daß jener tem- 
poräre Plan zu dem Behuf aufgeitellt 
wurde, den Zeitraum zu bdeden, wäh— 
rend der Kongreh nicht inTagung ift, 
und dem neuen Kongreß, imelcher 
im nädhften Dezember zujfammentritt, 
Zeit genug geben foll, fich der Frage 
‚zu widmen. 

Nur neh 3 Moden nach tn. 
Norths Beet N dem tebigen 


Shicano, Rontaan, den 28. Zannar 1907.—5 Uhr: Ausgabe, 


Kongreß; und man bezweifelt jtarf 
daß in Diefer Tagung noch irgend 
etwas nad) der Beitätigung eines Ge- 
—— — hin geſchehen 
ann. 


Vom Thaw⸗Mordprozeß. 
Noch immer fünf Geſchworene zu gewinnen 


Nem Hort, 28. Yan. 
Verhandlung, oder vielmehr Worber- 
handlung des Prozeſſes gegen ven 


megen Ermordung des New Norker 
Millionärs Stanford White, von Rich— 
ter Fitzgerald in der Kriminalabthei— 
lung der „Supreme Court“ wieder 
aufgenommen wurde, waren noch fünf 
Geſchworene zu gewinnen. 

100 neue Geſchworenenkandidaten 
ſind vorgeladen worden. Es wird jetzt 
allgemein zugegeben, daß das Zeugen— 


— 


| Bivildienn-Reform. 


Eo fl in der Countyverwaltung 


| 
Als heute die | 


| 


Pittsburger Millionär HarryK.Iham, | 


| 
| 
| 
j N 


I 


weiter ausgedehnt werden. 


Bauarbcit wird gefördert. 


und Liegenfchaften berathichlagt heute 
über den Plan, eine größere Anleihe 
aufzunehmen und dann fo’rafch mie 
nmdglich eine ganze Anzahl von neuen 
Schulbauten aufführen zu Tafien, To 
dat ausreichend Raum für alfe Schü: 
ler vorhanden fein wiirde, und Die 
Halbklaffen abaefhafft werden tönn- 
ten. 
Die Raudyinipeftion. 


Vor der ſtädtiſchen Zivildienſt-Kon— 


Anbauten zu Schulhäufern fertig geitellt. — | miſſion wurde heute die Unterſuchung 


Raum fär weitere 1120 Schulkinder. — 
Eines Stadtrichters dunkler Verdacht in 
Bezug auf einen Spieler-Truit. 


Präfident Brundage bomCountyraih 
nahm heute den Bericht de3 Gonbder- 


' fortgeleßt, welche der 


Ausschuifes entgegen, von dem er eine | 


- | ber auf Pflichtvernachläſſigung und 


Läſſigkeit lautenden Anſchuldigungen 
Vorſtand des 


„City Club“ gegen Rauchinſpektor 


| Schubert und deilen Interbeamten er: 


| hoben hat. 
Unzuläſſiges Verfahren. 
Dem Stadtrichter Sadler an der 


Kaiſer und Kauzler freuen ſich. . . . 


verhör nicht vor Mittwoch wird begin— | Geſetzvorlage hat ausarbeiten laſſen, 


nen können. 

Frau Evelyn Nebit Thaw, die junge 
ſchöne Gattin des Angeklagten und 
früheres Kunſtmodell u. ſ. w., erſchien 
wieder in dunkelblauem Kleide, und 
abermals hatte ſie einen weißen 
Schleier dicht über das Geſicht 


gezogen. 
— — 
Spaniſches Vereinsgeſetz todt. 


Madrid, 28. Jan. Der neue ſpani— 
ſche Miniſterpräſident Maura (Konſer— 
vativer) gab in einer Unterredung zu 
verſtehen, daß die Vereinsgeſetzvorlage 
todt ſei. Er fügte aber hinzu, es 
werde kein Verſuch gemacht werden, die 
Konvention mit dem Vatikan vomJah— 
re 1904 zu erneuern, obwohl Verhand- 
lungen über einen neuen Vertrag zur 
Regelung religiöſer Vereinigungen 
und ihrer Mitglieder ſtattfinden wür— 
den. 

Die Politik des neuen Kabinets be— 
günſtigt einen gemäßigten Schutzzoll 
und Gegenſeitigkeitszugeſtändniſſe. 

Der Präfekt von Madrid ſowie die 
Präfekten anderer großen Städte Spa— 
niens ſind entlaſſen und durch Partei— 
gänger des jetzigen Miniſerpräſiden— 
ten erſetzt worden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Umbria vom YViverpool. 

Xofton: Spivania von Yiverpool. 

St. Kohn, N. B.: Yale Erie und Ionian von 
Liverpool. 

Havre: Pomeraniar, 
nah Yordon. 

Untwerpen: Baderland von New Vor. 

Soutbampton: Et. Youis von New Voart. 


Briftol: Montfort von St. Kohn, N. 2. 
Liverpool: Garmania von New Vort. 
Abgegangen. 

dalifar, R. S.: Tuniſian nach Liverpool. 

San Franzisto: Alameda nah Donolulu, 

Iotobama: Emprek of China, von Hiogo nad 
Vancouver. 

Mopi,e: Columbia, von Glasgow nah New Port. 

Libau: Korean nach New Yort. 

Fiume: Garonia nah New Vort. 

Am Vizard vorbei: Yucania, von Liverponl nah 
New York; New Vorf, von Southampton nah New 
Yort; La Bretagne von Havre nad New York, 

Southampton: Tidenburg, bon Bremen nah Bal: 
timore. 

Kopenhagen: Ostar IT. nad Ne. York. 
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Wer Arbeitskräfte verlangt, 
Arbeit fucht, mer etivas zu verfaufen, 


von St. John und SHalifar 


au vertaufchen ober mieihen hat, 
ee —— 


wer 


| 


' 


| 
| 
| 


melche die Ausdehnung der Zipildienft- 
Reform in der Countyverwaltung be- 


zweden foll. Nach diefer Vorlage folt | 
die | 


jedem Wbtheilungsporfteher nur 
— eines erſten Aſſiſtenten oder 

Chefklerks nach eigner Wahl freiſtehen. 
Alle anderen Hilfsarbeiter ſollen auf 
Grund von Anſtellungs- oder Beförde— 
rungsprüfungen angeſtellt werden, die 
unter der Aufſicht der Zivildienſi 
Kommiſſion ſtattfinden würden. Das 
Gehalt der Zivildienſt-Kommiſſäre, 
denen die Neuerung eine bedeutend grö— 
Bere Arbeitslajt aufbürden würde, ſoll 
bon $2,000 auf $3,000 das Jahr er- 
höht werden. Herr Brundage will die 
Vorlage nicht erit dem Countyrath 
unterbreiten, :jondern diret nad 
Springfield einfhiden. wo fie einer 
feiner Freunde unter den Gejeßgebern 
in der Legislatur einreichen wird. 


Arbeit fchreitet flott voran. 


Der falten Witterung wegen hat 
zwar die Außenarbeit an dem neuen 
Countygebäube zeitweilig eingeftellt 
werden müflen, im Innern des Neu— 
baues find aber die MWerfleute fleiig 
an der Arbeit. Der Grace Eo., welche 
die Ausführung des Baues übernom: 
men bat, murben heute vom Finanz— 
Ausfhußp des Countyrathes ala Be- 
zahlung für bereits geleiftete Arbeit 
weitere $162,587.50 angewiefen. 


Der Steuerfädel. 


County = Schagmeifter Thompſon 
bat den Steuerfätfel aufgethan, und 
die Steuern auf Fahrhabe fangen an, 
in diefen hineinzufließen. Zur Ent: 
gegennahme von Banfanmeifungen, 
die von Steuerzahlern mit der Pojt 
eingejchiet werden, hat Herr Thomp- 
fon heute jehs Mann angeftellt. 

Mehr Schulraum. 


Sm Laufe der Woche werden Anbau 
ten zu verſchiedenen ſtädtiſchen Schul⸗ 
häuſern in Gebrauch genommen wer— 
den, die zuſammen Raum für 1120 
Schüler enthalten. Die Schulen, um 
welche es fich handelt, find bi: Mark 


cid Scott Key-Schule Die erfige- 
nannte bat einen Vierzimmer-Anbau 
erhalten, zu den beiben,anderen Ge— 
bäuben find Seitenflügel, errichtet wor⸗ 
den, die je zwölf Zimmer enthalten. 
Der Schultathsausſchuß für Baute 


dachte Nahrung, 
„Truſt“ von Spielhausbeſitzern beſtehe, 


Paee Louiſer Geſchäftsmann, 


Straße wurde heute, un— 
ter der Anklage ein Spielhaus betrie— 
ben zu haben, ein Barbierſtuben-Be— 
ſitzer Ralph Adams vorgeführt, der 
am Samſtag Abend, auf eine telepho— 
niſche Weiſung des Polizeichefs hin, 


| in feinem Geſchäftsplatz an der W. 


Madiſon Str. (im Gebäude des Hay— 
market -Theater) verhaftet worden 
war. Der Richter ſchlug das Herfah—⸗ 
ren nieder mit der Erklärung, ein der— 
artiges Vorgehen ſei unzuläſſig. Es 
hätte ein Verhaftsbefehl gegen den 
Mann erwirkt werden ſollen. Daß 
die Polizei immer nur gegen verein— 
zelte Spielhausbeſitzer einſchreite, die 
große Mehrzahl von dieſen aber unbe— 
helligt laſſe, gebe außerdem dem Ver— 
daß hier eine Art 


der von der Polizei unbeläſtigt bleibe, 
während gegen außerhalb des „Truſt“ 
ſtehende Elemente ſehr ſcharf einge— 
ſchritten werde. 

Nichts zu machen. 


Hilfs ⸗Korporationsanwalt Barge 
erklärte heute dem Ald. Schermann, 
der an der Spitze einer Delegation 
bon Bürgern der 16. Ward anfragke, 
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ob gegen den Wiederaufbau einer ab⸗ 


gebrannten Gerberei an der Elfton 
Upvenue nichts zu machen fei, daß man 
den Wiederaufbau des Gebäudes nich? 
verhindern fünnte, es wäre denn, der 
Stadtrath 
des bereits außaeitellten Bauerlaub- 
nißicheines bewegen. 


Deainage-Aommiſſär ſchwer franf. 


Der Drainage-Kommiſſär Baker 
liegt in ſeiner Wohnung, Nr. 1656 W. 
Adams Straße, ſchwer krank darnie— 
der. Er hat das Scharlachfieber und 
glaubt, daß er ſich die Krankheit durch 
den Genuß von Milch zugezogen hat, 
welche Keime der Krankheit enthielt. 


——> ——— 


Die Rıne, 


Win. %. Sherman, der auf Antrag 
bon. Montgomery Ward & Co. unter 


 Diebflahlsanfi1g: verhaftet wurde, hat 
Sheridan-, die Thorpe- und bie Fran | 


feinem Bater, einem mohlbaben- 
im 
Countngefängnik reumütbig geftanden. 
Er will unter einer plöglichen Einge- 

aeftohlen Gaben, aber nie vorher. 


Bug 
- ie junge Marı war in St. Louis 


Trmaer. 


! 


ließe fih zum Widerruf ; Sir. und Emerald Abe; 


Eod und Berderben. 


— 


Hatte eine Erplofion in der Kraft» 
anlage Armonr& Eo.’s im Gefolge 


Drei Todte. 


Etwa 15 Perfonen wurden von Dünjten 
übermannt.—Sie liegen im Propident- 
Hoſpital darnieder. — Das Unglüd durch 
Ammoniafdünfte angerichtet. 


eines jchredlichen 


Der Schauplaß { 
die Kraftanlage 


Unglüd3 war heute 
der Firma Armour & Co. an 44. 
Straße und Paders Avenue. Durd) 
die Erplofion von Ammoniaf-Dün- 
iten wurde der Dedel des Zylinders 
einer Eigmafchine herausgeſprengt. 
Im Nu füllte fi) der Raum mit den 
perderblichen Dünften. Drei Arbeiter 
blieben als Leichen auf dem Plate. 
Sechzehn andere, die mit dem Leben 
davongefommen find wurden nad) dem 
Provident Hofpital gebracht, Io fie 
in mehr oder minder bevenflichem Zu- 
ſtande darniederliegen. 

einer ſtarb während der Fahrt nach 
dem Provident-Hoſpital. in dem 16 
andere, die mit dem Leben davonge— 
kommen ſind, in mehr oder minder be— 
denklichem Zuſtande darniederliegen. 

Der Unfaͤll ereignete ſich in der ſoge— 
nannten Kraftanlage für die Eisma— 
ſchinen. Er enthielt die Maſchine, 
mittels deren die Ammoniakdünſte 
durch Röhren nach den Kühlräumen 
geleitet wurden. 

In dieſer Anlage waren etwa 30 
Leute beſchäftigt, als der Zylinderdeckel 
eines Ammoniakkeſſels mit donnerähn— 
lichem Getöſe herausgetrieben wurde. 

Die von den Dünſten übermannten 
Leute waren in beträchtlicher Entfer— 
nung von dem Keſſel beſchäftigt. Die 
verderblichen Dünſte verbreiteten ſich 
aber ſchnell im ganzen Gebäude und 
nöthigten faſt ſämmtliche, dort thätige 
Arbeiter in die friſche Luft hinauszu— 
flüchten. 

Beamte der Firma 
die Bezirkswache auf den Viehhöfen 
und die New City-Wache. Bald wa— 
ren denn auch Kapitän MeWeeney, 
Leutnant Jenkins, die Sergeanten 
Baglay und D’Brien und eine Menge 
i Poliziften zur Stelle. Zmei der Opfer 
wurden vor dem geiprengten Am= 
moniaffefjel ala Leichen aufgefunden. 

Khre Kleider waren mit Ammoniat 
durhiräntt. Die Polizei tft der An 
fiht, dah die Leute faft ohne Toves- 
fampf ftarben. Nachdem diefe Zodten 
und 16 Bewußtlofe herausgejchleppt 
worden waien, mußten die Samariter, 
um nicht jelbft ohnmächtig zufanımen= 
zubrechen, ich in angemefjener Entfer- 
nung zurüdziehen. 

Nahdem die Dünfte ih etwas 
berzogen hatten, drangen andere Fyrei- 
willige in dag Gebäude. Sie fanden 
noch einen Todten. 

Die Verunglüdten find zumetit Oe⸗ 
ſterreicher und Ungarn. Die Ohnmäch— 
tigen wurden nach nahegelegenen Ge— 
bäuden geſchafft und dort von ſofort 
geholten Aerzten behandelt, bis ſie in 
Ambulanzen nach dem Provident-Ho— 
ſpital geſchafft werden konnten. 

Die Leichen wurden nach einem Be— 
ſtattungsgeſchäft an 43. Str. und 
Union Ave. befördert. 

Die Todten ſind: 

Frank Kennedy, 45 Jahre alt, Mau— 
rer, Nr. 6355 Jackſon Ave. 

Joſeph Kaſh, 45 Jahre alt, Maurer, 
Nr. 4459 Princeton Ave. 

Thomas Roß, 30 Jahre alt, Mau— 
ter, 49. und Loomis Straße. 

Die Derunglüdten. 


Bon Ammoniafdünjten übermannt 
wurden unter Anderen: 

Matthew Ehriftianien, 30 Jahre alt, 
wohnhaft an Laflin und 55. Str. 

Sames D’Eonnor, 27 Jahre alt, Nr. 
1039 ®. 68. Str. 

Alfred White, 24 Jahre alt, Nr. 291 
DW. Monroe Str. 

Trank Kofh, 20 Jahre alt, Nr. 4459 
Princeton Une. 

Charles Eoote, 38 Jahre alt, Nr. 
4459 Brinceton pe. 

Joſeph Kißkey, 45 Jahre alt, Nr. 
4440 Conrad Str. 

Freeman Hunt, 37 Jahre alt, Nr. 
1158 W. 48. Str. 

Fred Donohue, 28 Jahre alt, Nr. 
841 W. 41. Str. 

Guſtav Wilſon. 45 Jahre alt, Root 
Zuſtand be— 


benachrichtigten 


ſorgnißerregend. 

Morris O'Connell, 33 Jahre alt, 
Nr. 648 W. 40. Place. 

James MeGrath, 35 Jahre alt, 
Nr. 5384 Aſhland Ave. 

George Allen, Nr. 6341 Center Ave. 

John Sorrsky, 28 Jahre alt, Nr. 
4541 Afſhland Ave. 

Sie Alle fanden, wie gefagt, Auf- 
nahme im Provident-Hofpital. Die 
Augen und Zungen der Mehrzahl hat- 
ten unter der Einwirkung der giftigen 
Dünfte gelitten. 

Nur Wilfons Zuftand wird für be- 
denflich gehalten. Die Uebrigen iwer- 
den borausfichtlich aenefen. McGrath 
fonnte bald nad feiner Einlieferung 
entlaffen werben. Er begab fick ahne 
fremde Hilfe nach Haufe. 

Wurden tobfüchtig. 


Den Angaben der Polizei gemäß 
wurden mehrere ber Beru 
* —— der — 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 
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dünfte tobfühtig; unter Anderen 
Matthev Ehriftionfon, der während 
der Fahrt nach Dem Hofpital die ihn 
begleitenden Baliztften Stadfield und 
Reardon ton der Bezirfämache auf den 
Viehhöfen thatlih anariff. Die 
Scergen übermältigten ihn nad 
Ihmwerem Kampfe und drüdten ihn 
auf die Dielen der Ambulanz nieder. 
Sie mußten ihn feifeln, bis das Ziel 
erreicht wer. 
Unterfuchung eingeleitet. 


Die Beamten der Firma Armour 
& Co. und die Polizei haben eine Un- 
terfuchung eingeleitet, um die Urfache 
der Erplofion feitzuftelen. Es bat 
ſich herausgeſtellt, daß ſämmtliche üb— 
rigen, nach dem Ammoniakkeſſel füh— 
renden Leitungsröhren ſich in gutem 
Zuſtande befinden. Man ſchließt dar— 
aus, daß die Exploſion durch zu ſtar 
ken Druck verurſacht wurde. 

Mehrere der Verunglückten, von de— 
nen übrigens keiner durch Sprengſtücke 
rerletzt wurde, oder, wie gerüchtweiſe 
verlautete, VBrandwunden erlitt, wur— 
den vor dem Eintreffen der Polizei in 
Privatambulanzen der Firma nach 
dem Hoſpital geſchafft. 

N 


Der Ruabenumörder. 


Die Polizei erhält eine, wenn and undent- 
lie Spur von dem Schandferl. 


Der Arbeiter Daniel Ereed, 10,411 
ı Commercial Ave., theilte heute der Po- 
lizei mit, er habe an dem Samltag, an 
dem der fleine Walter Krupa ver- 
Ihwand, diefen an der 104. Straße 
und Commercial Mpe. mit’ einem 
Mann in Arbeitertleivung jtehen Te- 
ben. Das Kind habe gemeint. Erit 
als er von dem fohredlichen Morde 
| hörte, jet ihm jener Vorfall wieder ins 
Gedahtniß aefommen. Der Mann 
habe mie ein Wrbeiter ausaejehen. 
Das Kind ilt heute auf dem Heil. 
Kreuz = TFriephof in Weit Hammond 
bejtattet worden. 

—— — — — 
Selbſtmord eines Mädchens. 


Aus unbekannter Urſache hat ſich 
heute früh die ſiebzehn Jahre alte Roſe 
D’Halloran in ihrem Schlafzimmer im 
Elternhaufe, 546 Weit Erie Straße, 
mit Karboljäure vergiftet. Die Mut- 
ter fand die Leiche und die qeleerteGift- 
flafche, al3 fie dag Mädchen meden 
wollte. Die Polizei hat eine Unterfuch- 
ung eingeleitet. 


59. Kongreh. 
Wieder ein. Bericht der ZSwiicenitaäts- 

Kommifiton. 

Waſhington, D. K. Bryan Di: 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
hat einen Berich? veröffentlicht über 
die Unterſuchung, welche von ihr, der 
Tillman-Gillespie'ſchen Reſolution 
entſprechend, über die Beziehungen 
zwiſchen Eiſenbahngeſellſchaften und 
der Produktion und Vertheilung von 
Rohöl geführt wurde. 

Der Bericht bezieh‘ ſich auf das 
Gebiet öſtlich vom Miſſiſſippifluß 
und nebenbei auch auf die Petroleum— 
felder von Kanſas und Texas. 

Es wird allgemeinhin auf die 

ſtethoden hingewieſen, durch welche 
die „Standard Oil Co.“ ihr Monopol 
aufgebaut und zu einem ſtändigen ge— 
machf®habe, und auf die Beziehungen 
der Iransportagenturen zu diefem 

Monopol. Und e3 wird abermalä be- 
tont, daß das Ruiniren ihrer Mitbe- 
mwerber ein flar bejtimmter Theil der 
Politik dieſes Monopols in verganae- 
ner Zeit geweſen ſei; die Mitbewerber 
ſeien ſyſtematiſch und beharrlich ver— 
folgt worden. 

Ein beträchtlicher Theil dieſer Ange— 
legenheit iſt bereits in einem veröffent— 
lichen Bericht des Korporations— 
bureaus erörtert worden. 

Waſhington, D. K. 28. Yan. Der 
Etat für Befeſtiguugen wurde heute 
von Perkins, Namens des zuſtändigen 
Ausſchuſſes, im Senat einberichtet. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte 
heute, wie meiſtens am Montag, Vor— 
lagen, welche auf den Diſtrikt Kolum— 
bia Bezug haben. 

Es wurde eine gemeinſchaftliche Re— 
ſolution angenommen, wonach die ge=' 
meinſame Poſtkommiſſion noch bis 
zum Schluß der jetzigen Tagung des 
Kongreſſes beſtehen bleibt, um die Zu— 
ſammenſtellung, den Druck und die 
Veröffentlichung der Berichte über die 
Verhöre dieſer Kommiſſion zu beſox— 
gen. 

Wafhington, D. K., 28. Yan. Der 
Senat nahm eine Beitimmung an, ive= 
nad die Beftimmung widerrufen wird, 
welche verfügte, daß der Rang ameri- 
fanifcher diplomatifher Poſten im 
Auslande erhöht werden fol, fobald 
die betreffenden auswärtigen Regie- 
rungen die Ber. Staaten in Kenninii 
feßen, daß fie den Rang ihrer diplo= 
matifchen Vertreter zu erhöhen geben- 
ten. 

—— —— — 

— Boshaft. — Barbier (der einen 
Gymnaſiaſten raſirt hat): „So für 
heuer haben's wieder Ruh!“ 

— — — — 
Das Wetter. 
Schnee und wärmer 


Mindeit- Temperatur 
lebhafter 


Chicago und Umgegend: 
heut» Abend und® Dienftag: 
deute Nacht ungefähr M) Gran über Null; 
Nordieind, Tientag Sürmwind. 

Allinoi und Andiane; - Kier im Süpen, wahr: 
icheinlih bente Ahend Echnee im mördlien Theti 
und märmer: Dienttag Shynee und wärmer, 

Nieder: — Schree und wärmer heute Abend 
und Bien 

Wistonfin: Rtar beute —** Sſanee in aonen 





pie Tonfitline, 


u a 


Für Neifende und 
Ladenbeiucher 


Swift’ 


reiner 


Fleiſch— 
Extrakt 


(der Fleiſch-Saft) 


Swifts Fleiſch-Extrakt iſt die Kraft U. S. 
inſpezirten Rindfleiſches, kondenſirt und 
präparirt für ſofortigen Gebrauch. Alles 
was nöthig iſt eine Taſſe kochenden Waſ— 
ſers und ungefähr 14 wöffel voll von 
Swifts Fleiſch-Extrakt, um ein nahrhaftes 
Getränk zu bereiten, das ein Tonie wie 
and“ Snitem:Ernenerer tft. Würze nad) 
Seihmad. _ Wenn ermüdet. nehmt eine 
Taſſe von Swifts Fleiſch-Extrakt. Ver— 
tauft von Händlern und Apothefern. Ver- 
geht niht Swift 


Wie man Swifl's 1907 Premiumzdalender Frei erhält, 
Nir Tender irgend jemand, der den MetalfeVerichluß der Birhie von 


Swift's Fleiſch-Ertrakt einſchickt, 
Preminm-Kalender, beſtehend aus 
niſchen Mädchen von %. 9, Brhion. 


Schreibt an 


cinen unſerer ſchönen 1907 Swijt's 
Kunſt-Etudien von drei amerika— 


Swift & Company, Union Stock Yards, Chicago, 


Department N. 


— — — — 


Thurmſchwalben. 


hu moriſtiſcher Roman von Wilheſfm Roeck. 


(14. Fortſetzung.) 

Für die Jugend boten ſich noch an— 
dere Vergnügungen. Es 
ind das zweite Heu eingefahren. Hier— 
Jei halfen vie „sungen, ſelbſt der Dice 
Mlcikiades, mit einem ſolchen Eifer, 
daß, wenn ihr Schulfleiß nur die 
Hälfte davon a hätte, fie als 
wahre Mufterfchüler gegolten haben 
würden. Webrigeng nahm der Ober- 
lehrer Wolf mehrfach Gelegenheit, feine 
Söhne auf diefen Punkt hinzumeiien. 
Noch viel wilder war Lene v. Xeiles 
ang, die fich durch eine befriedigende 


zepauft hatte und überhaupt und mit 
diefem zufammen durch phantaftiiche, 
tolle Streihe den Thurm 
gegend unficher machte, fo daß Frau 
Dabelftein manchmal in Gedanfen die 
Hände über den Kopf zuſammenſchlug 
und zu Frau dv. Leifegang faate: „Sie 
gätten Lene man ruhig noch ’n paar 
Tage auf Haferwellie und gefochte 
Pflaumen Tigen laffen follen.” Auch 
Rranjtöver begleitete den Vorgang des 
Hafer- und Heueinfahrens mit reger 
Theilnahme. Er hodte dann mit jeis 
nem „Kraeplin” am Grabenrande, und 
menn er unter den Gemächlen des 
Rains etiwas befonders Interejlantes 
Jemerkte, beftimmte er es mit Hilfe der 
‚Slora“ und einer aroßen Lupe und 
ing dann zu Fraulein Mary hin nd 
nannte ihr den deutjchen und latei- 
nifchen Namen der Pflanze und faate 
daß er fie — die Blume, niht Mary 
— für fein Herbarium preffen und fich 
jet ihrem Anhlid fpäter an die fchönen 
Tage von Neumerf erinnern wiirde. 
Und dann fprachen fie miteinander 
franzdfiih, und Kranjtöver erzählte 
Fräulein Mary bei Gelegenheit, daß 


er jet fchon im „Petit Barifien“ beim ; Die UD 
| fait nicht vorhanden zu fein. 


Abfchnitt vier anaelangt Sei. 


„Que-desirez vou, du boeuf ou du | 
Puis-je vous offrir de la sa- | 
Dann Tagt | 
Ou peu Mon- | 
Monsieur, — | 
| mehr als 
Mary — | 
1 | wortete fie iiberhaupt nicht. 
ı dernde 


coti? 
lede? Ou de 
fie — die Dame — : „, 
sieur, s’il vou plait, 
jaccepte avec plaisir, 
n’est ce pas, Mademoiselle 
fagen die Dame und der Herr nicht 
jo?" a 


rosbif?** 


Monsieur — 


Darauf hatte Mary Herrn Krane | 
daß 


ſtöver das Zeugniß ausgeſtellt, 
ſeine Selektaner noch einmal viel von 
im profitiren würden und dazu be= 
merkt: 
beim Eiien mehr die Gabel!” 


Das hatte Kranjtöver etwas ber= | 
Schnupft, und er wandte feit der Zeit | 


feine Aufmerffamfeit mehr von Frl. 
Mary ab — feine Dolores: Abfichten 
hatte er fchon den erften Tag aufgeges 
den — und Fräulein GSeraphine zu: 
Denn diejes hübjche Wejen mar nicht 
fo jchnippifh) wie die doch immerhin 
ziemlich ungebildeien Dabeljtein’jchen 
Damen, aubdervem ſehr bildungs— 
debürftig und ſchließlich ſtellte es ſich 
— 
rer war — auf dem ande, in ber 
Nähe von Burtehude — woraus Tich 
mancherlei weitere Anknüpfungspunkte 
für die jungen Leute ergaben. 

Und dann gab es noch ein ganz 
herrliches Vergnügen auf Neuwerk. 
Das war das Buttfangen. 


Vorlandes geſpannt wurde. Aber 
allein konnten Herr Lüdeking und Hein 
Jürgens die Bütt nicht in das Neh 


hineintreiben, es war im Gegentheil 
erwünſcht, ſo viel Hilfsperſonal wie 


möglich für dieſen Zweck auf die Beine 
zu bringen. Wenn Lüdekings Knecht, 


Weher Hals oder Mund 


Wenn der Mund oder „der Hals entzündet 
sder erfranft iit, fo babt Ahr da8 belannte Leis 
‚ben von mweben Mund oder wehem Hals. Wenn 
nicht fchnell gebeilt, fjeid hr -:n Gefahr Eu 
senitere oder fogar tödtliche Krankheiten zus 
-yugieben, wie Group, Bräune, Tonfilitis oder 

Wipbtberie. Nichts im der Welt beilt weben 
Dals oder wehen Mund fo fh und jo ficher 
denm Tonflline it Das einzige 
Tpeziell für diefen Hmed verfertiate Heil: 


— mittel. Es hat nie fehlgeſchlagen. 


Ihr werdet Tonfiline an iracnd cinem 
en Tage brauden, oder des Nachıta, 
- 2 N aeichloffen ift—— Dapt 

u. Rlaiche gu Haufe wenn Ahr os 


n hen neu. 
Zeh itne Ko, 


0 Semi, * 
Kanton, Didio, 


25 um 


| Jochen Sippelmann, Zeit hatte 
| er mit heran, und die refolute und be= 
| wegliche Doris 


wurde Hafer | 


\ — 
und Um= und einmal wollte ſich ſogar Lene in 


ihrem Badeanzug daran betheiligen, 


„Aber in Baris bevorzugt man : € } 
| Gallerie des Ihurms und [pähte nad) 


Das 
machten der Vogt und der Leudhts | 
Ihurmmächter Hein ürgens gemein: | 
fan mit einem großen Neß, das bei 
MNiedrigmaiffer über den Hauptpriel des | 


‚ mußte 


I war bei dieſem Unter— 
nehmen eigentlich gar nicht zu entbeh— 


ren, ſondern im Gegentheil die Haupt— 
perſon. 


Sie watete, angethan mit 
einer an den Knien abgeſchnitkenen 
alten Hoſe ihres Brotheren, im Briel 
vor dem Neß umber, und rührte mit 
ihrem großen GStode in dem Schlid | 
herum, als Mollte fie — 
für 10,000 Mann kochen und rief: 
„Hurrah!“ und „Juhu!“ und „Ho! 


Ho!“, als wäre ſie Jochen Zippelniann 


und ſchwenkte ſich ſelbſt in Duhnen 
auf dem Tanzboden herum — ſo daß 

ſämmtliche Bütt des Priels bei Re 
Herannahen kopfſcheu mwurden und 


ı blindlings in das aufgefpannte Ne 


Srklärung bei Heinz Georg Herausz | —⸗ 


Und die drei Jungen 
krempelten ſich die Hoſen bis oben hin 
auf und halfen die Bütt mit jagen, 


wurde aber ſofort von ihrer Mutter 
in das Dünenbuſchwerk zurückgejagt, 
um ſich wieder in den Kleiderrock der 
Kultur zu ſtürzen. Denn alle Thurm— 
bewohner pflegten an der nutzbringen— 
den Beſchäftigung des großen Fiſch— 
zuges, der ein- bis zweimal in der 
Woche ſtattfand, theilzunehmen, die 
Damen als Zuſchauerinnen und die 
Herren als Hilfsleute, um das durch 
Doris', Jochen Zippelmanns und der 
Jungen Bemühungen mit Bütten, 
Taſchenkrebſen und Schlamm be— 
ſchwerte Netz an's Ufer zu ziehen. 
Nur Frau Hendrikſen, die junge 
Kapitänsfrau, nahm an dem fröhlichen 
Zuſammenleben der Thurmgäſte kei— 
nen Antheil. Selbſt zu den Mahl— 
zeiten kam ſie häufig nicht. Sie ließ 
ſich dann die Speiſen auf ihrem Zim— 
mer ſerviren. Wenn ſie im Kreiſe der 
Uebrigen am Tiſch ſaß, beſchäftigte ſie 
ſich faſt nur mit ihrem Töchterchen. 
Die übrigen Menſchen ſchienen für ſie 
Man 
hatte zwar verſucht, ſie zu ſich heran— 
zuziehen, und beſonders Frau Dabel— 
ſtein hatte es in dieſer Hinſicht an 
Entgegenkommen nicht fehlen laſſen. 
Aber die junge Frau ſagte nicht viel 
„Ja“ und „Nein“, wenn ſie 
angeredet wurde, und manchmal ant— 
Der flat— 
Blick ihrer ſchönen blauen 
Augen irrte wie ein ſuchender Vogel im 
Zimmer umher und wanderie ſchließ— 
lich immer wieder durch das Fenſter 


hinaus über Inſel und Watt' nach der 


See. Tag für Tag ſtand ſie auf der 
dem Schiff, das ihr ihren Mann 
zurückbringen ſollte, ſo daß Hein Jür— 
gens immer häufiger ſein im Dienſte 
der großen Petroleumlampe ergrautes 
Haupt ſchüttelte und zu Heinz Georg 
ſagte — denn die Beiden waren dicke 
Freunde geworden, ſeit Hein Jürgens 
davon überzeugt war, daß ſeine theu— 
ren Linſen in Wirklichkeit nichts von 
der Unternehmungsluſt des phantaſie— 
vollen Schriftſtellerſprößlings zu be— 
fürchten hatten — 

„Wenn ſie das blos nicht in den 
Kopf kriegt, das wär' doch zu ſchade, 
wenn er, was ihr Mann is, ihr nach 
ı Ti) ziehen jollte. Sp’n feine, hübjche 
Frau. — ON ja, wenn e8 manchmal 
nicht fo'n bischen Spaß gäbe, denn 
wär’ das i geben au gar zu traurig.“ 


Nur Lene hatte fih mit rau Hen= 
priffen angefreundet. Ste leiltete ihr 
häufig oben auf dem Ihurm Gefel- 
Ichaft, und ihr gegenüber war Frau 
Hendriffen mittheilfamer. Gie er- 
zählte Zene von ben langen Reifen ihres 
Mannes, wie er einmal zwei Jahre 
lang nach der Sübfee fort gemefen und 
wie fie ihm damals bis England ent: 
gegengefahren fei, weil fie die. Sehn- 


| jucht nicht mehr im Haufe gelitten 


habe, Sp mie daß Telegramm ein- 
treffe, würde fie abreifen, nur ihr Klet- 
nes Mädchen müffe hier bleiben, denn 
das erjte Miederfehen mit ihrem 
Manne wolle fie ganz allein austoften, 
Niemand, nicht einmal ihr Kind, Tolle 
daran teilnehmen. Aber nachber, 
wenn jeine Wieberfehr babeim mit 
Blumen und Wein und 'Gejang ge- 
feier: mürbe, dann folle and Lutcie 


zwiſchen ihnen Beiden ſitzen und ihr 


Theil daran haben. Und Lene müſſe 
fommen und Heinz Georg und Hein 
Jürgens und alle die fremden Herr: 
ſchaflen und auch Herr Lüdeting, aber 


j 
| 
} 
! 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


zibendpoft, Chicane, Montag, den 28, Januar 1907. 


der nur, wenn er da3 Telegramm nicht 
unterfchlüge, jonft nicht. 

Rene empfand bei folden" Reben 
manchmal ein ftilles Grauen. War e3 
nicht eigentlich Pflicht, die Aermfte mit 
allen Mitteln der Weberredung davon 
zu überzeugen, daß der, deffen Wie- 
berfehr fie mit fo unerfehütterlicher 
Zuperficht entgegenfah, nicht mehr war 
— nad menfchlicher VBorausficht nicht 
mehr fein konnte? Mußte e3 nicht 
destwegen gefchehen, um ihren Verftand 
aus der Gruft vielleicht unheilbaren 
MWahnfinns zu erreiten? Und doch 
hatte Zene ein Gefühl, daß der anfchei- 
nend jchon leicht umfchleierte Geift der 
jungen Frau weiter blickte, daß er über 
ernen, die dem leiblichen Auge un- 
durchdringlich find, hinweg fah, daß 
ihm andere Organe zu Gebote ftehen 
müßten, al3 die von Zeit und Raum 
bedingten der gemöhnlichen Sinne. 
Daß Frau Hendriffens Mann Tebte 
und daß ein geheimes, meltenmeit wir- 
fendes Fluidum von ihm zu ihr ji) 
hinüberfpann, unfichtbar, unerkenn— 
bar, geheimnißvoll und dennoch bor= 
handen: Diefe Empfindung hatte Lene 
manches Mal. Mit zartefter Sorg- 
falt war fie bemüht, alles Störenbe 
und MWidrige von der Freundin fern 


zu halten. 


— von Lene ſtreng angewieſen, 


mer zu meiden, da ſie ſehr empfindlich 


gegen laute Geräuſche war, und ſogar glüdlich beendete Kampagne zu bitten. 


der wahlverwandte Heinz Georg beſah 


mehrfach einen Anranzer von ſeiner 
Freundin, wenn er allzu laut die Trep— 
pen hinunterrabaſterte. Auch nahm ſich 
Lene der kleinen Lucie in ganz mütter— 


ſie ihrer Mama läſtig war und hät— 


ſchelte mit ihr herum, wie mit einer 
großen Puppe, ſo daß Frau v. Leiſe- 


gang ſich über ihre Tochter ganz ver— 
wundern mußte, denn Lene war ſonſt 
nie ſehr zärtlich zu kleinen Kindern. 


Auch die übrigen Thurmbewohner 
behandelten Frau Hendritſen in der 
Sie that Allen Fundan 

ſchuf, in den Kampf gegen das Zen— 


rückſichtsvollſten Weiſe. 
leid. Einen beſonderen Eindruck hat— 


ten ihre Schickſale auf den Oberlehrer rum 
— —————— u ı die fiilen und offenen Feinde von | 


| Wolf gemacht. Frau Hendrifjen er- 
innerte ihn in ihrem Mejen ein wenig 
an feine verftorbene Frau, die auch mit 
einer unendlichen Hingebung an ihrem 
Manne gehangen hatte. Xuch er weilte 
häufig auf der IThurmgallerie und 
fprad dann zu ihr in einer jo zarten, 
beijchwichtigenden Weile, wie man fie 
dem ftrengen lauten Herrn falt gar 
nicht zugetraut hätte. Gogar Doris 
fand einen Ausdrud, um Frau Hen- 
driffen ihre Sympathie zu befunden. 
Sie hielt ihr beim Herumreichen Die 
Schüfleln immer ein wenig länger hin 
und jagte: 

„Nu effen Sie man'n bischen orbent- 
(ich, Frau Hendrikſen, und dann trin— 
fen Sie man'n bischen von dem guten 

Medoc. Eſſen und Trinken hält Leib 
und Seele zufammen.“ 

So war Frau Hendrifjen, ohne es 
felbit zu willen, allmählich der Mittel- 
punft geivorden, um den fich die jtille 
Theilnahme der Sommergäjte drehte 
und auf den ihre Gefpräche immer 
wieder zurüdtehrten. Ihr blafies, 
pifionär blidendes Gefiht war jo 
rührend, ihr Schickſal jo traurig — 
und wer wußte, wie ſchrecklich es ſich 
bald ganz für ſie geſtalten würde. 

Eines Abends hatte ſie Dolores in 
ihrem Zimmer zur Zither ſingen hören. 
Sie Hopfte an, ging hinein und bat: 

„Ach, möchten Sie das Lied nicht 
noch einmal fingen? &3 Hang fo ſchön 
und fo traurig. Aber Sie müßten es 
ober um der Plattform fingen, wo 
uns Niemand ftörl, und uns Niemand 
fieht als die Sterne — miilen Sie, Die 
Sterne, die auch auf die See hinüber- 
hlifen und nach denen Pie Kapitän? 
fteuern. — 

„Sp fehe ich ihm jeden Abend.“ 

Dolores nahm ihre Sither, bie bei- 
den Frauen ftiegen im Duntlen 
die Gallerie und Dolores fang: 

Tengo peinetn dorada 
E n mi pela irenzado. 
Yalalrededor de mi hombre 
Collares de 0.0 y toral. 


Mi'ti poy y me peineta 

Son mi unıca alhaje 

Kı un.ca tesoro q ue ador: 

Es me piscar! »eneantador. ‘ 


„ie Ihön“. u Frau Hendrikſen, 
„wie traurig. 
wohl, 
ſingen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


| peosasoss2220020022008, 
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Genug Derſelben. 


Die Jahreszeit hat ſeine 


Erkältungen, Husten, 
Influenza, Heiserkeit, 
Bronchitis und Grippe. 


—— — PFZBBEOEET 
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Biele derfelben kommen durch 
Bernadhläfligung und Wechfel 
des Klimas, aber 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Brustther 


iR eine prompte und fihere Kur 
und ein angenehmer Erof. 


Mur ia — Packeten, 
reis 25e. 


) | a 
Aleibiades und Armin y., nationafliberafen Hartei auf die 


I Id ikani— 
die Nähe von Frau Hendriffens Zim= | fühne bee verfallen, den amerifani 


licher Weife an, wenn fie merkte, daß ' noch gerade 


auf | 


Ya, Sie wiſſen es auch 


ſonſt könnten Sie es nicht ſo e 
| Straßen wenigſtens ſtreckenweiſe fahr- 


| zurichten, 
| ihre Kohlen beziehen 


Finanzielles, 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Sicher und zuborfommend. 
Ched:Kontos— Spar-Kontoß 
Kapital und Neberichußprofite, $1,000,000 

James DB. Wilbur, Brälident 
Edwin 3. Mad. Bisepräf, und Miſirer. 
B. Ihoma3, Hiliskaffiter, 
Giablirt 1891. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Sohn 


Eokalbericht. 
Berzschlidge Liebe: müh’. 


Sentralvorftand derfTationalliberalen Partei 
erfucht Almerifaner um Wahlbeiträge, 


Der qute Michel in Amerika ift von 


ı feinem Better im beutfchen Lande ſchon 
ı um manche Gefälliafeit gebeten mor= | 


den, und da er jtets feine qut gefüllte 


reit hatte, fo ift der Zentralvoritand 


hen Michel aud) um Beiträge zu fei- 
nem- Wahlfonds für die am Freitag 


Folgendes Rundfchreiben, weldes an 
Nrchiteften — und Angehörige anderer 
wiffenfchoftlichen Berufe —mit deutfch- 
flingendem Namen gerichtet war, traf 
i vor Ihoresfhluß hier 
ein: 


| 
| 


' zioniftifchen Utopier, 


; Die 
| Geldkahe für den „armen Vetter“ be⸗ 


Deutſches Theater. 
„Die Juden“, Zeitbild v. Eugene Cſchirikow. 


Nächſten Sonntag: „Das Stiftungsfeſt“. 
Luſtſpiel von G. v. Moſer. 


Das geſtern von der Wachsner'ſchen 
Geſellſchaft in Powers' Theater vor 
gut beſetztem Hauſe zur Aufführung 
gebrachte Stüd des Ruflen Iichirifon 
bat im Aufbau, jomweit von einem fol- 
chen die Rede fein kann, große Aehn— 
lichfeit mit Hauptmanns „Die Weber“, 
Auh bier find einige Debattirker: 
fammlungen zu Protofoll genommen 
und Ioje aneinandergereiht, auch hier 
fallt der Vorhang Über einer Schre- 
cdenäfzene, welche das Publitum „mit 
Unluft“ erfüllt. 

Ifchrrifon hat fich offenbar die Auf: 


gabe gejtellt, die Lage des Yudenthums | 


in Rußland treu nad der Natur zu 


Thildern. Er unterfcheidet drei Haupt: ! 


gruppen: die orthodore Richtung, ber= 
treten durch den alten „Leifer Fren- 
tel”, feinen Bruder „Maron“ und den 
Uhrmacheraebiffen „Schloime“; bie 
vertreten durch 
byfterifchen Eiferer Nachmann; 
fozialiftifche Richtung, vertreten 
einerjeit8 Durch die afademijch gebilde- 


ten Kinder des alten „Leifer“, ande: 
rerjeitö durch den Arbeiter „Nerfon“. 


den 


' Dazu fommen dann noch) ala Vertreter | 


der rein 
kühler 
„Dr. 


Gelaſſenheit 


urtheilende 
Fuhrmann“, der 


im Kampf 


objeftiven \ntelligenz mit 


‚um’3 eigene Dafein die allgemeinen | 


„sntereffen nicht erfennende Zeitungs: 
verfäufer „Srul” und der nur ala 
binter den Kuliffen befindlich _ ange- 
deutete Vertreter des jupdiichen Groß- 
fapital3 „Sacher“. Als Vertreter des 


Berlin W. 9, im Januar 1907. | Ruffentfums eingeführt werden ver 


Hochgeehrter Herr und Landsmann! 


Die Auflöfung des Deutfchen Reichs | 
tags zwinat Die nationalliberale Par— 
tei, 


' 


melde an der Wiege de3 Reiches | 


ftand und in gemeinfamer, bingebender | 
Arbeit mit dem Fürften Bigmard die 


Fundamente des neuen WReichbaues 


trum und die Sozialdemofratie, ala 


Kaifer und Reich, einzutreten. 
Diefer Kampf wird mit aller Ent- 


fchievenheit geführt werden, um dem | 


Reiche feine weitere gedeihliche Entiwi- 
delung im Innern und nad) Außen hin 
zu jichern. E38 darf nicht mieder vor= 
fommen, daß das Anfehen der deut- 
Then Kaiferfrone fo bloßgeftellt wird, | 
wie die durch das Zentrum, die So= | 
ztaldemofraten, Welfen und Polen am | 
13. Dezember 1906 gefchehen ift. 

Zu diefem, den zu Kaifer und Reich 
haltenden Parteien aufgezivungenen ! 
Kampf bedarf es außer anderem auch 
—— finanzieller Unterſtützung. 

Nachdem uns von im Ausland leben— 
den Landsleuten für dieſen Zweck be— 
reits ohne jede Aufforderung nicht un— 
erhebliche Beiträge zugegangen ſind, 
wenden wir uns nunmehr direkt an die 


| 


fozialiftiiche Student „Verefin“, ein 


Mufchit, der nach dem „rothen Yan 


tel“ um an mit dem 


fucht, 


dieſen, 


ein „vornehmer Herr“, der ſich vergeb⸗ 
Pump anzulegen, 
Pöbelhaufen. 
Juden“ maſſakrirt und auch den bra= 
ven „Berefin“ abthut, der’3 nicht ver- 
‘ ftanden bat, „fein allzunolles Herz zu 
wahren.“ 

Daß die Wiedergabe des Stüdes ge- 
ſtern beſonders eindrucksvoll gemirkt 
hat, läßt ſich nicht behaupten. Man 
wird das aber zum Theil dem Um— 
ſtande zuſchreiben müſſen, 
großen Maſſe des Publikums die Ei— 
genart der 
fremd war; daß es den Debatten, wel— 
che mit ſo atopers 
den, fein Antereife abzugeminnen ver= 
mochte, weil e8 ihm an Berftändnif 
ſowohl für den Gegenſtand dieſer De— 
batten, wie für die ungezügelte Debat— 
tirluſt des talmudiſtiſch geſchulten ruſ— 
ſiſchen Juden gebricht, der ſelbſt in dem 
ge noch bvebattirt und ftreitet, 

eine, verthierte Menge mord- 
u an Thüren und Fenſtern pocht 


im Auslande lebenden Deutfchen, die | und diefe einzufchlagen im Begriff ift. 


treu an der alten Heimatherde hängen 
und mit uns der Weberzeugung find, 
daß nur durch eine fraftvolle,' inter 
wieder von der nationalliberalen Par= | 
tei geförderte auswärtige Politik: das | 
Unfehen der deutſchen Flagge in der 
Welt hochgehalten werden kann, uns 
auch an ihrem Theil durch finanzielle 
Beihilfe zu unterjtüten. 

Sedmeder Betrag it willfommen und 
zu jenden an das Zentralbureau der 
nationalliberalen Partei, Berlin W. 9, 
Scellinaftr. 9. 

Mit Tandsmannjhaftlihem Gruß 
und vorzüglicher Hochachtung 

Shr jehr ergebener 
Zentralvorſtand der Nationalliberalen 
Partei. 

Baſſermann, 1. Vorſitzender. 
Dr. Friedberg, Stellvertr. Vor— 
ſitzender, M. d. A. 


gegeben wurde, iſt nicht bekannt ge— 
worden. 
—— 
Kohzlennoth in Gage Bart. 


Der Fe are Zuſtam⸗ de v Strafen macht 
> Sufuhr von Koble unmöglich. 


Die Einwohner von Gage Barf, 
defjen Streken mit einer bi8 zu fechs | 
Zoll dicken Eis ſchicht bedeckt ſind, wa— 
ren Ageſtern damit beſchäftigt, die 


an: 


bar zu machen. Seit einer Woche tit 
der Wagenveriehr gänzlich eingeftellt, 


gen, ihre Kohlen auf Schliiten ſelbſt 

herbeizuſchaffen, da kein Kohlenhänd— 
* auf den glatten Straßen die Kno— 
chen ſeiner Pferde auf's Spiel ſetzen 
wollte. Um einer Kohlennoth beim 
Eintritt 
wann die Straßen jedenfalls gänzlich 
unfahrb:r werden, . wird beabjichligt, 
Kohlennisderlagen in dem. | 
aus denen tie Einmohner 
fünnen. Eine 
berartine Nieberlane it an der 54. 
Str. und Metern Ave, errichtet. Dreis ; 
Big Plarn waren — damit be— 
ſchäftigt, die 54. 


SE 


— 


W Weſtern Ade. fa ahrbar machen. 


— — —ñ¶ —ñ— — 


Entfernung der Kabelrien. 


Die Union der Hufſchmiede nahm 
geſtern einen Beſchluß an, vom Mayor 
und Stadtrath die Beſeitigung der 
Kabelrinnen der Kabelbahnen aus den 
Straßen der Stadt zu verlangen, die 
für die häufigen Unfälle von Pferden 
verantwortlich zu machen ſind. Eine 
Abordnung wurde ernannt, um dem 
Stadtoberhaupt das Geſuch vorzule— 
gen. Die Hufſchmiede erklären, daß 
viele Pferde mit den Hufeiſen in den 
Rinnen hängen bleiben und bei dem 
Verſuche, ſich zu befreien, Schaden er— 


leiden. 
— —— 


— 3m Zmeifel, — Junger Mann 
(der eine Belanntfhaft angefnüpft 
hat, als das Fräulein, da es friſch ge⸗ 
regnet, ſich äußerſt ängſtlich bei jedem 
bischen Schmutz benimmt): „Nun 
weiß ich wirklich nicht, .... ift fie gar 
fo fauber, ... oder muß fie fidh die 
Stiefeln jelber puren!“ 


| 
| 


j 
f 
| 
| 


| und tie Einmohner fahen fich gezwuns= ! 


Dat; dem Aufruf in Chicago Folge | feld als „Aaron 


— Sich mit einer oder "der "anderen 
Denkrichtung, welche er in dem Stücke 
[hildert, zu identifiziren, ift offenbar | 
die Abficht des Berfaffers nicht geive- 
fen: er läßt das Publiftum im Unflas= | 
ren Darüber, ob ır’3 mit dem gelaffes | 
nen „Dr. Yuhrmann“ hält, der die 
Anihauung entmwidelt, daß 
ı Verbreitung moderner Bildung, 
ben Juden feinen alten firchlichen 
Satunaen entfremdet, zur Aufhebung 
des fpeziftichen Judenthbums und da= 
mit zur Löſung der Judenfrage füh- 
ten werde, oder mit den „Jozialifti- 
ſchen Arseiterbateillonen”, an deren 
Spitze „Iſerſon“, leider zu ſpät, zum 
Entſatz ſeiner bedrängten Volksgenoſ— 
ſen anrücki. 

Die geſtern gebotene Aufführung 
war eine recht annehmbare. Herr 
Marx als „Leiſer“ und Herr Löwen— 
waren gute Vertre— 
ter der alten Schule. Herr Bolten 
ſtrengte ſich als Darſteller des zioni— 
ſtiſchen Fiferers „Nachmann“ faſt 
über Gebühr an. Herr Bauer als 
„Bereiin“ 
Verkörperung des jungen 
Gorki'ſcher Obſervation; 


weinerlichen und 


dem 


den 
„Schloime“ 


daß der 


die | 
die | 


| 
I 
| 
! 
| 
| 


| 


R 


| 


geſchilderten Karaktere 


| 


| 


| 


perfiherungsfi EM. 
lich bemüht, beim alten „Zeiler“ einen | IN EUEERPENMEP 
und fchließlich ein panda 
melcher die „verfluchten | 


| Albany, 


| 9 46 art u 
Eifer geführt twur- | lid Society 


ROIHS 


DVREN STREEIB 


STATE & V. 


E M. Zeali geitorben. 


Der Präfidsnt der Senerverficherungs-Ugen 
ten aus dem Keben geidyteden. 


m Alter von 67 Jahren verfchied 
heute am frühen Morgen in feiner 


Wohnung, Nr. 522 W. Adams Sir., 
Knüppel, eine Geldſchuld abzutragen, up * * 


Herr Edward M. Teall, der Chef der 
Teall 
& Company und Präfident des Ver— 
der yeuerverficherunggaaen- 
Herr Teall war, von ei- 
ner einzian Wusnahme. abaefe- 
ben, der üältejte Feuerperficherung®- 
agent Chicagod. Ym Jahre 1839 in 
N. 9Y., geboren, fam er 
1857 nad Chicago und gründete im 
Nahre 1865 mit Herrn Cyrus X. Har— 
dy feine jegige Firma. Der Verftor: 
bene war Vorſitzender des Aufſichts— 
raths des MeCormick-Seminars für 
Theologen, der Dritten Presbyterianer⸗ 
Kirche und der „Chicago Relief und 
Herr Teall war ſeit 
mehreren Wochen ſchwer krank geweſen 
und hatte ſeinen Geſchäften nicht nach— 
gehen können. Eine Gattin und Toch— 
ter überleben ihn. 


Frühere Aldermen verſtorben. 


Im Alter von 64 Jahren verſchied 
geſtern in ſeinerWohnung, 1493 Kim— 
bell Ave., der frühere Countykommiſ— 
ſär und Alderman Spencer Smalley 
Kimbell. Der Verſtorbene war Präſi— 
dent der S. S. Kimbell Brick Co. und 
nahm Jahre lang einen lebhaften An⸗ 
theil am politiſchen Leben. Im Jahre 
1896 ſchlug Herr Kimbell als Mit— 
glied des Stadtraths einen Plan zur 
Löſung der Straßenbahnfrage vor, 
die ſchon damals der Stadt große 
Schwierigkeiten bereitete. Herr Kim— 
bell machte den Bürgerkrieg als Leut— 


ten. 


| nant der Batterie „A“ der leichten Ar— 


| 


| 
| 
| 


tilerie mit. Er war Mitglied des 
Union League und Builder Klub. 
Eine Wittwe und drei — überle— 
ben ihn. 

In der Wohnung ſeines Sohnes, 
25 Lincoln Ave., verſtarb an Lungen— 
entzündung der frühere 
Thomas J. Carney, der von 1869 bis 
1871 die Frühere 17. Ward im Stabt- 
rath vertrat, Der, Verjtorbene fam vor 
pierzehn Iagen auf dem Bürgerfteia 
zu Yale und erlitt einen Bruch des 
Hüfttmochens. Bor einigen Tagen 


ı z0g er ich eine Qungenentzündung zu 


feifiete Mortreffliches in der | 
Rußland | 
Herr Faloli | 
ließ fih’s nad) Kräften angelegen fein, | „.., < 22 a = 

angfthaften beit Herr Conrad G. Burckhardt, 
Bublitum menjch! ich | 


fo nabe wie — zu bringen; Herr | 


Schmidt 
„Srul“ 
„Iſerſon“ 


ſeine Sache als 
Herr Kreiß als 
gewöhnlich voll⸗ 


machte 
iehr gut; 
war wie 


einer Klage 


tommen zuf dem Poren; Herr Lersti 


zeigte Das richtige Verftändnig für die 


; Bartie dee „Dr. Fuhrmann“, und Fıl. | 
| Senger brachte der Ziwielpalt im See- 
lenleben der „Lija” möalichft anfchau= | 


ı len, 


| : 8 
von Ihaumetter vorzubeugen, ; MAT ein nollendeter 


tairf eins | machen 
>; er 


Herr Prätorius 

„Muſchik“, und 
die „Prätorianer“, an deren Spike er 
zum Schluſſe auf die Bühpne ftürzte, 
einen ziemlich wafchechten 


ih zur Geltung. 


I wegen 


Eindrud. Herr Stauf, der die Rolle | 


bes „Boruch Leifer“ 


| Heren Kleemann vertreten-werden, ein 
| Umftand, durch welchen in diefer Rolle | 
ftarfe Streichungen bebingt worden zu | 
ı fein fcheinen, worüber fich indeifen das | 


vertlich von der | 


Publitum nicht jehr gegrämt hat. 
Für fommenden Sonntag zeigt die 
Direktion dad prächtige 
Luftfpiel „Das GStiftungsfeft“ zur 
Aufführun ig an, welches hier ſchon ſeit 


Moſer'ſche figen Zions-Tempel an der Michigan 


hätte ſpielen ſol⸗ 
war unpäßlich und mußte bon |, 


der er erlag. 
Starb in Deutfchland. 


Nach einer aus Berlin eingegange- 
nen Kabeldepeſche verſtarb daſelbſt am 

Samſtag nach zweimonatiger Krank— 
der 
Liefige reter der General Mani- 
fold Co. in Frantiim, Ba. Herr Burd- 
bardt hatte fich im legten Muauft nach 
Berlin begeben, um feine Firma bei 
wegen PBerlegung der 
Patentgeſezt zu vertreten, erfrantte 
aber dafe:idft. Der Berftorbene, ver 
ein Alter von 48 Kahren erreichte, war 
in Louisville, Kh. geboren. Die 
Leiche wird in Deutichland verbrannt 
und die Ajiche im Rafe Hill-Friedhef 
beigejegt werbeit. 


Ya 
Bert 


weimen als nnd Ertaltung gebraucht 
zmesa Tel. Krobeiletae 10c. 


— 
Vollva zieht aus, 


den Gliubigern -überlaffen 

u. au —J er Dax Fijtsernz Kolonie gründen. 
Doliva ivill Zion Eity den Gläubi- 
gern überlaffen, welche Anfprud auf 
Alle haben, außer den merthlofen 
Möbeln im Tabernafel und in ben 


 Amtszimmern des Generalaufjehers. 


einer ganzen Reihe von Nahren nicht 


mehr gegeben morben ift. 
werden u. U: die Damen Genger, 
Rihard und Ramdor, und die Herren 
Kreiß, Melter, Lömwenfeld, Elfeld und 
Kleemann. 

Montag, am 14. Februar, mird 
Nahmittagg Gerhardt Hauptmanns 
„Hannele“ geaeben. Die erheblichen 
Ausftattungstoften, welche diefe Vor: 
ftelung verurfächen wird, haben bie 
Direktion veranlaßt, die für Nad- 
mittags ı= WVorjtellungen - eingeführte 
Preisermäßigung biegmal nicht ein- 
treten zu laflen. Vorausbeſtellungen 
auf Site follten rechtzeitig gerichtet 
werden an Herrn Lonis W. H. Neebe, 
—— Theater. 


Ver gern bekränzt fein will, 


 "Telten‘ * bearentt et er 


Mitwirken. Schon im legten Sommer ift der Plan 


ı in ihm gereift, 


Sa einer Berfammlung, welche im hie- 
Üpe. und 16. Straße geftern ftattfand, 
gab Boliva die Wahrheit des bisher 
ftet3 in Abrede geftellten Gerüchts zu. 


und er hat bamals 
Sohn ©. Speicher nad Los Angeles 
gejandt, tim die Aufficht über die Ge- 


meinden an der Pazififtüfte au über- | 


nehmen und fich nad) geeignetem Lande 
für eine neue Anfiedlung umzujeben. 
Mehrere große Liegenfhaften find 


Dienitag den 
ganzen Tag 


fornien aleich find. Die Reife wirt 
von Seattle, Wafh., an füdlich gehen. 

Veranlaßt worden ift Boltva zu dem 
Entſchluß durch die Ueberzeugung, Laß 
es unmöglich ſei, die gewaltige Schul— 
denlaſt, welche auf Zion laſtet, zu til— 


gen, und weil er eine Trennung der 


»geichäftlichen von der kirchlichen Auf- 


| 
| 
| 


=, — — — — — — — — — 


Alderman | 


ficht der Gemeinfchaft für unvereinbar 
hält, da fie mit den Glaubensfäßen 
der Zionsticche in jcharfem Wider: 
Iprud) Steht. 

Nicht politifchen, fondern chriſtlichen 
Sozialismus ftrebt Boliva an, wie er 
in bielen Predigten ausgeführt hat. 
„Wir werden,” jagte er in feiner gejt- 
rigen Rebe, „in das neue Land Ka: 
naan ziehen, wo Wild und Honig flie- 
ben. Dort mird jeder Mann feinen 
ehrlichen Unterhalt finden, aber Droh- 
nen Werben ausgefchloffen bleiben. 
Dort wird nidht.an einer Ede ein 
1 940, 000 = Shiloh Houfe ftehen und an 
einer anderen eine elende Hütte, Die 
Bürger werden aleich fein, und ihre 
Wohnungen fich ähnlich. Jede Familie 
wird eine Anzahl Ucres erhalten, um 
fie mit modernen Mitteln zu beſtellen. 
Nur wenige wiſſen, wie nahe John 
Alexander Dowie der Vollendung ei— 
nes großen Werkes war. Die Gründ— 
ung von Zion City war recht, und ſo 
lange der Führer, der nach meiner An— 
ſicht einſt der größte Mann in der Welt 
war, ſich an die Lehren ſeines Gottes 
hielt, gedieh Zion. Da kam der Teu— 
fel über Dowie; der Teufel ſtahl ſei— 
nen Geiſt, und wäre das nicht geſche— 
hen, ſo würde die Welt die Erfüllung 
großer Dinge erlebt haben, und der 
große Wechſel wäre nahe geweſen.“ 

Volivas Plan findet in Zion viel— 
fach Befürworter. Es heißt, daß auch 
ein Theil des Anhangs von Piper und 
Parham zu ihm übergehen und mit 
ihm ziehen mag. Die Kolonie ſoll ſich 
ousjchlieglih mit Ader-, Obſt- und 
Gemüjebau Fefchäftigen, und bei ber 
Durchführung jeine® Unternehmenä 
hofft Voliva die finanziellen Klippen 
zu vermeiden, an- benen Domies und 


; elle ähnlichen Gründungen gefcheiter! 


| 


| 
| 
| 
I 
| 


| 
| 


| um 9:30 Abends. 


find. 

Domie lieh fich aeftern in eine Ver— 
fammlung feiner Gläubigen tragen 
und bat fie mit faum vernehmbarer 
Stimme, $200 aufzubringen für ei 
nen Teppich in feiner Bibliothet. Er 
ſah todtfranf aus, 

— — ⸗ — — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Vericht der „Merchants' Loay 
Truſt Co.“ ſiellten ſich heuie die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... 

Sefterreich: 100 Kromen.... 20.21 

Schweiz: 100 Franken. ...... 19.30 

HoNand: 100 Gulden....... 40.10 

Tänduterf: 100 Kronen..... 26.63 

Rußland: 100 Rubel........ 51.49 

— — — 


Dayton, Ohio via der Erie⸗Bahn. 


Durchgehende Schlafwagen täglich 
In der Cafe-Car 
Näheres in 


27 
dr 


wird Frühftüd jerpirt. 


i der Erie Tidet Office, 234 Clark un: 
; Dearborn Station. 


jan®, 10, 11,12,14,17,10,.0,4,%,8,2. 
a 
Gefaͤhrliche Burſchen. 


Die Polizei der Bezirkswache in 


Englewood verhaftete geſtern Abend 


4 


Voliva angeboten worden, und er wird | 


in den nächlten Wochen nach der Küfte 
reifen, um die Entfheidung zu tref- 
fen. Möglichermeife wird er aud 
Land an der teranifchenGolftüfte aus- 
mäblen, mo bie flimatifchen und Bo: | 
den = Berhältniffe denen in Süd-Rali- 


auf Die Bejchwerde von Averc B. Maj: 
fey, 1155 63. Str., die Brüder Maı 
und %. Budrim, 6535 May Str., unt 
George Buttermorth, 6434 May Str. 
Maffen behauptete, daß die Burfchen 
mehrere Schüfje auf ein Fenfter jei- 
nes Haufes abgefeuert und ibm felbil 
bedroht hätten. ALS die Polizei zur 
Stelle fam, fand fie die Burfchen vor 
Maffeygs Haufe mit gezogenen Revol- 


bern. 
m — 


Mondfinfterniß. 


Morgen früh toirb eine theilmeif: 
Mondfinfternig eintreten, bei melcher 
ſcheinbat eine ſchwarze Scheibe von 
Oſten gegen Weſten über den Voll— 
mond hinrückt. Dieſe Scheibe iſt der 
Schatten der Erde, welche zur Zeit 
zwiſchen Sonne und Mond ſteht; der 
Mond tritt alſo theilweiſe in den Erd⸗ 
ſchatten ein. Dieſer ſieht bleigrau 
aus. Die Mondfinſterniß dauert von 
4 Uhr 37 Minuten bis 7 Uhr 30 Mi— 
nuten. 


. SASTORIA füsügiegwinnee, _Tägtde 


Die Sarte. Rip Ihr Immer Gekauft Habt 





Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geltefert von der "Associated Prese”. 


Aland. 


Algers Leiche. 
Erhält ihren letzten Ruheplatz in Detroit. 

Detroit, 28. Jan. Die, aus Waſh— 
ington geſandte Leiche des Bundesſe— 
nators und Ex-Kriegsminiſters Al— 
ger war geſtern im Rathhauſe aufge— 
bahrt, und etwa 30,000 Perfonen wars 
sen einen lebtenBliet auf fie. Die Kom- 
pagnie & des 7. Bunbesinfanterieregi= 
ment3 fungirte al3 Ehrenwade. 

Der Sara wurde fpäter nach ber 
hiefigen Wohnung Algers gebracht, mo 
yeute Nachmittag eine Trauerfeier 
stattfand. 

inter Ihwerer Klage. 
Künftler in Item Norf verhaftet. 


Nem Dort, 27. Jan. Wubolph 
Koerner, deflen Bildhauermwerfe und 
Kunftftizzen in Europa und Amerika 
einer Namen haben, wurde dem Ges 
richt umter der Antlage vorgeführt, 
feine Gattin, eine große Schönheit, 
mit einem NRafirmefjer zu ermorden 
gejuht zu haben. Er wurde vorläus 
fig eingeftedt. Eiferfucht war der Be- 
meggrund feiner Raferei. 

Koerner hatte u. X. das Modell zu 
dem Liebesbecher für Admiral Deiwey 
geliefert, tie auch das zur $30,000 
Goldvaje für die Schaufpielerin 
Maud Adams. 

Dampfroh fauft in Trolleycar. 

Mädchen aetödtet, acht Andere verlett. 


Deyton, DO., 27. San. Ein Blidzug 
der „Big Four“-Bahn Frachte geitern 
Abend in einen ITrollegwagen hinein. 
Silfian Huber, ein junges Mädchen, 
wurde augenblidlich getödtet, 8 Ans 
bere verleßt davon 2 tübtlic. 

Ecadenfener in Buffalo. 

Burfalo, N. D., 28. Jan. Eine 
Feuersbrunſt, welche heute im Sftödi- 
gen Golumbiagebäude, an Seneca 
Str., ausbrach, zerſtörte das ganze 
Innere und verurſachte einen Verluſt 
von nahezu $500,000. Das Feuer war 
im oberiten Stod, wo fi die E. 8. 
Ruffel’iche Drucderei befand, aus bn= 
befannter Urfache ausgebrochen. 

Während der Pan-Amerikaniichen 
Ausftellung war diejes Gebäude als 
Hotel benußt worden. 

Buffalo, N. 9., 28. Yan. Der 
Brand im Columbiagebäude ift leider 
auch nicht ohne Menfchenverluft abge= 
laufen. 3 Feuerwehrleute famen um 
und 18 murden mehr oder minder 
fchwer verlegt! 

Der Finanzielle Gefammtichaden 
wird auf reichlich eine halbe Million 
kommen. 

Deutſcher Spezialiſt behandelt 
Higgins. 
Olean, N. Y., 28. Jan. Profeſſor 
Schatt, ein hervorragender deutſch— 
ländiſcher Spezialiſt für Herzkrankhei— 
ten, iſt aus Nauheim hier eingetroffen, 
um den ſchwerkranken Ex-Gouverneur 
Higgins von New NYork zu behandeln. 
Er wurde auf einem Extrazug von 
Oil City hierhergebracht. Im Befin— 
den des Ex-Gouverneurs iſt noch keine 
wejentliche Veränderung einaetreten. 

(Brof. Schatt ift auch durch Vorträ- 
oe befannt, welche er in den Ber. 
Staaten gehalten hat.) 

Kälte will wit weihhen! 

Superior, Wis., 28. Jan. Gtatt 
daß fich die verfprochene Erlöfung von 
ber falten Welle eingeftellt hätte, war 
das heutige Metter dahier das fältejte 
in diefem Winter. Die Thermometer 
zeigen 30 bis 35 Grad unter Null! 

— 1,9 - 
Ausland. 


Seien von Nacdıgiebigkeit. 
Datifan mag fidy doch noch mit der franz. 

Regierung vertragen. 

Paris, 28. Jan. Man erfährt aus 
geiftlicher Quelle, daß auf einen Rath 
hin, welcher dem Papit Pius am 25. 
Januar von fünf franzöftfchen Kir— 
&henmwürdeträgern gegeben wurde (da— 
runter die Bifchöfe Touchett und Da=- 
dolle), ver PBapft feine Stellung zum 
Trennungsgeſetz in Frankreich geän— 
dert habe und neue Weiſungen er— 
laſſen werde, unter denen, wie man 
glaubt, es möglich ſein würde, Gottes— 
dienſte unter dem ergänzenden neuen 
Geſetz zu organiſiren (welches vonKul— 
tusminiſter Briand eingebracht wur— 
de.) 

Kardinal Richard, der Erzbiſchof 
von Paris, hat Telegramme an die 
Mitglieder des franzöſiſchen Episko— 
pals geſandt, worin er dieſelben zu 
einer weiteren Tagung dahier zuſam— 
menruft. Eine Vorverſammlung, an 
welcher 30 Biſchöfe theilnahmen, hat 
bereit3 heute Nachmittag fatıgefü den, 
und z10ar in der "Wohnung des fonier: 
vativen Kammerabgeordneten Denys— 
Cochin, dem jetzigen Hauptquartier des 
Erzbiſchofs. 

Kaiſer und Wahlen. 

Berlin, 28. Jan. Kaiſer Wilhelm 
hat zu ſeinem 48. Geburtstag, und aus 
Befriedigung über die Ergebniſſe der 
Reichstagswahlen, eine Verfügung er⸗ 
laſſen, wonach fortan Beſtrafung we— 
gen Majeſtätsbeleidigung nur dann 
derhängt werden ſoll, wenn dieſe nach— 
weislich mit Vorbedacht und böswillig 
verübt worden iſt, und nicht in Fällen 
blos leichtſinniger oder aus Unwiſſen— 
heit gethaner Aeußerungen. 

Der Geburtstag des Kaiſers wur—⸗ 
de diesmal beſonders lebhaft gefeiert, 
und das Kaiſerpaar erhielt auf einem 
Spaziergang von allen Seiten Hech— 
rufe. 

Noch neuerlicher Schätzung hat ſich 
die geſammte Stimmenzahl der So— 
zialdemokraten bei den Reichstags— 
wahlen doch um 10 bis 15 Prozent er⸗ 
höht. Sie machten namentlich große 
Gewinne in den weſtfäliſch-rheiniſchen 
Bezirken, wo beſondere Erbitterung 
über die hohen Lebensmittelpreiſe 
herrſcht, owie in einem Theil der 
Reichslande. Aber ihre Abgeordneten⸗ 

hl dürfte, wie ſchon erwähnt, kaum 
gi 50 fommen. ie 


Abendvoſt, 

— Aus Hudfon, N. Y., mird ge- 
meldet, daß das fehöne mweißmarmorne 
Columbia-Eourthaus gänzlich nieder⸗ 
brannte. Schaben eima $300,000. 

— Herr Eonried hat denn doch dem 
Direftorenrath, rejp. den reichen ame= 
rifanifchen Aktionären des „Metropo- 
litan Dpera Houfe“ in New York 
nachaegeben und befannt gemacht, daß 
die Strauß’iche Oper „Salome* nicht 
mehr dafelbft aufgeführt wird. 

— Nach einer Konferenz im MWeihen 
Haus wurde beichloffen, den Kontrakt 
für den Bau des BPanamaftanal3 
an Wm. X. Oliver von Snorbille, 
Tenn., zu vergeben, wenn er fich bin= 
nen 10 Tagen mit wenigftens zivei an= 
dern SKontraftoren in, Verbindung 
fegen fann, deren technifche und fi= 
nanzielle Leiftungsfähigfeit ber Re— 
gierung genügt. 


Elektriſche ſtatt Dampfkraft. 
Soll an preußiſchen Staatsbahnen einge— 
führt werden. —Neubewaffnung der Ar⸗ 
tillerie. Vorſchriften für Cransport von 
Militärgefangenen. — Der Fall Polonyi. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. VY. Staatszeitung“.) 


Berlin, 28. Jan. Die Tage des 
Dampfbetriebes auf den preußiſchen 
Staatsbahnen ſind gezählt. Die Re— 
gierung hat nach reiflicher Ueberlegung 
aller einſchlägigen Verhältniſſe die 
Einführung der Elektrizität als Be— 
triebskraft auf allen Vollbahnen im 
Prinzip beſchloſſen. Dieſe epoche— 
machende Neuerung wird zuerſt auf 
der Strecke Kiel-Altona zur Anwen— 
dung gelangen. 

Zu einem ſeit längerer Zeit und mit 
großer Entſchiedenheit geforderten 
Zugeſtändniß haben ſich endlich die 
Militärbehörden bereit gefunden. Die— 
ſes bezieht ſich auf die Vorſchriften 
für den Transport von Militär— Ausland. 
gefangenen. Den betreffenden Regle— * 
ments zufolge wurden bisher ſolche — 42 Mitglieder des Spielhöllen- 
Gefangene von Mannfhaften mit ges | „ruft“ in Paris find des Landes ver- 
ladenen a —— und bei iviefen Seen. 

Fluchtverſuchen hatten die Transpor— 8 2 er >, 

teure von.ihren Schußiwaffen feldft in | pen — ag er 
Stark frequentirten Straßen Gebraud) h EM: —— Bu 2 * 
zu machen. eh inijter Raifuli hat heute be= 

Der Senat der Stadt Hamburg hat — m ferbifchen Rönigspalaft zu 


_ DR — ——————— N ein⸗ Belgrad ereigneie ſich eine geheimniß— 
dringlichſter Weiſe auf die Gefahren dot Erplofion, angeblich von Pulver 
— 'genalit, imetige.Altefe Yprs und Patronen, die im Zimmer des 


.. £ m (a x 
ſchriften für das Publikum hatten, Kronprinzen den Ofen zu nahe waren. 
und um entſprechende Aenderungen er— 
fucht Die Behörde hat auch. ent- E3 wurde Niemand verlebt. 
— Die ruffiihen Regierungsgegner 


Iprechende Neuerungen angeordnet. ’ 5 : 
‘n Zufunft werden Straßenpaffanten | behaupten, daß die Berichte der Regie= | 
rung über die Wahlen unter Bauern 


nicht mehr Gefahr laufen, von Kugeln, s : ee 
die flüchtigen Militärgefangenen zuge: und Kleingrundbeſitzer vorſätzlich ge— 
färbt ſeien, und viele der als „ge- 


dacht ſind, getroffen zu werden. En = ; = 
Das, zur Auftralifchen Station ge- | Mäßigt” bezeichneten Ermwählten that= 
hördende Wermeffungsfchiff „Planet“ | Tählich zu den Verfafjungsdemofraten 
und anderen Parteien der Linken ge- 


hat von der . Marineverwaltung den | UN 
hörten. 
— Mie aus Berlin gemeldet, ge= 


Befehl zu einer ausgedehnten For: 
Ihung3fahrt erhalten. 

Schon in der nächken Zufunft wird | langte die Konferenz der amerifani- 
die Neubewaffnung der Kanonenbatte- | Then und der deutfchen Zolltommiffion 
rien des bdeutjchen Reichsheeres mit | zum Abjchluß, und jomweit mitgetheilt, 
Rohrrüdlauf-Gefhügen zur vollende- | waren die Ergebnilfe befriedigend. | 
ten Ihatfache werben. Das Heer wird | Vertragsmweife Abmachungen wurden | 
damit einen bedeutend höheren Grad | nicht getroffen, da die amerifanijchen | 

Kommifjäre feine Ermächtigung hierzu 
hatten. Doch foll werthoolle Informa- 


von Schlaafertigfeit erreichen. 
tion ausgetaufcht, und eine Grundlage 


Lebhaft fommentirt wird in der 
Preffe das Verhalten der geiftlichen 

für einen etwaigen Handeläpertrag ge- 
Ihaffen worden fein. 


Behörden und eines Theiles des Pu- 
blitums gegenüber dem, zu einjähriger 
Zuchthausftrafe verurtheilten Pfarrer | — 
Gaifert von Gündelwangen im badi- 
hen Kreife Waldshut. Wie mitge- 
theilt, ijt der Spruch des Gerichts, 
monad Pfarrer Gaifert das Verbre- 
chen der Verleitung zum Meineide in 
Verbindung mit einer Wahlaffäre im 
Zuchthaus büßen fol, vom Reichsge- 
riht in Leipzig bejtätigt worden, 
Iroßdem wurde ihm bei feiner Rüd- 
fehr aus dem Klofter nicht nur von 
jeiner Gemeinde ein feftlicher Empfang 
zutheil, er wurde fogar von feiner vor: 
gejebten Behörde im Amt belaffen. 
Dies wird in entfchiedener Weije als 
ungehörig bezeichnet, und feine Abfüh- 
rung in’s Zuchthaus behufs der ihm 
auferlegten Strafe aefordert. 

Aus Wien wird gemeldet: Die 
militäriſchen Wünſche der öfterr.-un- 
ger. Regierung find feitens des Abge- 
ordnetenhaufes des Reichsraths erfüllt 
worden. Das Haus hat die Vorlage, 
durch welche die Vorlage durch melche 
die vom Reichskriegsminiſterium ge— 
forderte Rekrutenquote bewilligt wird, 
in ſeiner jüngſten Sitzung endgiltig 
angenommen. 

Die endgiltige Entſcheidung in dem 
Skandal, welchen die Affäre des un— 
gar. Juſtizminiſters G. von Poloneci 


hervorgerufen hat, ſteht nahe bevor. 
Der ungariſche Premier Dr. Wekerle 
| 


Eokalbericqht. 


Einfuhr von Kontraktarbeitern. 


Allis-Chalmers Co. im Bundesgericht zu 
$4000 Strafe verurtheil‘. 

Zu einer Geldftrafe von $4000 
ift heute die Allis-Chalmers Co. von 
Bundesrichter Landis verurtheilt wor— 
den, nachdem- die Firma von Geſchwo— 
tenen der Einführung von Urbeitern 
unter Kontrakt fhuldig befunden wor: 
den war. Die Gefchworenen waren 
nur zwanzig Wlinuten in Berathung. 
Die Firma meldete fofort Berufung an 
den Bundesappellhof an. 

Vier enalifche Gießer hatten in dem 
Prozeß ausgefagt, daß fie in Manche: 
fter, England, mit 3. W. Young, dem 
europäifchen Vertreter der Firma, ei- 
nen Vertrag abgefchloffen hätten, wo- 
nad) fie ein Jahr lana in deren Ma- 
Thinenbauanftalt in Montreal, Ka 
nada, beſchäftigt werden jollten. 

Ber ihrer Ankunft in Montreal er: 
fuhren fie, daß dort feine Arbeit für 
fie jet, wohl aber in Milmaufee, wo— 
bin fie von anderen Waenten ver 
Yirma befördert werden follten. Statt 
nad Milmautee wurden fie aber in 
die Chicagoer Fabrif an der 12. Str. | 
gebracht. 

Als ſie erfuhren, daß die Gießer in 
dieſer Fabrit am Streit ſeien, weiger— 
ten ſie ſich, zu arbeiten, und theilten 
ihre Erlebniſſe der hieſigen Gießer-Ge— 
werkſchaft mit, welche dieBundesbehör— 
den benachrichtigte. Die Folge war die 
Anhängiamachung des heute beende— 
ten Strafverfahrens. 

—— 

Ohnmächtig im Gerichtsfaal. 


traf in Wien ein und hatte in der 
Hofburg mit dem Kaifer Franz So: 
jfeph eine lange Konferenz. 

Am Abend trat Dr. Weferle die 
Nücdreife an. Sofort nach feinem Ein- 
treffen in der ungariichen Hauptfjtadt 
wird der Minijterrath zu einer Sib- 
ung zufammentreten behuf3 Entgegen- 
nahme des Bericht? des Premiers. In 
diefer Situng foll die Entfcheidung 
fallen. 

Die Kunde von einem fchmeren 
Brandunglüd fommt aus Prekburg. 
Dort ift das Palais Alffy ein Raub 
der Flammen geworden. 


Kran Dr. Unna Schulg-Roland verurfacht | 
eine Störung im Gericht. : 
Während ver Verhandlung der Kla= | 
ge der Frau Dr. Anna ®. Schulk- | 
Roland gegen den früheren Polizeiin= | 
ipeftor Lapin auf $50,000 Schadener: 
fat vor Richter Chetlain fant die Klä- 
gerin heute furz nach Eröffnung der 
Gerihtsfigung bewußtlos Jon ihrem 
Stuhl auf den Boden. Yhr Anwalt, 
| 
| 


Gefegrapfifge Nelizen. 


land. 


— In New Vorf protejtirte eine 
Verfammlung von etwa 7000 Katho= 
lifen im Hippodrom gegen das 
franzöſiſche Kirchengeſetz. 

— Frau Sarah Ann Morgan in 
Des Moines, Ja., welche vor drei 
Wochen beim Aufhängen von Wäſche 
eine Fußzehe an irgend einem Hinder— 


B. F. Moſeley, und mehrere Gerichts— 
diener trugen die Frau in ein Vorzim— 
mer, wo ſie ſich ſchnell erholte. Gleich 
nach dem Vorfall beantragte Lavins' 
Anwalt, Moritz Roſenthal, daß die im 
Gerichtsſaal anweſenden beiden Aer⸗te 
die Frau unterſuchten, weil dieſe ſich 
nur ohnmächtig geſtellt habe, um die 
Geſchworenen zu beeinfluſſen. Der An— 
walt der Klägerin erklärte dieſe Be— 
hauptung für unwahr, wollte aber von 
der Unterſuchung durch jene Aerzte 
nichts mwiffen, weil diefe vieleicht eben- | 
fo argmwöhnifch feien wie Herr Rofen- | 
tbal; er war aber bereit, durch einen 
bom Richter ernannten anderen Arzt | 
eine Unterfuhung bornehmen zu laf- | 
jen. „Das muß aber fehr fchnell ae- 
Tchehen, ehe die Ohnmacht vorüber tft,“ 
bielt ihm Herr Rofenthal vor. Da 
fam Frau Dr. Schulg-Roland wieder 
in die Thür, und der Richter ließ !n 
das Protokoll eintragen, dab Anmalt 
Mojelen eine ärztliche Unterfuchung 
abgelednt habe. 


neue 


niß verjtauchte, ijt an Blutvergiftung 
unter jchredlichen Qualen gejtorben. 

— Im Zant wegen eines TFrauen- 
zimmers erfchoß in einerWeg-Herberge 
bei Fort Wafhington, 15 Meilen von 
der Bundeshauptitadt, der Gemeine 
Artillerift Wirebarger feinen Kameras 
den Gosney (von Ottawa, YU.) Wire: 
barger ift in Haft. 

— Frau Kate Gravius in Nem 
Mork ift angeklagt, ihre zwei Kleinen 
Stieffinder Mollie und Jennie mit ei- 
nem glühenden Dfeneifen gebrannt zu 
haben, weil fie beim Spielen lärmten. 
Sie fiel bei der erften Verhandlung 
zweimal in Ohnmadht. 

— Die befannte Werztin und Ber: 
mwundetenpflegerin Dr. Anita R. Me» 
Gee, welche im Tpanifch-ameritanifchen 
und im ruffifch-japanifhen Krieg 
war, fpricht fih im einem offenen 
Schreiben entfhieven für Pie Wieder: 
einführung der Kantine in der ameri- 
fanijchen Armee aus. 

— George W. Deffenbaugh, der in 
Kotomo, Xnd., ftarb, vermachte ber 
dortigen Smebenborg’fhen Kirche 
350,000 unter der Bedingung, daß 
fein Geift ala einer der „Iruftees“ der 
Kirche gewählt und ftet3 mit zu Ratbe 
gezogen werde. Deffenbaugbs Kinder 
haben das Tejtament gerichtlich ange- 
fochten. 


— — — — —— 


Euer Hotel 
ſervirt Euch 


Grape-Nuts 


wenn Shr e8 verlangt. 


Beitellt die Nahrung troden mit 
Sahne zum Aufgiehen. 


an — 


Schon wieder. 


Fünf Perfonen auf einer Rutichbahn 
mehr oder minder jehwer verlest. 


Etarb auf dem Pflafter. 


Bejahrte Srau das Opfer. — Infolge Su: 
fammenftoßes zweier Eleftrifhen trugen 
fieben Sahrgäfte Derlegungen davon. — 
$siel von der Treppe. 


Tünf PBerfonen verunglüdten ges 
ftern Abend im Schlitten, der mit ra= 
jender Gefhmwindigteit die Rutichbahn 
im Wafhington Part Hinuntergefauit 
war, gegen einen Pfojten anprallte und 
in die Brüche ging. Die auf ihm fien- 
den Knaben und Mädchen wurden 
durch Die Luft und eine Strede meit 
auf dem Eile entlang gejchleudert und 
erlitten mehr oder minder fchmwere Ver- 
legungen; und zivar: 

Joſeph Brady, zwölf Jahre alt, Nr. 
5000 Ealumet Ape., der den Schlitten 
gefteuert hatte; Schrammen undBraus 
fchen und innerliche Verlegungen. Er 
liegt in der elterlichen Wohnung in 
äußerſt bedenklichem Zuſtande dar— 
nieder. 

Lillian Brady, Joſephs Schweſter, 
16 Jahre alt; Brauſchen im Geſicht 
und Schrammen an den Händen. Auch 
ſie war bewußtlos, als ſie heimge— 
ſchafft wurde. 

Katharine Beldhurzen, 14 Jahre 
alt, Nr. 5002 Calumet Ave.; Brau— 
ſchen im Geſicht und Körper und 
Wunden am linken Bein. 

Nellie O'Connell, zwölf Jahre alt, 
Nr. 5001 Calumet Ave.; Schädel— 
wunde, ſowie Brauſchen im Geſicht 
und an den Händen. 

Reginald O'Connell, 14 Jahre alt. 
Nr. 5001 Calumet Ave.; bewußtlos 
heimgeſchafft. 

Der Unfall ereignete ſich kurz nach 
ſieben Uhr, als das Vergnügen auf 
der Rutſchbahn ſeinen Höhepunkt er— 
reicht hatte. 

Verkehrsunfälle. 

Beim Abſpringen von einer nördlich 
fahrenden Clark Str.-Elektrifchen an 
Edgewater Ave. glitt geſtern eine etwa 
50jährige Frau aus, fiel und erlitt 
einen Schädelbruch. Sie ſtarb auf der 
Stelle. Die Leiche harrt in dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 2563 Evanſton Ave. 
ihrer Identifizirung. 

An Halſted Str. und Grand Ave. 
jtieß eine Haljted Str.-Car mit einer 
Grand Ape. Elektrifchen zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit erlitten folgende 
Fahrgäste Verlegungen: 

Frau Elifabeth Gißen, 30 Jahre 
alt, Nr. 1102 Milmwaufee Ave.; Braus 
ſchen. 

Frau Addie Huron, 43 Jahre alt, 
Nr. 228 Burling Str.; fiel in Ohn— 
macht. 

Frl. K. Prince, 19 Jahre alt, Nr. 
1113 Lincoln Ave.; Schnittwunden im 
Geſicht und an den Schultern. 

Frau Mary Spieltz, 42 Jahre alt, 
Nr. 450 Larrabee Str.; Verrenkung 
des linken Kniees. 

Wm. Sturgis, 14 Jahre alt, Nr. 8 
Chatham Court; Verrenkung des rech— 
ten Kniees. 

Frau J. Waterman, 30 Jahre alt, 
Nr. 246 Milwaukee Avbe.; Brauſchen. 

Frederick Wenkel, 24 Jahre alt, Nr. 
2248 Irving Ave.; Schnittwunden im 
Geſicht und an den Schultern. 

Ein von dem 45jährigen Fred. Tack— 
mann, Nr. 1508 W. 35. Str. gelenktes 
Fuhrwerk ſtieß an 14. und State Str. 
mit einer Elektriſchen zuſammen. Der 
Fuhrmann fiel auf das Pflaſter und 
wurde arg verlebt. 

Erlitt einen Schädelbruh. ® 


mir 


Der 55jährige Schlaudhführer Cas— 
per Snite fiel geftern Abend die Trep- 
pe des Spritenhaufes Nr. 5 hinunter 
und erlitt einen Schädelbrud. Er 
ringt im Örace = Hofpital mit dem 
Tode. 

Frau Florence Duper, 19 ZTahre 
alt, wohnhaft Nr. 709 W. 12. Str., 
nahm geſtern Aetzſublimattäfelchen, 
die ſie irrthümlich für ein Heilmittel 
gegen Kopfſchmerzen gehalten hatte, 
das im Ausſehen ihnen ähnlich iſt. 
Zur Zeit ringt die junge Frau im 
County-Hoſpital mit dem Tode. 


—— ee a 


Ein steuer Eiſenbahnzug 


für den Oſten über die Erie - Eijen» 
bahn täglihd um 12:45 Mitternacht. 
Shlafivagen können von 9:30 Abends 
an benußt werden. Zidet-Dffice, 234 


Clart Str. und Dearborn Station. 
jan, 10,11,12,14,17,19,21,214,26,28,30 
— — ſ — 


Das Kesner'ſche Gebäude. 


Die Stadt wird den Pactlontraft einhalten 
mäfen. 


Kreisrichter Honore gab heute den 
Einmänden ftatt, weldeAnmwalt D’An- 
cona im Namen des Herrn Feöner ges 
gen die Zulaffung der weiteren Grün= 
de vorbrachte, welche die ſtädtiſchen An— 
wälte zur Begründung ihres Antrages 
vorbringen wollten, daß der von der 
Stadt mit Herrn Kesner wegen deſſen 
Neubau an der Michigan Ave. abge— 
ſchloſſene Vertrag für ungiltig erklärt 
werden möge. Herr D'Ancona machte 
geltend, daß vor Unterzeichnung des 
Vertrages den zuſtändigen Vertretern 
der Stadt vom Agenten des Herrn 
Kesner eine Skizze des Bauplanes für 
den Neubau vorgelegt worden ſei, daß 
alſo die Herren von der Stadt Gele— 
genheit gehabt, fich über die Raumver- 
bältniffe zu unterrichten, welche ver 
Neubau erhalten: würde. Von einer 
Ueberportheilung der Stadt durch fal- 
che Ungaben könne jomit feine Rebe 
fein. Der Richter Tchloß fich diefer 
Auffaffung an und wird den Fall ohne 
Frage gegen die Stadt entfcheiden. 
Hilfs = Korporationsanmwalt Barge bat 
zwar erflärt, daß er gegen ba3 Urtheil 
Berufung einlegen mürbe, daß aber 
dies der Stadt etwas helfen wird, ift 


‚recht unwahrf cheinlich. 


| 
| 
| 


| früheren Mayor zu überzeugen, daß | 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


ET 


Chicago, Montag, den 28. Januar 1907. 


Sudt Sarrifon auf. 
Mitglied des dem. Zentralausfchuffes wird 
ihn über die Lage unterrichten. 

Mit großer Hartnädigfeit erhält 
fich in politifchen Kreifen das Gerücht, 


daß die Anhänger E. 9. Harrijons ! 


berfuchen merden, ihn zur Rücdtehr 
nach Chicago zu veranlaflen und den 
Kampf gegen Mayor Dunne jelbit zu 
führen. Das Gerücht fand eine Be- 
ftätigung in der Mittheilung, daß 
Miheel 3. Collins, Mitglied des 
demokratiſchen * Countyzentralaus— 
ſchuſſes für die 35. Ward und ein alter 
Freund Harriſons, ſich heute Abend 
nach Paſadena, Kal., begeben und den 
früheren Mayor aufſuchen wird. Herr 
Collins, der ein Angeſtellter der Santa 
Fe-Bahn iſt, begibt ſich angeblich in 
Geſchäften nach Kalifornien, doch wird 
allgemein angenommen, daß der 
eigentliche Zweck ſeiner Reiſe iſt, den 


ſeine Anweſenheit hier unbedingt 
nöthig iſt, um der Bewegung zugunſten 
Mayor Dunnes Einhalt zu gebieten. 

Collins iſt beſonders gut geeignet, 
den früheren Mayor über den Stand 
der Dinge zu unterrichten, da er mit 
den Vorgängen im Lager Dunnes ge— 
nau Beſcheid weiß. 
des gegenwärtigen Mayors beſuchte er 
am letzten Samſtag die Verſammlung 


der Anhänger Dunnes im Sherman | 
Houfe und überzeugte fich felbit von | 
Vorher hatte | 


der Stärfe des Mayors. 
er an der Verfammlung der Harrilon- 
leute im Grand Pazifik Hotel theilge- 
nommen. 


US der „beite Mayor, den Chicago | 


je gehabt hat“, wird Mayor Dunne in 


einer Rejolution bezeichnet, die geitern | 


Übend in einer Verfammlung des 
demofratiihen Wardflubs der 
Ward angenommen und heute dem 
Stadtoberhaupte von einer Abordnung 
bon 60 Einwohnern der Ward über- 
reicht wurde. Sprecher der Abordnnung 
waren der Vorfitende des Klubs 
Hanf Y. Ryan und die Vertreter der 
Ward im bdemofratifchen Zentral: 
ausfhuß, Edward Carroll und James 
U. Long. Die Refolution rühmt die 
Fähigteiten und Ehrlichkeit des Ma- 
yorS und beglüdwünfcht ihn befonders 
* Ernennung des Polizeichefs Col— 
ins. 
Der demokratiſche 


Klub der 7. 


Ward wird ſich heute Abend für die | 


Kandidatur des Mayor3 erklären. 
— — 
Aenderungen im Stadtgericht. 


Der Gerichtshof im Schlachthausbezirk wird 
heute geſchloſſen. 


Der Stadtgerichtshof im Schlacht— 
hofbezirke ſchloß heute ſeine Thüren. 
In Anbetracht der geringen Anzahl 
von Klagen in dem Bezirke hat Ober— 
richter Olſon beſchloſſen, ihn mit dem 
dritten Bezirk zu vereinigen. 
kunft werden alle Strafklagen aus 
dem Bezirk vor Stadtrichter Walker 
im Gerichtshof 6347 Wentworth Ave. 
zur Verhandlung kommen. Richter 


Cottrell wird künftig im erſten Bezirk 
in Zivilfällen zu Gericht ſitzen. Ober- 


richter Olſon kündigte weiterhin an, 
daß die Straffälle, die bisher im 
Stadtgericht an der Sheffield Avenue 


vor Richter Scovel zur Verhandlung 


kamen, künftig jedenfalls im Stadtge— 
richt an der Chicago Ave. werden ver— 
handelt werden. In dieſem Falle wird 


Stadtrichter Scovel ſich ausſchließlich 


der Erledigung von Zivilfällen wid— 
men. 
—— OAENEREN GE 


er Kehraus, 
Während Peter Bruzas gef'ern 


Abend in einem Zimmer Hinter der 
Wirthſchaft Nr. 84 W. 14. Bil. tanzte, 


fiel er plöglich todt zu Boden. Wie ein | 


Arzt feititellte, war ein Herzfehler die 

Iodesurfache. Bruzas war 35 Jahre 

alt und wohnte 299 Weit 25. Str. 
ehe 


* Der Bäder Eduard Jahn, ein 22 


Sahre alter Wann, wurde heute Mor- 


gen von jeiner Hausmwirthin Katharine 
Curry, 1700 Wabaſh Ave. an Leucht— 


gas erſtickt todt im Bett gefunden. — 


Wiederbelebungsverſuche waren erfolg— 
los. 
—— 
Theeſchmecker. 

In früheren Zeiten war der Thee 
in Rußland ebenſo ſchlecht und viel— 
leicht noch ſchlechter als bei uns. Der 
weite Transport durch die Karawanen 
und die wenig forgfaltige Verpackung 
in Thierhäuten gaben ihm einen unan— 


Als alter Freund | 


3. | 


In Zus | 


fie ein größere Quantum ' repräfen- 
tirt, nur eine Probe zu nehmen. Er 
muß einen: jeden Zybik (chineſiſche, 
bunt bemalte Iheefifte, die, in unge- 
gerbtes Leder genäht, importirt wird) 
auf feinen Inhalt prüfen, da die als 
gleichartig angeführte Sorte durchaus 
nicht gleichmäßig ilt. 
Die Hauptarbeitäzeit 
fchmeder beginnt naturgemäß mit 
Eintreffen des „Novij Urafchat” (neue 
Ernte). Um aber der beporitehenden 


Arbeit gemachlen zu fein, muß er fich | 


lange vorher dazu geeignet machen, 
gleichfam trainiren. 

Er darf feinen Schnaps trinten, 
I nichts fcharf Gefalzenes, Gemwürztes 
| oder Geräuchertes zu fich nehmen, ui 
| die Empfindlichkeit feiner Gejchmad- 
nerven bis auf’3 hHödjite zu fteigern. 
Er darf auch nicht zu fräftige Nah- 
| rung, fondern nur wenig leicht ver- 
dauliche Speifen zu Jich nehmen, und 
durch diefe Vorkur wird zwar feine 
Senfibilität in hohem Grade geitei= 
gert, aber fein Körper auch vor der 
Arbeit ſchon ſtark geſchwächt, was na— 
türlich ungemein ſchädigend auf das 
Nervenſyſtem einwirkt. Kommt nun 
die Zeit des eigentlichen Theeſchme— 
: dens, jo verwandelt ſich der Schme— 
cker in ein Gewebe von Nerven und 
hantirt wie ein dem Leben entrückter 
Geiſt. Stets neue Theeſorten werden 
aufgebrüht, und aus jedem Glaſe 
nippt er, um dann kurz zu entſchei— 
den: „Hiervon ſo viel --- davon foviel 


ufw.“, und fofort wird feinen Weifuns | 


gen entiprechend der Rohthee zujam- 
mengemifcht, um erft dann in Papier 
und Stanniol verpadt zu werden. 

Sehr oft wird der Thee noch mit 
aromatifchen Mitteln behandelt, da 
| fich anders der herbe Geihmad nicht 
| befeitigen läßt, und Sache des Three: 
Ichmeders ift es, genau zu bejtimmen, 
was für Ingredienzien und wieviel 
davon auf ein gegebenss Quantum zu 
| verwenden jind. 
| Wir fehen alfo, welch aufopfernde 
| Menge von Nervenarbeit nothwendig 
| ift, um dem ruffifchen Ihee feine gro= 

Ben Vorzüge zu geben. Bedentt man 
| ferner, daß die in den Handel fom= 
| menden Sorten au dem Berfauf3- 
| preife entfprechend uanzirt fein müf- 
| fen, fo wird man dem Iheefchmeder 
| nicht nur fein hohes Gehalt günnen, 
| jondern ihn auch bon Herzen bedauern, 
| daß er, um den verwöhnten Gejchmad 
| feiner Mitmenjchen zu befriedigen, 
ı fein Leben in die Schanze jchlägt; 
| denn ein Iheeichmeder ſieht jchon 
| nach wenigen Jahren feiner Thätigkeit 
aus wie ein Geſpenſt, die meiſten ſter⸗ 

ben ſehr frühzeitig, viele ſuchen in 

Nervenheilanſtalten Rettung, aber nur 
wenigen gelingt es, ſich zu erholen 
und die Früchte ihrer Arbeit zu genie— 

Ben, nachdem fie noch beizeiten jo klug 

waren, ihr Geift und Körper zerrüt- 
ı tendes Gewerbe aufzugeben. 

sende 
Eine Begegnung im Serzen der 
Sahara. 

Seit einigen Jahren hat Yrankreic) 
an die früher ziemlich ausfichtslos er> 
fcheinende Aufgab: fich herangemadht, 
' feine „Bejitungen“ in der mittleren 
| und weftlihen Sahara auch wirklich in 
feinen Befig zu bringen. Bis vor 
furzem Waren die Herren der Wülte 
| die Tuareaftämnte, die, von Freiheits- 
liebe und Europäerhaß getrieben, dem 
Eindringen der Frangofen energifchen 
Miderftand leisteten, fich fehmer bei- 
| fommen ließen und mancher Erpedi: 

tion ein klägliches Schiefal bereiteten. 
Erit nachdem der Kommandant Der 
| Iuatoajen, Oberit Laperrine, eine be- 
| jondere Truppe, die auf Kamelen leicht 
berittenen „Mehariften”, aus algeri- 
| fchen Eingeborenen gebildet hatte, die 
| unvermuthete, jchnelle Vorftöße weit 
ins Innere unternehmen fonnte, wur: 
de e8 anders, und heute erfennen in- 
| folge der Schläge, die Qaperrine mit 
jener Truppe austbeilte, wohl alle 
| Iuareg = Konföberationen, mit Aus= 
| nahme noch der Usaer, die franzöfiiche 
| Oberhoheit an. Na, die Sicherheit ift 
dort jeßt To feit bearündet, daß ganz 
ſchwache Abtheilunge“ auf Hunderte 
von Kilometern die Wülte unbehelliat 
| durchziehen fünner. Die Sahara aber 
iſt groß und vielfach unbekannt, und 
wenn ſie auch keine Reichthümer zu 
bieten ſcheint, ſo findet ſich doch in ihr 
maſſenhaft jener berühmte Sand, den 
England nach dem Ausſpruch eines 
| feiner Staatsmänner den FFranzofen 
| befonders deshalb überlaflen bat, da= 
| mit er — „der gallifche Hahn“ — da-= 
ı rin nach Herzenzluft jcharren fönne. 

D. h. die Sahare bietet für Ent: 
| defungszüge ein danfbares Feld. In 


der Thee⸗ 


genehmen Beigeſchmach und um die- der That weiß denn auch die Geſchichte 
ten Beigefhmad zu bejeitigen, tranten | der Saharaforſchung etwa ſeit 1902 
die befter fituirten Nufjen den Ihe | von mancher jhönen Erpedition zu be- 
mit Zıtrone, eine Sitte, die fi) big , richten, die zur Aufbellung bes heute 
heute ın Rußland erhalten hat, wenn- | nur hier noch „dunklen“ Afrika viel 
gleich ein echter Theeteinter Ihee ohne ; beigetragen hat. — 
gitrone vorzieht. Jene Züge gehen einerſeits aus von 
Wie wird nun jetzt dem Thee der den Tuatoaſen im Süden Algeriens, 
gute Geſchmack gegeben? Jede Thee- anderſeits vom Niger und vom Tim— 
großhandlung beſitzt ihre Theeſchme- buktu und es hat dabei ſchon einmal 
der, und dieſe Leute ſind es, welche ein Zuſammentreffen zweier von die— 
die Miſchung der verſchiedenen Sorten ſen beiden Punkten kommenden Kolon— 
angeben, wodurch erſt die feine Nuan- nen ſtattgefunden: die Vereinigung 
zirung des Geſchmackes erreicht wird. Laperrines und des Kapitäns Théve— 
Dieſe Herren beziehen ſehr hohe Ge- niaut bei Timiauine (200 n. Br.) im 
hälter, monatlich bis zu 500 Rubel Avpril 1904. Die Begegnung war zu— 
(za. 1000 Mart) und mehr, denn ein fällig. In dieſem Jahre aber mar 
wirklich guter Theeſchmecker iſt ſelten, zwiſchen den Kommandanten des Tuat 


und manche Firma verdankt ihren Ruf 
ausſchließlich einem ſolchen Manne, 
der es verſtand, Jahre hindurch Mi— 
ſchungen relativ ſich ſtets gleich blei— 
benden Charakters anzugeben, obgleich 
das zur Verwendung kommende Roh— 
material, je nach der Ernte oder dem 
Orte, woher es ſtammt, durchaus un— 


und Timbuktus ein förmliches Ren— 
dezvous im Herzen der Sahara verab— 
redet worden, das auch von beiden Be— 
theiligten eingehalten worden iſt. Als 
Ort war Taodeni beſtimmt, die durch 
ihre Salzproduktion in der Sahara 
und im Sudan weithin bekannte Oaſe 
an der Karawanenſtraße Marokko— 


Zimbuttu (21° 30° n. Br.), als Da— 
tum‘ der 10. Mai. Die Sübabthei- 
lung unter Kapitän Eaupin beitant 
aus 45 berittenen fudanifchen Tiral- 
feurd. Sie verließ am 28.. April 
Aravan (rördlih von Timbuttu) und 
erreichte bereit3 am 9. Mai, alfo mehr 
als pünktlich, Taodeni, wobei ein 380 


gleihmäßig mar. 

Die Theefchmeder gehen verhältnig- 
mäßig fchnell an Nervenzerrüttung zu= 
grunde, da nicht nur bie. geipannte 
Aufmerffamteit der Geihmadnerven, 
fondern auch der übermäßige Genuß 
ftarfen Aufqufjes, den fie im Ber 
laufe: eines Tages zu fih nehmen 
müſſen, ſie ſyſtematiſch nervös mach 
"der eefmeter darf fi nämti 

er eichmeder darf ji nämli 
nicht damit begnügen, bon einer ala GASTORIA Füssing Inter. 


gleijartig bezeichneten Sorte, wenn Die Sarle, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Kilometer langes waflerlofes Wegſtück 
— — —— 


in 9 Tagen überwunden worden war. 


Nicht ſo pünktlich war die Nordabthei⸗ 

lung unter Zaverrine. Caubin war: 

tete vergeblich 7 Tage auf ihn und rü- 
| ftete fich zum Rüdmarfch, da feine Le— 

bensmittel auf die Neige gingen und im 

dem ärmlichen, nur no 150 bis 200 

Einwohner zählenden Taodent nichts 
zu befommen war. Er machte indej- 
fen vorher noh einen Vorftoß nad) 
| Diten bi3 zum Brunnen von Telit, 
| von wo er felbit nach Arauan zurüd- 
aing, während er den Leutnant Cor— 
tier noch meiter oftmärts vorjchidte. 
Diefer traf mit Qaperrine am 20. Mai 
am Brunnen von Oattara zujammen. 

Die Verfpätung Laperrines erklärte 
| fih dadurd, daß es ihm aus Mangel 
jan ührern nicht möalih geweſen 
| war, von Adgar in Weit-Tuat in ge- 
| rader Richtung auf das 700 Kilometer 
| entfernte QIaodeni loszumarjdiren. 
| Er hatte jich daher mit feinen 75 Me- 
! hariiten durch neuerdinas fchon öfter 
| aufaefuchte Gebiete zunächit Jüdlich ge— 
| wandt und war erit von Wfchurat 
| weitwärts gegen IJaodent borgegan- 
' gen. 
| 
| 
| 
| 


Die Kolonnen blieben zwei Tage bei 
Öattara zufammen und traten dann 
jede für jich den Rüdmweg an. Cortier 
zog in gerader Richtung füdlich nad) 
BuDdichebeha bei Arauan, einem 
Brunnen an der 1826 von Zaing bes 

sangenen Straße ITrrat-Arauan, wo er 

| fich mit feinem Chef Caupin wieder 
vereinigte. Unterwegs hatte fich der 

Trührer verirrt, fo dat die Kolonne 48 

Stunden ohne Waffer und in eine et- 

was bedenkliche Yage geraten mar. 

Am 17. Juni traf Cauvin in Tim 

buftu ein. Laperrine befuchte vorerjt 

noch Taodeni, um feine unterwegs 
eingegangenen Kameele zu erſetzen, und 
beſchloß, da er hier einen Führer fand, 
für den Rückmarſch den direkten Weg 

Taodeni-Tuat zu wählen, den er auf 

der Ausreiſe nicht hatte einſchlagen 
können. Dieſes Wagniß gelang auch, 

doch kam die Kolonne in ganz erſchöpf— 
tem Zuſtande in Tuat an. An Wei— 
| den für die Ihiere und fühem Waffer 

ı fehlte es faft völlig, die Brunnen wa- 
ren meiſt ſalzig. So der nächſte Brun— 
nen von Taodeni aus, ElBiar, und 
der folgende Thuihaya. Obwohl das 
Waſſer hier wie Seifenlauge ſchmeckte, 
wurde es in der Noth getrunken, wo— 
rauf den Leuten der Leib unförmlich 
anſchwoll, wie Laperrine meint, infol— 
ge einer Einwirkung des Waſſers auf 
das Herz. Nach meheren Tagen erſt 
Leute ober blieben krank. Die große 
Hitze während des ganzen Marſches 
erhöhte die Schwierigkeiten. 

Intereſſant iſt die Thatſache, daß 
einige Stämme Südmarokkos, 
Schaamba, Uled Dſcherir und Dui, 
bis nach dem 1000 bis 1200 Km. ent— 
fernten Taodeni regelmäßig Raubzüge 
unternehmen. Die Straße nach Tim— 
buktu iſt ihnen ſeit ſehr langer Zeit 
bekannt, ſtand doch dieſe „Königin der 
Wüſte“ vom Ende des 16. Jahrhun— 

| derts bis ins 18. hinein unter marot: 
| fanifcher Herrichaft. ene Züge fan- 
| den bisher 2 bis 3 Mal tm Jahre 
ftatt. Die Maroffaner hatten e3 vor- 
nehmlich auf die Kameele abaejeben, 
| die mit Salz beladen ITaodent verlie- 
Ben. WS infolgedeffen im vorigen 
Winter die Hälfte der Bewohner nad 
Arauan und Timbuttu ausgewandert 
war und fi unter frangzöfifchen 
Schuß begeben hatte, nahmen die ent- 
täufchten Räuber die Salzarbeiter ge- 
fangen und gaben fie erjt gegen Löſe— 
geld frei. est ift in Iaodeni ein 
franzöfifcger Milttärpoften errichtet 
worden, jo daß die maroffanifchen 
Raubzüge künftig unterbleiben wer: 
den. Indeſſen werden auch die Salz— 
lager wieder an Bedeutung gewinnen. 
Diefe finden ich in einer Depreffion, 
4 m unter der Erde. Wusagebeutet 
werden fie in der Weile, dah man die 
Erde mwegräumt, worauf die Galz- 
platien Berausgebrochen werben. Der 
Eindrud, den das Zufammentreffen 
zweier aus entgegengejesten Richtun- 
gen gelommenen franzöfiichen Kolo- 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
\ 


in der ganzen 
weitlihen Sahara gemadt hat, Joll 
jehr tiefgehend geivejen fein; jedenfalls 
hat Frankreich in der Bejegung feines 
„Wültenjandes“ wieder einen tüchtigen 
Schritt vorwärts getban. 

Eine meitere Folge diefer beider 
Züge wird vermuthlich die Wiederauf- 
nahme de3 Karamanenverfehr3 auf der 
Route Iuat-Taodeni-Timbuttu fein. 
Die Handelswege durch die Sahara, 
bon deren Leben uns die FForfcher vor 
50 Sahren berichteten, find heute in- 
folge der Befegung des Tuat und der 
Nigerländer duch europäifche Mächte 
und infolge der dadurch bedingten Un 
terbindung des judanifchen Sflanen- 
erportö nach dem weitlichen Nordafrika 
entiweder verödet oder haben andere 
Richtungen eingefchlagen. Das. gilt 
auch von der erwähnten Route, 
hatte noch vor zwei Jahrzehnten, ala 
weder im Iuat noch in Timbuktu die 
Hranzojen faßen, einen jtarfen, angeb- 

| lich nach taufenden von Kameelen zäh- 
| lenden SKaramanenverfehr. Dann 
| wurden Zahl und Sameelftärte der 
| Karamanen immer fleiner, und 
ı Ichlieglich Körte der Verkehr überhaupt 
ı ganz auf. Wenn er ich wieder .bele- 
| ben fol, jo wird man allerdings zur 
nädlt für Brunnen forgen müßten. 
Vielleicht gelingt e3 da den Frangofen 
im Notbfalle, hierfür Herrn v. Uslar 
ı mit jeiner Wiünfchelrouie zu gewin— 
nen, fobald diefrr das deutihe Sin 
weſtaftika mit Waſſer 
haben wird. 
——> ——— 
— Ausaleih. — Banfier: Wie lön- 
ı nen Sie fi unteritchen, fich bei mir 
| um die Kaflirerftelle su beinerben, wo 
Sie aus einer gleichen Stellung frü- 
ber fon mal nad) Mmerita durchge 
brannt find? — Bewerber: 
Vergehen habe ih ausarglichen. — 
Bankier: Inwiefern? — Bemerber- 


Ken 
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Ah bin ron Amerifa aud; zwieber = 


durchgebrannt! 


— — — — 
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Das Nedht DS Wohlthäters, 


Mit der väterlichen Fürforge muß 
folgerichtig die väterliche Gemalt ver- 
bunden fein, denn der Mater, ber 
„Nichts zu jagen“ hat, fann auch den 
Pflesling nicht ordentlich erziehen. 
Daher Hat ein Ausschuß beider Haus 
fer des Kongreffes, der die Urfache 
des Poitdefizits ergründen follte, zu> 
erit „feitgefiellt”, daß es zum Theil 
durh die Begünftigung der Brelfe 
verurfacht wird, und aladann bie be> 
fagte Preffe in jtrengere Zucht zu neh- 
men befchloffen. Sein Gedantengang 
ift folgender: Die Bundesregierung 
leiftet der Vreffe mittelbar Vorfchub, 
indem fie die Zeitungen und Zeit- 
Ichriften durch die Poft zu einem Prei— 
fe befördern läßt, der ihr feinen Ge- 
winnft, fondern im Gegentheil einen 
nennendwerthen Verluft bringt. 
muß deshalb auch das Recht in Ans 
Spruch nehmen, den Herausgebern ber 
begünftigten Blätter gewilfe %or- 
fchriften zu machen, damit der Verluft 
ganz bermieden oder menigitens ber- 
mindert wird. Sind die niebrigen 
Poftraten ein mildthätiges Gefchent 
an die Breife, jo muß diefe fich auch 
die Bedingungen vorfchreiben lajfen, 
unter denen ihr dDieGabe noch weiterhin 
gewährt werben fann. Alfo glaubt 
der Ausfchuß, dem Kongreffe Tagen zu 
müffen, wie die „Auswüchſe“ der 
Preſſe beſchnitten werden ſollten. 

Vor allen Dingen ſind nach ſeiner 
Anſicht die Sonntagsblätter 


nicht 


mehr blos der „Belehrung und Erzieh⸗ 
ung“ gewidmet, ſondern hauptſächlich 


der Geldmacherei. 
ſagt er, „wird immer mehr zum Ma— 
gazin, auf Koſten der Poſteinnahmen 


„Die Zeitung,“ 
brachte 


ſfowohl, wie der wahren Aufgabe einer 


Zeitung“. Insbeſondere die Sonn⸗ 


tan&blätter enthalten fo viele verjchies | 


denartige „Beilagen“, daß der Lefer 
Ihon aus Mangel an Zeit feinen 
Nuten aus ihnen ziehen fann. 
mird ihnen häufig ein befonderes Ma- 
cazin hinzugefügt, das megen feiner 


— — 


Einmifhung der Poſtverwaliung 
wiberfegen, und menn der Nachweis 
erbracht wird, daß fie bisher für den 
Poftdienft weniger bezahlt haben, als 
er merth ift, jo follten fie in Zukunft 
mehr bezahlen. Solange fie fich aber 


dem Geber das Recht einräumen, von 
fih aus zu bejtimmen, mie viel oder 
wie wenig er ihnen fchenten will. 
| 
Eifen und Etahl. 


Prophezeiungen einer Yinanzfrifis 
Ind in der jüngften Zeit recht häufig 
geiwefen — eıne wirthichaftliche Krifis, 
ver Art, daß ein ftarfes Nachlaffen der 
‚nduftriellen Thätigfeit, alfo ein Auf- 
hören der Prosperität und das Ein- 
feßen „Ichlechter Zeiten” zu verzeichnen 
wäre, hat noch niemand zu prophezeien 
gewagt. Wer das thun wollte, ürde 
cuch wenig Glauben finden und ver- 
dienen, denn der wirthfchaftliche Hori- 
zont zeigt fich thatfächlich völlig mol- 
tenlo8 und alle anerfannten mirtb: 
Thaftlihen Barometer müßten dDurdh- 
aus unzuperläßlich fein, wenn etwas 
Anderes als ein ungejtörtes Undauern 
der Prosperität während des laufen 
ten Jahres und bis tief in’s nächlte 
hinein in Aussicht ftünde. 

Als das zuperfichtlichite aller wirth- 
Tchaftlihen Wettergläfer hat feit Lan 
gem der Eifen- und Stahlmarft ge- 
golten; eben diejer befindet fich aber 
in geradezu glänzender Lage und zivar 
richt nur hierzulande, fondern aud) in 


Sie | den anderen arofen Eifen- und Stahl- 


ländern. Ein furzer Rüdblid wird 
das zeigen: Xm Nahre 1900, das man 
etwa als den Beginn der. derzeitigen 
Trosperitätsära bezeichnen fann, jtel= 
tz: fi die amerikanifche Roheiſenpro— 
duftion auf rund 134 Millionen Ton 
nen; für 1903 betrug fie 18 Millio- 
nen Tonnen. Im Sabre 1904 >eigte 
Th ein Rüdgang auf 163 Millionen; 
ber Berluft wurde aber fchon 1905 
mehr al3 wettgemacht, indem die Roh- 
eifengewinnung auf 22,620,000 Ion: 
nen stieg. So wurde die Riefer.pro- 
duftion von 1903 auf die im folgenden 
Sahre ein damals für ganz felbjtver- 
jtändlich erflärter Rüdgang einfeßte, 
Ihon im zweiten Jahre darauf um 
mehr als 44 Millionen I, übertrof- 
fen, ftatt einer abermaligen Abnahme 
da3 Sahr 1906 aber einen 
weiteren Aufftieq, und zwar einen al- 
len Merkzeichen nach durchaus geſun— 
den und joliden. Die legtjährige Rob 
eiſenproduktion Amerikas ſtellte ſich 
auf nicht weniger als 24,810,000 Ton⸗ 


| ten, alfo um rund 11 Millionen Ton— 


Daher 


handlicheren und dauerhafteren Form 


die ganze Woche aufbewahrt und bei 
Gelegenheit gelefen werben fann. Aus 
ber Zeitung ift eine Zeitung mit einem 
Magazin geworden, deflen Aufnahme 


fähigkeit für Anzeigen fchier unben | 


arenzt it. „Das Iogifche Heilmittel 


für diefeg Uebel“ würde darin beftehen, | 


daß derartige Sonntagsblätter von 
kebanzelt, oder in eine befondere Klaffe 
eingereiht werden und die Poſtgebüh— 
ren für Badete zu bezahlen yaben. Da 
jedoch der Unfug jeit einem Menjchen- 
alter geduldet worden fei, till bie 
KRommiffion nicht afeih Das „Io- 


nen mehr al3 die vom Jahre 1900. In 
demfelben Zeitraum jtieg die Deutich- 
lands um rund 4 Millionen 3. (von 
8,422,000 in 1900, auf 12,500,000 T. 


in 1906) und die englifche um rund 
14 Millionen — von 9,000,000 T. in 
1200 auf 10,250,000 in 1906. 

Iroß diefer ungeheuren Fortfchritte 
in der Erzeugung von Eifen, Jehriit Die 
Nachfrage dody noch fchneller voran, 
und fo brachte das Jahr 1906 in allen 


1 N | Märkten ganz bedeutende Preisiteige- 
ter Post entweder als „Drudjachen“ | 


gifehe Heilmittel“ anwenden. Sie will | 


vorläufig nur die Beftimmung getrof- 


fen haben, daß die bunten Beilagen | 


und Magazine feine Anzeigen enthal- 
ten dürfen. Weiterhin follen alle Bei- 
lagen von derfelben Größe fein und 
aus dem nämlichen Papier bejtehen 
müffen wie das Hauptblatt, und über- 
haupt follen fie nur auf Papier ge- 
drusdt werden dürfen. Eine aus drei 
Mitgliedern beftehende Kommilfion 
fol! darüber wachen, daß feiner Zei- 
tung das „Privilegium“ gewährt wird, 
als Poftqut zweiter Klaffe verfchidt zu 
jerden, wenn fie Die obigen Vorjchrif- 
ten nicht befolat. 

Natürlich ftimmt die enalifch-ame- 
rikaniſche Weltpreſſe über diefen brei- 
ten Schlag gegen ihre Neuruppiner 
Bilderbogen und ihre Romanhefte be- 
reits ein Indianergeheul an. Sie hat 
nichtö dagegen einzuwenden gehabt, 
dat die Bolt nach und nad) zu einer 
Sittenrichterin und einer Deteftid- 
agentur gemacht worden tft, aber daß 
fie nunmehr auch „eine Zenfur aus- 
üben“ joll, fann felbftverftändlich nicht 
geduldet werden. Obgleih der Aus- 
Ihuß gar nicht empfiehlt, daß der 
Lefeftoff der Sonntagsbeilagen ge— 
prüft werben foll, wird er eines Un- 
griffs auf die Preßfreiheit befchuldigt. 
Er will fih anmaßen, „die naturge- 
mäße Entwidlung“ des Preßweſens 
zu hemmen und dem Publifum die 
Mohlthaten zu entziehen, die ihm 
durch die Unternehmungsluft der Zei: 
tungsherausgeber koſtenlos erwieſen 
werden! Schon der Gedanke daran iſt 
ſo ſchrecklich, daß die Feder ſich 
ſträubt, ihn niederzuſchreiben. 

Dennoch hätte der Ausſchuß ganz 
recht, wenn es wahr wäre, daß das 
Poſtdefizit auch nur theilweiſe auf die 
zu wohlfeile Beförderung der Zeitun— 
gen zurückzuführen iſt. Verliert das 
Poſtamt thatſächlich Geld an dem Zei— 
tungsgeſchäfte, ſo iſt es offenbar nicht 
nur befugt, ſondern ſogar verpflichtet, 
die ungerechte Belaſtung des allgemei— 
nen ſteuerzahlenden Publikums wenig— 
ſtens nicht überhand nehmen zu laſ— 
ſen. Es darf, mit andern Worten, 
entjchieden verlangen, daß die Zeitun- 
gen die ihnen ermwiefene Wohlthat nicht 
mißbrauden. Bi3 jeßt ift aber nicht 
beiwiefen worden, daß die Beförderung 
der Zeitungen mit Berluft betrieben 
wird, Die Eifenbahnen und Erpreß- 
gejellichaften, die doch gewiß feine 
MWohlthäter find, berechnen nicht mehr, 
als die Poft, die fich befanntlich einen 
großen Theil der Arbeit von ben 
„Erpebitionen” abnehmen läßt. Gie 
übernimmt die Zeitungen fchon in 
Poitfäde gepadt und verfchidt fie 
durchſchnittlich nur auf vergleichsweiſe 
kleine Entfernungen. Auf dieſen 
Grund, und nur auf dieſen Grund 

hin jollten die Herausgeber fich jeder 


» — 
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rungen für die verfchiedeniten Eijen- 
produfte. ES ftieg im Laufe des Jah— 
res 1906 „Standard“ Gießerei - Rob: 
eiien („F. 0. 6b.” Bhila.) von $18.25 
auf $24.50 die Tonne; füdliches auf 
$25; Beffemer NRobeifen von $18.35 
auf 823.85, „araues Pudpeleifen” 
bon $17.10 auf $22.85. Beſſemer 
Stahlfnüppel gingen von $26 hinauf 
auf $29.50 die Tonne; einbleche von 
82.20 auf $2.,50 Cents das Pfund 
ufw. Und wie bier, fo gingen auch im 
AYuslande, vornehmlih in England 
und in Deutfchland die Preife bedeu- 
tend in die Höhe, dank theils der qrö- 
bern einheimifchen Nachfrage, theils 
der fo überaus günftigen amerifani= 
ichen Marktlage, waren doch unfere 
amerifanifchen Eifenmwerfe trog ver ers 
böhten Leiftungsfähigfeit jo in An 
Spruch genommen, daß ein Theil des 
amerifanifchen Bedarfs im Auslande 
edeckt werden mußte. 

Die Preisfteigerung erfolgte nicht 
fprungmeife, fondern allmählich und 
jtetig das ganze Jahr hindurch und die 
bödhiten PBreife waren am Schluffe des 
Sahres zu verzeichnen, das leßte 
Duartal fonnte fich der größten Pro- 
duftion rühmen. Zur jelben Zeit, da 
die Erzeugung ihren (foweitigen) Gi: 
pfelpunft erreichte, ift die Nachfrage 
arößer als je zuvor. Große Baupläne 
müſſen aufgejchoben werden, weil Auf- 
träge für Bauftahl nur mit jehr lan 
gen Lieferungsfriiten genommen wer— 
den; der Bau neuer Eijenbahnen mwur= 
be verzögert und manche große Eijen- 
bahnpläbe mußten auf unbeftimmte 
Zeit vertagt werden, weil die Walzwer=- 
fe mit Schienenaufträgen überladen 
find. Das Land hat 50,000' Meilen 
neuer Bahngelejje „Jo nöthig wie das 
liebe Brot“, und menigjtens 15,000 
Meilen jollten diejes und jedes folgen- 
de Jahr bis 1912, einjchließlich, gebaut 
werben, aber auch, wenn das Geld 
dazu da wäre, jo ijt Doch faum daran 
zu denten, daß im laufenden Jahre das 
Penfum au nur zur Hälfte erledigt 
toerde, weil es dem Lande an dem dazu 
nöthigen Eijen, bezw. Stahl manaelt. 
Auf die MWagenmangeltlagen antwor- 
ten die Eijenbahnen, die Schuld liege 
nicht bei ihnen; fie hätten ſchon längſt 
Wagen in genügender Menge bejtellt, 
fönnten fie jedoch nicht aeliefert befom- 
men. Ihatjache ift, daß die Bahnwa- 
genfabrifen genug Aufträge an Hand 
haben, fie das ganze Jahr hindurch 
bi zur Erfchöpfung ihrer Keiftungsfä- 
bigfeit in Betrieb zu halten; aber auch 
fie Hagen über langfame Lieferung des 
Rohmaterials: Eifen und Stahl. 

Das ift in großen Zügen das Bild, 
melches bie derzeitige Marktlage der 
Eifen- und Stahlinduftrie bietet. Hell 
und Klar, dauernd gutes Wetter, jagt 
das allgemein anerfannte große Ge- 
Thäftsbarometer. Und baffelbe verfün- 
den alle anderen Anzeichen. Bon dem 
Schredgejpenft Ueberprobuftion, dag 
fih nach einer Reihe guter Jahre re— 
gelmäßig einzuftellen pfleate, ift nir- 
ends etwas zu fpüren. Nicht zu viel, 
ondern zu wenig wird auf allen Ge- 
bieten probuzirt, denn überall wird 


über langſame Teferungen geklagt, 
überall find die Preife hoch und feit, 
fofern fie nicht fteigen. Die Ausfichten 


etwas ſchenken laſſen, müflen fie 2 
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ſind gut. Die Unkenrufe aus der 
hohen Finanz“ heraus und die Wall 


Street-Klagen brauchen uns nicht zu 


ſchrecken. — — — 
Lynch⸗Law von der Kanzel. 


Von mehr als zweitauſend Kanzeln 
herab — ein Bericht ſpricht ſogar von 
dritthalbtauſend — wurde geſtern im 
Staate Illinois ſtatt des Evangeliums 
der Liebe das „Lynch-Law“ des prohi— 
bitioniſtiſchen Fanatismus gepredigt. 
Es war der langvorbereitete „Local 
Dption” = Tag. Aus dem Lager ber 
„Anti-Saloon=”" und „Lam and Or= 
der“ =Fanatifer mar das Gebot auäge- 
gangen, möglichft viel Lärm zu fchla= 
gen zu Gunften des fogenannten Local 
Dption = Gefebes, dejfen Entwurf in 
ben nächften Tagen vor die Legißlatur 
gebracht werden fol. Und die ganze 
patentamerifanifche Sektengeiftlichkeit, 
fo meit fie das landesübliche Phari- 
ſäerthum, zelotiſche Unduldſamkeit 
und nativiſtiſchen Fremdenhaß ver— 
tritt, iſt dem Gebote pflichteifrigſt nach— 
gekommen. Jeder der geiſtlichen Herrn 
hatte ſich für den Tag in einen politi— 
ſchen Stumpredner verwandelt: Jeder 
nahm den Mund voll von Amerikaner— 
thum, amerikaniſcher Demokratie und 
Mehrheitsherrſchaft; und ſprach im 
Namen des ame.ifanifhen Volkes mit 
derſelben Zuverſichtlichkeit und derſel— 
ben Berechtigung, wie ſeinerzeit die drei 
Schneider von Tooley Street, als ſie 
ihre berühmte Reſolution, beginnend 
mit den Worten „Wir, das Volk von 
England“ erließen. 

Auch von Geſeglichkeit, Recht und 
Billigkeit und „Fair-Play“ wurde viel 
geſprochen. Alles zur Empfehlung 
eines Geſetzes, deſſen Zweck und Ziel 
mit allen Grundſätzen von Recht und 
Billigkeit und „Fair-Play“ in denkbar 
ſchroffſtem Widerſpruch ſteht; das un— 
ter der Form der Geſetzlichkeit zu den 
Gepflogenheiten von Lynchjuſtiz und 
Mobherrſchaft führt. Wie im Süden 
der geſetzloſe Haufe auf den Neger, 
wird er hier auf den Getränkehande 
gehetzt. Wie dort für den „Nigger“, 
ſoll hier für den „Saluhnkieper“ der 
gleiche Schutz der Geſetze nicht gelten. 
Wo irgend der Haufe der Fanatiker, 
Vhariſäer und Fremdenhaſſer groß ge— 
nug iſt, ſich Geltung zu verſchaffen, 
ſoll ihm erlaubt ſein, jeden Verkauf 
geiſtiger Getränke und jede damit ver— 
knüpfte geſellige Unterhaltung und 
Vergnügung zu unterdrücken — jeden 
Ball, jedes Picknick, jede Vereinsfeſtlich— 
teit, ſofern nicht die Feſttheilnehmer 
darauf verzichten, etwas Stärkeres als 
Waſſer zu genießen. 

* * * 


Bisher verſtand man unter Local 
Option die Selbſtbeſtimmung politi— 
ſcher Unterabtheilungen des Staates 
mittels Mehrheitsentſcheid über Ange— 
legenheiten, die aus irgend welchen 
Gründen nicht für den ganzen Staat 
gleichmäßig geregelt werden konnten 
oder ſollten. Counties oder auch wohl 
Städte und Townſhips konnten Ab— 
ſiimmungen halten über die Frage, ob 
innerhaib ihrer Grenzen ein gewiſſes 
Geſetz gelien oder nicht gelten ſollte. 
Stimmte in einem County oder in 
einer Stadt die Mehrheit für Geftat- 
tung bez ©etränfehandels, fo war er 
geltatiet: ffimmte de Mehrheit für 
jeine Verhietung, fo war er vernster. 
intangs tsurde felbit dies von den Ge: 
richlen und NRechtölegrern für verfil- 
fungswimig erklärt; als eine Ueber: 
tragung der gefebasberifchen Gemalt, 
die laut der Verfalfung nur der vom 
gefammten Bolfe ermählten gejeßae- 
benden Körperfchaft zufteht, und nicht 
von diefer Körperfchaft wieder zurüd 
übertragen werben kann. Allmäahlich 
hat in den Gerichten bie gegentheilige 
Meinung das llebergewicht gewonnen. 
Smmer war jedoch dabei die Voraus: 
febung, daß die örtliche Entfcheidung 
bon einem anerfannten politifchen Ge- 
meinwejen getroffen werde. Niemals 
hat man gejtattet, daß die Entjchei- 
dung einer „politifchen Einheit“ des 
Staates nihtin gemadt merde von 
einem Bruchtheil folcher Einheit. Noch 
weniger hat man geitattei, daß Ent- 
ſcheidungen innerhalb willkürlich gezo= 
gener Grenzen getroffen werden, oder 
gar ein Bruchtheil eine Gemeinmwe- 
jens unterworfen werde der Entjchei- 
dung eines anderen Bruchtheils: —mwie 
das Ulles gejchehen foll durch das hier 
verlangte Gefeh. 

Zaut biefer gefeßgeberijchen Mihge- 
burt dürfen County und Städte den 
Getränfehandel durh Mehrheitsent- 
cheid unterbrüden, dürfen ihn aber 
niht ſchützen vor Unterdrückung. 
Stimmt die Mehrheit im County für 
Prohibition, ſo iſt das ganze County 
der Prohibition unterworfen; keine 
Unterabtheilung des Countys ift be- 
rechtiat zur Aufhebung der Prohibi- 
tion. Stimmt jedoch eine Mehrheit des 
Countys für Geftattung des Getränfe- 
bandels, fo ift troßdem jede Interab- 
theilung berechtigt zur Einführung der 
Prohibition. Ebenfe, wenn die Ent: 
Iheidung von der Mehrheit einer gan- 
zen Stadt erfolgt tft. Stimmf unter 
dent vorgefchlagenen Gefebe die Mehr- 
beit aller jtädtifchen Wähler gegen 
Prohibition, fo darf fie troßdem in- 
nerhalb einzelner Wards eingeführt 


| werden. Und ftimmt die Mehrheit der 


Wardmähler dagegen, jo darf fie ein- 
geführt werden innerhalb einzelner 
Stimmbezirfe der Ward. Ebenfo fol 
e3 geftattet fein, zwei oder mehr proßi- 
bitioniftifche Wards mit einer anti- 
prohibitioniftifhen zu einem Abjtim- 
mungsbezirfe zu vereinigen; oder zwei 


oder mehr probibitioniftifche „Pre | 


zintte“ mit einem anti-prohibitionifti- 
chen „PBrezintt“, jo daß der „Saluhn“ 
verbannt werden fann nicht bloß, wo 
eine Mehrheit ihn nicht haben will, 
fondern auch verbannt werden fann 
bort, wo die Mehrheit ihn haben will. 
Gejeglihe Ordnung und. gefehliche 
Gleihberechtigung hören auf und an 
ihre Gtelle tritt die Herrfchaft des gro- 
Ben Haufens, des Mobs. Alles im 
Namen amerifanifcher Volksregierung 
und Mehrheitsherrichaft! 


Dod macht allzufharf bekanntlich 
fchartig. Und wenn wirklich das un— 
verſchämte Machwerk von der Legisla— 
tur angenommen werden ſollte, ſo ſteht 
zu erwarten, daß ihm die Ueber— 
„Smartheit“ und Uebergierigkeit der 
prohibitioniftifch = pfäffiichen Herrich- 
ſucht zum Verderben werden wird. 
Iſt es ſchon von zweifelhafter Berech— 
tigung, daß die Legislatur die ihr für 
den ganzen Staat übertragene geſetz— 
geberiſche Gewalt auf die Wähler ein— 
zelner politiſcher Gemeinweſen über— 
trägt, ſo fehlt offenbar all und jede 
Berechtigung, wo die Uebertragung 
nicht an eine anerkannte politiſche 

Einheit des Staates, ſondern an völ— 
lig unbeſtimmte, willkürlich zu ſchaf— 
fende, willkürlich zu ändernde, nach 
Belieben groß oder klein zu geſtaltende 
räumliche Gebiete und deren Wähler— 
| haufen erfolgt. Mit gleicher Berechti- 
| gung fönnte die Zegislatur verfügen, 
| DaB von irgendiwelchen, irgend mie zu= 
| Tammengetriebenen hundert Wählern 


| immer 51 das Recht haben follen, über ; 


preibeit und Eigenthum der andern 


| 49 zu verfügen. Ober auch kurzerhand. | 
Verfaſſung und Geſetzbücher auf den 
Scheiterhaufen werfen und das allge- 


meine Mob- und Lynch-Law proklami— 
ren. 


Die Lage des britiſchen Haudels. 
Der gewaltige Aufſchwung des eng— 
liſchen Handels wird als ein ſchwerer 
Schlag von den Anhängern der Cham— 
berlain'ſchen, ſogenannten 
form“ empfunden. Selbſt Blätter, 
gen ſich heute vorſichtig in der An— 
preiſung der Tarifreform. Der Lon— 
doner „Daily Graphic“ ſagt: „Ange— 
ſichts dieſer Zahlen werden diejenigen 
Mitglieder der unioniſtiſchen Partei, 
die ſich beſonders der Befürwortung 
der Tarifreform widmeten, wohl dar— 
an thun, zu erwägen, ob dies der ge— 
eignete Zeitpunkt iſt, der Wählerſchaft 
eine Frage aufzudrängen, die zur 
Spaltung und deshalb nothwendiger— 
| meife zur Schwächung der WBartei 
| führt. Die Argumente für die Tarif- 
| reform find heute ebenfo gefund, wie 
fie immer waren, aber es ift ficher, 
daß die Mehrheit der Wähler es ab- 
lehnen wird, auf fie zu hören, folange 
unfer Handel eine derartige beiſpiel— 
Iofe Ausdehnungsfraft zeigt. Kein 
vernünftiger Menfch ändert feine 
ganze Gefhäftsorganijation, menn 
| das Gefchäft in  beifpiellofer Btfüthe 
fteht. Wenn daher die Tarifreformer 
bei ihrer Naitation beharren, jo lau— 
ten fie Gefahr, das Schiefal zu erlei- 
ben, da3 alle diejenigen trifft, die zur 
unrichtigen Zeit predigten... E3 wäre 
gewiß flug, in der fiskalifchen Frage 
einen Waftenftilitand zu erklären. 
Geſchieht dies nicht, To werden die 
Unioniften in vielen Wahlfreifen zur 
S$mpotenz verurtheilt werden.“ 
Der „Daily Telegr.” macht darauf 
aufmerffam, dab in ver Baummoll- 
induftrie fchon lange, ehe von fistali- 
Icher Reform die Rede war, der Ruin 
der Anduftrie prophezeit Morden mar. 
Das Blatt führt fort: „Iroßdem hat 
Zancafbire niemals eine arbeitgreichere 
Zeit gehabt al3 während der legten: 18 
Monate. Spinnereien entftanden, fo 
Ihnell ala man fie bauen fonnte und 
fo fchnell man Spindeln und Wehe- 
jtühle zu beifchaffen vermochte.“ Das 
Blatt ift der Unficht, daß niemand 
mit quiem Recht murren fünne, wenn 
der Handel eine derartige Höhe erreicht 
habe. 
Die „Daily Mail” und die „Morr- 
ing Bojt” enthalten fih vorläufig ei- 
ner Befprehung der für 
Handelsftatiltif. Der „Daily Er: 
die Anfichten Mr. Chamberlains ver: 
trat, jagt, e8 fei zu erwarten, daß die 
Hreihändler in ein Iriumphgefchrei 
ausbrechen .mürden. Die Zahlen be- 
mwtefen jedoch feinesmwegs, daß die Pro— 
tefttoniften im Unrecht jeien. Die 
Statiftif bemeife nicht, 


unter dem Schubzoll weniger geivon= 


dem Schugzoll 
Handel weniger 


eine Depreffion im 
groß und ein Auf: 


Das fei e3, was die Freihändler zu 
widerlegen hätten. Man habe den 
1000 Millionen-Reford erreicht, wäh: 
rend man unter dem Schubzoll den 
1500 Millionen-Reford Hätte erreichen 
fünnen. 
pien der Tarifreformer fönnten nicht 
Das „Daily Chronicle” fagt, 
die Einzeldeiten der 
Chamberlaing Behauptung fchlügen. 
Diefer habe ji) darauf geftügt, 
die Sympsrte unter dem Freihandel 
mehr müchlen,. al3 die Erporte, und 
gen Nahre da3 Geaentheil der Fall ae= 
mweien jei. Dabei Sei da3 Anmwadjen 
der Einfuhren noch hauptfächlich 
Rodmaterialien erfolgt. Mr. Cham- 
berlains „ſterbende Induſtrien“ ſeien 
niemals ſo kräſtig und lebendig gewe— 
ſen wie heute. 


Xofalbericht. 
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Arbeiter verunglückt. 


Der 4jährige Joſebh Wart, 1039 
Nord 42. Court, ſtürzte heute Morgen 
vom Dach des zweiſtöcigen Holzhau— 
ſes 2340 Evanfion Ave. dreißig Fuß 
tief auf die Erde und erlitt einen Schä— 
delbruch und eine Hüftenverrenkung. 
Seine Mitarbeiter ließen ihn ins Ale— 
rianer = Hofpital bringen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
| Pie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


\ Juterschrift von 


„Zerifres | 


| die trübe in die Zukunft blickten, zeis | 


die Brotef= | 
tioniften fo jchwer zu befämpfenden | 


preß“, der in dem Tarifreformlampf | 


daß das eng: | 
ice Kapital und die englifche Arbeit ı 


nen haben würden. Die Tarifreformer | 
hielten an der Anficht feit, daß unter | 


fhwuna im Handel größer fein werde. | 


Die tiefgemurzelten Prinzi- | 
durch diefe Gtatiftit gelodert werben. | 
daß | 
Statiftit Me. | 


dag | 
nun zeigten die Zahlen, daß im bori= | 


u; 


Ber Zeuerdämon. 


Der zehnjährige Harry Ubelein 
ftarb den Flammeutod. 


Bruder [hwer verbramıt, 


Die Mutter und die übrigen fechs Kinder 
gerettet. — frau Margaret Rice das Opfer 
einer Ofenwichje-Erplojion. — Ihr Mann 
ringt mit dem Tode. — Netter in der Yloth, 


} 


Dad Shariahficher. 


od; Fein Nachlafien der Epidemie zu be 
merfen. 

Geftern waren beim Gejundheit- 
amt nur 125 neue Scharladhfälle an= 
gemeldet worden, heute aber jtieg bie 
Zahl wieder auf 180. Nimmt man 
nun auch an, daß die ftarfe Abnahme 
bon gejtern und das heutige jtarte 
Miederemporfchnellen der Zahl fich 
einfach dadurch erflärt, daß viele Aerz= 
te die Meldung geitern unterlaffen und 
heute nachgeholt haben, jo bleibt doc) 
die Ihatfache beitehen, daß die Epide— 
mie mit faft unverminderter Kraft an= 
hält. Die Mehrzahl der heute gemel- 
deten Fälle befindet fich wieder in ber 


Das zweiftödige Helzgebäude Nr. ! Umgebung de3 Humboldt Park und 


2405 W. 47. Straße, in dem Yalob 


ten, ging geftern Abend in Flammen 
auf. Ems der finder, der zehnjährt- 


| ge Harıy, ift in den Flammen umge: 
: tommen. 


Seine verfohlten leberreite 
wurden Heute unier den qualmenden 
 Sriimmern gefunden. Sein zwölfjäh- 


Brandwunden 
ſpital darnieder. Die Familie, mit 
Ausnahme des Ernährers, der nicht zu 


Hauſe war, ſchlief, als das Feuer aus— 


brach. 
Illinois Vinegar Co., ſah zuerſt di 
aus den Fenſtern des zweiten Stock— 
werks ſchlagenden Flammen und alar— 
mirte die Feuerwehr. Dann ſprengte 
‚ er die Hausthür, um die Bewohner zu 
weder. Qualm und Flammen verhin- 
| derten ihn an der Ausführung feines 
Vorhabens. Sobald aber die Feuer: 
wehr eintraf, exflomm er niit dem Ka— 


pitan Ihoma3 Elliott und dem Leutz | 


nant Edward Did vom 
Nr. 18 die Sofort 


Magenzuge 


brennende Mohnuna und war behilf: 
lich, die bemußtloje rau libelein und 
fechs ihrer Kinder ins Freie zu jehlep- 
pen. Sobald die Frau zu fich fam 
und die Häupter ihrer Lieben zählte, 
berimißte fie zwei ihrer Sprößlinge. 
Elliott und Did bahnten fid) nochmals 
durch Raudh und Flammen ihren 
Weg, fanden Natob im brennenden 
Bett und retieten auch ijn. Von Har- 
rn aber war feine Spur zu finden. 
Erjt heute wurde Teine Leiche unter den 
Brandruinen gefunden. 


In gräßlicher Kaae. 

einer Erplofion flüffiger 
Ofenwichſe, die wahrſcheinlich Gaſo— 
lin enthielt, erlitt geſtern Abend die 
35jährige Frau Margaret Rice, Nr. 
4801 Shields Ave. Brandwunden, 
denen ſie heute früh um vier Uhr im 
St. Bernhards Hoſpital erlegen iſt. 
Ihr Gatte Patrick, ein früherer Poli— 
ziſt, der ſchwer krank im Beite lag, hat 
bei dem Verſuche, die Lebensgefaͤhrtin 
zu retten, gleichfalls lebensgefährliche 
Brandwunden davongetragen. 

Frau Rice putzte geſtern den noch 
warmen Herd. Bei dieſer Gelegenheit 
gerieth die flüſſige Ofenwichſe in 
Brand. Im nächſten Augenblick ex— 
plodirte die Kanne, aus der ſie die 
Flüſſigkeit auf den Herd geträufelt 
hatte. Der brennende Inhalt ergoß 
ſich über ihre Kleider. Als Rice, der 
ſeit mehreren Wochen das Bett hütete, 
von ſeinem Schmerzenslager aus ſeine 
Frau in hellen Flammen ſtehen ſah, 
ſprang er auf, ſchleppte ſich in die 
Küche und mühte ſich ab, die Flam— 
men zu erſticken, bis er, mit Brand— 
wunden bedeckt, ohnmächtig 
menbrach. Nachbarn fanden das be— 
wußtloſe Ehepaar und veranlaßten 
deſſen Ueberführung nach dem Hoſpi— 
tal. Dort hat heute der Tod die Frau 
von ihren Qualen erlöſt. Der Zuftand 
ihres Mannes wird als nahezu hoff⸗ 
nungslos bezeichnet. Die Wohnung 
wurde durch das Feuer nur wenig be— 


ſchädigt. 
In £ebensaefabr. 


Sn Paul Hallers Baditube, im 
‚ Erdgefchoß des zmeiftödigen Holzhau— 


Infolge 


Ubelein, Frau und acht Kinder wohn-⸗ 


riger Bruder Jakob liegt an ſchweren 
im St. Bernhard-Ho⸗ 


anſtoßenden Theilen der Nordweſtſeite. 


Tie Gefammtzahl der heute gemel- 
deten Fälle von anſteckenden Krankhei— 
ten ftellt fih auf 263. Außer den 
Scharlachfällen wurden aemeldet: 43 
Fälle von Dipbtberie, 23 Mafernfälle 
und 10 Fälle von fonftigen anjtedenden 
Krankheiten; außerdem vier Todes- 
fälle an Diphtberie. 

Die ftaatiihe Gefundheits-Behörde 


| unterfucht ein Gerücht, laut deifen aus 


| der Ortjchaft Baffett, Wis., 
Scharlachfieber angeblich 
Frank Mottle, ein Wächter der 


J 


wo das 
ſehr heftig 
auftritt, große Mengen Milch nach 
Genoa Junction an die dortige Filiale 
der Borden Co. geliefert und dann 
hierhergebracht würden. Die Ge— 


ſchäftsführung der Borden Co. beſtrei— 


| tet, daß ihre Filiale in Genoa Yunc- 


i 


oder 
aus 


tion Dil aus Baffett bezieht, 
daß die Borben Eo. von dort 


: überhaupt Milch befommt. 


Baufommiffär Barken3 Leute be- 
richteten heute früh, daß fih unter 19 


| Milchniederlagen, die fie am Samftag 


angelegte Leiter, | 
ftieg mit ihnen durchs FFenfter in die 


in NWUugenidein genommen, nur 
eine befunden babe, wo die Art und 


‚ Weife, tie die Milch aufbewahrt und 


ı gehbanphabt wird, 
| ivar. 


nicht einwandaftei 


In dem Musnahmefall ift der 


| Milähändler, M. Lekti, zugleih In— 


zufams | 


jes Nr. 4467 5. Woe., lief heute früh | 


ausgelaffenes Fett über und gericth in 
Brand. Die Flammen griffen mit un- 
' heiimlicher Schnelligfett um fih. Sie 
rerſperrten zwei Bäckergeſellen, Henry 
Vorkas und Stanislaus Birchmann, 
den Weg zur Flucht, und die Merm: 
ten ivären elend umgelommen, wenn 
nicht Feuerwehrleute die Fenfter einge: 
ihlagen und fie herausgezogen Bätten. 
Beide waren ciner Ohnmacht nabe. 

Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem 
es eima $1500 Schaden angerichtet 
Batte. 

Durch Feuer zerſtört. 

Das zweiſtöckige Holzhaus Nr. 313 
W. Huron Straße wurde heute früh 
durch Feuer zerſtört. Die Bewohner, 
John Mulvihill und Familie, entka— 
men unverſehrt. Mulvihill erwachte 
gegen fünf Uhr infolge ſtarken, durch 
Rauch verurſachten Huſtenreizes, weckte 


die Straße und alarmirte die Feuer— 
wehr. Letztere war pünktlich zur 
Stelle. Ihre Bemühungen, das Haus 
zu retten, verliefen fruchtlos. Man 
muthmaßt, daß ein überheizter Zen— 
tralofen den Brand verurſachte. Der 
Schaden beläuft ſich auf etwa 82500. 
Hatten es cilia. 

Sn 9. 3. Holmes’ Kolonial- und 
Fleichiwaarengindlung: Nr. 2391 W. 
Harrifon Str., brach Heute früh um 
drei Uhr auf unaufgellärte Weife 
Feuer aus, das gelöfcht wurde, ehe es 
nennenswerihen Schaden angerichtet 
hatte. Auf der Fahrt nach der Brand- 
ftätte beariffen, fippte Die Sprite Nr. 
67 un WM. Fulion Str. und N. 46. 
Une. um. Der Kutfcder James . 
Ryan wurde auf das Pfaiter gefchleu- 
dert und innerlich verlegt. Er befin- 
bet fich in feiner Wohnung in ärzt- 
liher Behandlung. Die übrigen Be: 
gleiter der Sprige famer mit uner- 
heblichen Braufchen davon. 


— Ein Unalüdsrabe prophegeit, 
dak die blonden Mädchen — 
Dann erſt werden die Blonden mo— 
dern werden, wenn's feine mehr davon 
aibt, d, b. feine echten mehr. 


! 
| 


Frau und stinder, eilte mit ihnen auf | — ———— 


| 
| 
| 


haber eines Kramladens, Nr. 617 N. 
Lincoln Str. 
— ee 


Schr verdädtig. 


Unterfuhung eingeleitet in Derbindung mit 
einem Brande an Belmont Ave. 

Brandinspefior Hogan und jeine 
Gehilfen, die Deteftiveg Cojtello und 
H’Brien, find angeblich nach eingehen- 
‚der, an Ort und Stelle porgenomme= 
nen Unterfuhung zu der Anficht ge- 
fangt, daß der Brand, der heute früh 
W, NR. Wieboldpt3 Allerhandladen, Nr. 
1302—1304 Belmont Wpe., theil- 
meife in Schutt und Ajche legte, von 
ruchlofer Hand angelegt wurde. 

Die Unterfuhung bat angeblich er= 
geben, daß Teppiche und andere Waa- 
ren im 1., 2. und 3. Stod mit Betro- 
leum getränft waren. Daß ferner das 


Feuer am drei verfehiedenen Stellen 
ausbrach und daß die nad) den Fahr: 
ftuplfhächten führenden Gänge durch 
aufgejtapelte Kinderwagen und andere 
Sadhen verjperrt waren. Dadurch 
wurde der Feuerwehr die Befämpfung 
des Brandes ungemein erfchtoert, dem 
Umfichareifen der Flammen aber Vor: 
ſchub geleiſtet. 

Die Polizei ſowohl, als auch der 
Brandinſpektor haben ſich bisher an— 
geblich vergeblich bemüht, Herrn Wie— 
boldt zu finden. 

ee 
Tod mittels Leuchtgas. 

Der 65 Jahre alte Martin Harn 
hat ſich heute Morgen in ſeinem 
Schlafzimmer in der Herberge der 
Frau Alice Weeks, 511 Nord Clark 
Straße, wo er ſeit Samſtag wohnte, 
mit Leuchtgas umgebracht. Sein Stu— 
bengenoſſe, Straßenbahnſchaffner Jas. 
Ihomas, fand ihn um 93 Uhr todt im 
Bett liegen und benadrichtigte die Po= 
lizei. Ob der Lebensmüde Angehörige 
bat, ijt nicht befannt. 


— 0 — — — — 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Caroline Lenz geb. Noch 
am 28. Januar im Alter von 72 Jabren und 
10 Monaten fſelia im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdiauma findet ſtatt Mittwoch, den 30. Ja— 
nuar, 10 Uhr Morgeuns, vom Irauerbaufe, 3549 
Marfbfield Ave. Die trauernden SHinterblie— 
benen: 
Georuitied Lena. Gatte. 
Garofine Biotter. Juſtine Maronde, 
Gottiried Lenz ir, Mory Nennhat, 
Kinder. 


Ein trene3 Mutterberz hat aufgehört zu 
ſchlagen. 
Geſtillt iſt all' ibr 

Klagen: 


Schmer: beritunmt find ihre 
zeei’ tt nım 


E dabeim im Vaterhaus, 
en Hände ruhen 


in ſtillem Schlum⸗ 
Todes-Aunzeige. 

Freunden und Belgannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Frau Eliſabeth Fiedler 
34 Tabre elt, am TZamitar. den 26. Janugr 
1907. no Innaeınm Xeiden felia im Seren eitt- 
Thlafen ift. Die Berrdiauna sindet ftatt am 
Dienitaa. den 29. Iormar. 1 User Nachmittans, 
vom Irauerhaufe. 100 Hahes Ave. LaGrange. 
SU., nah Waldbeim riedbof. Die tieftrauern- 

den Hinterbliebenen: 
. Wil helm Fiedler, Gatte. 
Stipbauia und Anna, Rinder. 


Todes :- Anzeige 
e Orden AUB.D. 
Den Beaingen und Brüdern zur Nadridt, daB 
Rrudor 
Bruder a 
Btziliv Suetter. 

27 Davton Str.. ageſtorben iſt. Die Beamten 
und Brüder finden ſich Dienſtag den 29. Ja— 
nuer, 1 Uhr 30 Minin der Logenhalle ein. 
um dem veriforbenen Vruder die iegie Ehre au 
erweiſen. 

Suas Sildemann. Bräſident. 

Louis Reiuccker. Selretũr. 


Todes -Aunseige. 
Turuvercin PaSalle. 


Den Turnern die traurige Nachricht, 
Turner 


daß 


Carl Salger 
nach langem ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt gn Dienſtaa, den 2. 
Funuar, Kaıdmittaas 2 Uhr bon der Turnbealle 
ons. Der Boritund ifi aufaefordert pünktlih zu 


erſcheinen. * 
Bın. J. Fiſchtr. 1. Sprecher. 
Ghas. Heat, Schriftwart. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rad 
riot, daß meine lieve Gattin 
Bardara Breitenbadh 
‚em 27. Januar 1907 
aeitorben it: Das Bearäbnik findet ftatt am 
Mittwech. den 30. Tanuar. um 1 Uhr. bon 
Ehas. Yurmeiiters Peltattunadaeibält nad dem 
Montroie Friedhof. Um ftille Iheilnabme bittet 
der beirübte Gatte: 
modi Chas. Breitenbach. 
Todes Ansgeige.“ 
Freunden und Bekannten die traurige Rach— 
richt, das mein geliester Gatte und unfeg Bater 
Tbilip Hweiter 
im Alter von 79 Iabrer am Zamitan Abend 
um I0 Apr fanit im Serrn entichlaien Hit. Pe 
erdieuma - Dieniisa Mitar um 2 Uber vom 
Trarerdanie, 27 Danton ir. Um itille Theil 
nabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
$ Sıma Smetter, Wattin. 
tie Huctitr. Sohn. 


rn 
79 


— — ———— —— —— —— —— —— — — — — — — — — — ——— 
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'—— Deutsohe 
Augengläier 


Todes - Anzeige. 


Freunden und PBelannten die tramzige 
Nahrit, daft unfer aeliebter Eohn 
Henn Heiltermann ir. - 
im Alter don 33 Rabrer am Camitag. 
der 26. Nan.. 6:30 Abends. plösli_ge- 
itorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt 
am Dienitaa, den 29. Januar, 1_ lbr 
Nadım., vom Trauerbaufe, 195 D. Nortb 
!ive., nad dem Montroſe Friedbof. Um 
tie TIbeilnabme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Henn und' Frau Helftermann, 
ach. KHetter, Eltern. 
Aidert und ®eter Helitermann, 


Prüder. 
Clara Garlion, Echmelter. 
Gharled Garlion, Schimaaer. 
Nebit Berwandten und Be 


Tannten. fomo 


Todes» Anzeige 


Allen Verwandten, Freunden 
Vefannten die traurige Nachricht, 
uniere geliebte Mutter 

Karolina Kas aeb. Kirſch, 
Wittwe des verſtorbenen Andreas Kas 
am Sonntaa. den M. Jannar 1907. im 
Alter don 67 Jabren fanft im Herrn 
enticplafen ift. Die Beerdigung findet 

alt am TDienitaa. den 29. Januar, 2 

r 30 Min. Nachmittaas. bom Trauer⸗ 
baufe, Ar. 4217 Wabaib MAbe.. nah dem 
Dalmood Friedhof. Um ftille Tbeilnab- 
me bitten die trauernden Sinterblic- 
beiten: 

Henrh und Genrne Kab, _nebit 

Schwiegertöchtern und Enkel. 


und 
das 


Todbes- Anzeige. 


Freunden ımd DVBelaunten die traurine 
Nahridt. dak unfer aeliebter Bater, 
Großvater und Schwienerbater 

Mathias Behles 
am 27, Sanuar. Moraend 4 Uhr 50 
Min.. im Miter bon 79 Nabren Selig im 
Herrn enilchlafen it. Die Beerdigung 
iindet ftatt am Mittwod. den 30. as 
mar, orm. S Uber 30, bom Trauer: 
bauie, 272 Sudlon Ave, nab der St. 
Micbacliäfirhe, von da nad dem St. 
Bonifazins Gottedader, Die trauernden 
Hinterblievenen: 
Frau Dtto Hnerle, Tochter. 
Itto Haerle, Schwieneriodn. 
Nofte Haerle, Enkelin. 
modi 


Todes- Anzeige. 

Verwandten, Freunden und Belanntent 
die beirübende Nachricht. dab mein ii- 
niq arliebter Gatte 

Garl Salaer 
am Eamftag, den 26. Ian.. Nadım. 3.50, 
im Alter von 59 Jadren und S Monaten 
von langem ichwerem Leiden _erlöft wur: 
de. Veerdiguna don der LaSalle Turn 
balle aus, TDienitag Nachmittag um 
2 Ubr. Die trauernde Wittwe 
Auguite. 


GSeitorden: ©. Sun Bol, am 25, Nanıar. ac: 
liebter Gatte von Katie Bord ac. Build, Vater 
von Karrie Bod. VBeerdianno Dienfitan, den 29, 
Sanuar,. um 12 Wr Mittaas, dbom Trauer 
bauie, 6237 Man Str., unter den Auipizien der 
Hyde Bart Woae Nr. 725 3. DD. 9. 5, mit 
Kutiden nah dem Mount Hope Friedhof. 


Geitorben: Thereia_C. Hannibal geb. Ludwir, 
am 27. Nanuar 1907, Geliebte Gattin bon N. 
Hannibal, Mutter von Frau Mary Kaufmann. 
grau Therefa Hunbes. Frau Kate Zorenfcıt, 
‚rar Vatbiida Bettermann und Anthony Han 
nmibal Ir. Veerdiaung Mitwoh, den 30. Januar, 
1.50 Nacdm.. nab der Mount Carmel Kirche, 
damı nach vem St. Bonifazius Friedbof. 


Geitorben: Unſer Lieblina Albbert iſt nach 
ſchweren Kämpfen an der Lungenentzündung 
aeftorben, im Alter von S Monaten. Beerdiguma 
findet ftatt Dienftagq Nadbmittaa um 2 UÜbr, von 
der MWohnuna feiner ichwer betrübten Eltern. 
1118 NR. Halited Str. Herr und Frau ECbas, 3. 
Unberzaat. 
Geitorben: Garl Neebie. am 22. Nanuar, SS 
Sabre alt, Buter von Minnea, Biliom GC 
sobn E. und Irderick Reebie. Leichenſeier in 
John E. Neebies Haus, 1709 Sheridan Str. 
Dienitag, den 29. Nanuar, Beerdigung privat. 


Geitorben: Fran Henriette Detitmanı,, ST 
Garfield Ave... im Alter bom 66 Jabren. Beer: 
digungs⸗Anzeige ſpäter. 


Zur Erinnerung. 
an unſeren geliebten Sohn und Vruder 
Richard Hohnſen, 
29 


der heute vor drei Jabren am 20. 
plöszlich geſtorben iſt. 


Januar, ſo 


Der beutige Tga ruft alle Schmerzen, 
Kuft alle Thräuen wieder wach. 
Die wir, geweint gus tiefſtem Herzen 
Dir, bheißaeliebter Sohn und Bruder, nach. 
Tod nirgends weint es ſich fo aut, 
So weit uns unfere Fühe tragen, 
Als dort, wo ſtill ein Herze ruht, 
Das einit fo froh für uns geſchlagen. 
Gewidmet von Deinen tiefbetrübten Elterw. 
Fred Hohnſen und Frau, nebſt Ge— 
chwiſtern. 
— — — — — — — — in 
Der neneite Roman ‚von ®. Heimburg Deainnt 
zu ericheinen im der „Gnrtenlaube.“ Probe— 
Nummer auf Verlangen aratis und franfo. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolpb Str. — Telephon: Central 5861. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadhfene, $10. 


5 Cents Car-Fare don irgend einem 
Theile der Stadt. ' 


Telephone Humboldt 1512. 
13noXt* 


Waldheim. 


inziger deutſcher konfeſſionsloſer Frie 
Eee Durch Metropolitan- ö ne 
erreichen. Billige Begräßni 


Fee Pl Abihle 


I 
ice aut Zefenh A 


ice 670 ®. Chicago Abe, Tel 151 Met 
Bbiliyp Diaad, GSeir. Jacob Squab, gm; 


Geſucht: 

* 

aus Marbach wird gebeten, 
Karl Theurer wegen Erbſchaftsſache bei 


mir dvorzufpreden. Deflen Freunde werden gebe» 
ten, mir defien Aufenibalt geil. mitzutbeilen. 


K. W. Kempf, 


54 La Salle Etrair. 


RıcHard A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Griter Floor 


95 Washington Str. 


Eprediit. tüglih dom 9 bis 5, Sonntags 1012 
vo n9016*. 


ſaſomo 


Lud.edꝰ⁊ 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str. ’ 


un EEE Ei 


N. WATRY & Co. 
r—101 D. Raute Sir. 


—*—— eine — 
Kodaks, Kameras and pfotogr. Materiel. 





— —— —— — — 


Lokalbericht. 


— — 2 


Anwälte sanken. 


Herrn Filhers Antwort anf die 
Fritit Magruders und Goodwins. 


Piagruders Erwiderung. 


Keferendum:Liga abgeneigt, es auf eine 
Prüfung der vor ihr gefammelten Unter: 
schriften anfommen zu Jafjen. — Schlechte 
Neinung über Richter Großcup. 


Herr Wolier L. Fiſher hat auf die 
Auslaſſungen, die — im Auftrage von 
Mayor Dunne — ſeitens der Herren 
Magruder und Goodwin über die Ent— 
würfe für Vereinbarungen mit den 


Straßenbahn-Geſellſchaften gemacht 


— — — —- 


gründlich, wie die Eile, mit ber er 
hätte arbeiten müffen, e3 irgend geitat- 
tet habe. 

Drohen mit Radan. 

Der ftädtifche Verkehrs - Superin- 
tendent Doty und Anwalt Afhton, ein 
Führer der Referendum = Liga, find 
böchlich darüber aufgebracht, daß im 
Stadtrath heute Abend auf eine Unter- 
ſuchung der Echtheit der Unterfchriften 
gedrungen werden ſoll, mit denen die 
Referendum-Geſuche bedeckt worden 
ſind. Sie drohen, die Anordnung ei— 
ner ſolchen Unterſuchung durch Radau— 
ſzenen verhindern zu wollen. Einen 
Antrag, der auf eine derartige Unter— 
ſuchung abzielt, beabſichtigt der Ald. 
Harris von der 9. Ward zu ſtellen. — 
Anwalt Aſhton verſtieg ſich in ſeinen 


Aeußerungen über dieſen Gegenſtand 
nicht nur zu heftigen Angriffen auf 
den Stadtrath, ſondern erging ſich in 


worden ſind, in ſcharfer Weiſe erwi- 


dert. In der Einleitung drückt er ſein 
Mißfallen darüber aus, daß auch dieſe 
neuen Tadler nur zu nörgeln wiſſen, 
aber keine Vorſchläge zur Verbeſſerung 
der Fehler zu machen haben, die ſie in 
den Vorlagen entdeckt zu haben glau— 


as 
vEii, 


in Bezug auf die von Magruber | 
und Goodwin vertretene Anficht, DaB | 


3 Ichipieria, wonicht unmodalich für Die ! ! 2 : — 
"Shine Mailıvan Go” fein würde, SeDinand Jaeger und die tufftfde | 
De Sa 2 22 Geigerin Roſa Zukowskaja, welche da⸗ 
mit zum erſten Mal in den Ver. Staa-⸗ 
8.53ten auftritt, mitwirken werden. Ganz 
Inlereſſen * — * 
abgeſehen von dem guten Zweck, ſollte 

das Konzert auch der gebotenen künſt- 
leriſchen Genüſſe wegen recht zahlreich 
beſucht werden. | 
Die Gefellichaft, welcher der Reinz | 


ten Verpflichtungen 
sung der verjichiedenen | 
überninmt, welche um die Strapen- 
bahnanlaaen der Nord- und der Meit- 


ieite raufen, faat Herr Filher, Diele | 
Schiwieriafeiten feien zwar vorhanden, | 


nachzukommen, 
welche ſie in Bezug auf die Vereini-— 


aber im Nothfalle würde die Kontrole 
über die Mehrheit der Aktien ſämmtli- 


her betheiligten Geſellſchaften, wie es 


in ven Uebereinfommen voraefehen ilt, 
Der Stadt übertragen 
Diefe würde dann mol Mittel und 
Mege finden, um alle fich etwa jper- 
renden Elemente unter den Bejikern 
von Antheilfcheinen zur Nachaibigteti 
zu zwingen. Für den Außerften Fall 
aber fünne man den Straßenbahnbes 


: fen und 


trieb auf der Nord» und der Wefeite | 


ber City Railway Eo., bezw. der mit 


Hilfe diefer Gefelfchaft organifirten | 


„North Ehicago City Railway Co.” 
übertragen, was nach Anficht hervorra= 
gender Nechtstundiger durchaus als 


jolhen auch gegen den Bundesrichter 
Gropcup, von dem er behauptet, daß 
er „eine Schmach für den Stand der 
Bundesrichter Sei”. 
RETTEN 


Wohlthätigfeits:Hlonzert, 


findet am 17. Kebrnar zum Bejten der 
„White Croß““Geſellſchaft ſtatt. 

Zum Beſten der „American White 
Croß Firſt Aid Aſſociation“ findet am 
12. Febr. in der Orcheſter-Halle ein 
großes Konzert ſtatt, in welchem die 
Primadonna Schumann-Heink, 
Celliſt Bruno Steindl, der Baritoniſt 


ertrag des Konzertes zugewendet wer-⸗ 
den wird, wurde vor zwei Jahren zu 
dem Zweck gegründet, in weiteren Krei— 


— ſen aufklärend und belehrend über die 
’ ’ 


erite Hilfe bei Unglüdsfällen zu mir: 
ein aefchultes FFreimilligen- 
forps für die Leiftung folder Hilfe in 
Notbfällen zu Schaffen. Die Iroquois- 
Kataftrophe aab den Anftoß zur Grün: 
dung der Gejellfchaft. 
— 


Kutſcher ſcuwer verletzt. 


Von einem Straßenbahnwagen um— 
gefahren wurde heute der Wagen des 


Kutſchers Henry Gorch, 971 N. Waſh— 


gängig ſein würde, wenn auch die Her-⸗ 


ren Magruder, Goodwin 

anderer Anſicht ſeien. 
Herr Fiſher beſtreitet, daß die Stadt 

durch den Wortlaut gewiſſer Paragra— 


Tone 
und ZONE | Gorch 


| führt. 


pben der Vorlagen Tich ihres Rechtes | 


auf Einleitung des Enteignungsver— 
fahrens begeben würde. Er zitirt eine 
von Herrn Magruder verfagte Ent- 
icheidung des Staats = Dbergerichts, 
nach welcher ein derartiger Verzicht 
überhaupt nicht geleiftet werden fan, 
und madgt num Herrn Magruder ven 
Sorwurf, daß er al3 Anwalt 
eine Enticheidung Stellung nehme, die 
er, als Richter, felber aetroffen. 
ebenso binfälig wie diefen Einwand 


vorliegenden Entwürfe die Stadt den 


gegen | — 


Für 


tenaw Ave., als er die Webſter Ave. 
an der Halſted Str. zu kreuzen ſuchte. 
wurde zu Boden geſchleudert 
und ſchwer verwundet. Er wurde von 
der Polizei nach ſeiner Wohnung über— 
Sein Fuhrwerk wurde ſtark 
beſchädigt. 
ee 

— Kleines 
„Was halten Sie von unferer Kirchen 
Reſtauration?“ — „Nach meiner An- 
fiht Sollte eine Wirtbfchaft nicht mit 
dem Gotteshaus verbunden werden!“ 


— — — — — — 


Magen-Katarrh 


10 y aM t >. Lim angenebmes, einfaches, aber ſicheres 
erflart Herr Filher den, daß durch die | 


Gejelichaften die Betriebsgerechtfame ; 


auf länger als zwanzig Jahre ertbei 
len würde. Beitimmungen der Miül- 
fer-Atte und anderer einfchläaiger 
Staatsaefege ftänden einer folhenAus- 
eaung der Paragraphen entgegen, 
als dieje je verfucht werden follte, — 


Daran, daß man ich dazu hätte beque- 


aeftehen, daß 20 Prozent mehr für die 
Anlagen gezahlt werden muß, als ber 
durh Abſchätzung Feftgefeßte Preis, 


ten, Jie aber nicht felber betreiben will, 
"der falls nicht Die Stadt, fondern eine 
ondere Geſellſchaft als Käufer auftritt, 


liege Jich nicht andern, denn von diefer | 


Bedingung hätten die Gefellfchaften 
nicht abaehen wollen. Die Krititer qä- 
ben zu, Dap gerichtliche Museinander 
ſetzungen mit den jeßt durch die „Chi- 
cago Nailwayg Co.“ vertretenen In— 
tereffen fich endlos in die Länge jie- 
hen würden; wa& bliede unter diefen 
Umjtänden anders übria, als eine aüt- 
(iche Vereinbarung auf einer beide 
Theile wenigjtens einigermaßen befrie- 
Digenden Grundlage, wie fie durch diefe 
Vorlagen geſchaffen werden ſolle? 


Magruders Erwiderung. 


Herr Magruder, der frühereStaats— 
Oberrichter erwidert Heute auf die 
Widerleaung jeiner Ausführungen. Er 
jagt, es jet nicht daran zu denken, daß 
die Stadt felber je die Aftien - Kon- 
trole über die „Chicago Rail: 
ways Eo.“ in die Hand nehmen künn- 
te, denn verfaffungsmäßig dürfte fie 
das nicht thun. Ebenfoweniq könnte 
die „Chicago City Railway Co.“ direkt 
oder indireft über die Befuaniife bin 
ausgehen, welche ihr Durch ihren Freis 
brief ertheilt werden, und zu diefen Be- 
fugniffen gehöre der Betrieb von Stra- 
Benbahnlinien auf der Norbfeite 
nicht. — Was den anfcheinenden Wi: 
derfpruch zwifchen der von ihn als 
Richter abgegebenen Enticheidung und 
der jeht als Anwalt von ihm vertrete- 
nen Anficht in. Bezug auf den. Verzicht 
der Stadt auf ihr Recht zur Einlei- 
tung des Enteianungsverfahrens an 
gebe, To fei diefer in Wirklichkeit nicht 
vorhanden. m allgemeinen dürften 
StabtgemeindenBefigthümer, bie fie zu 
öffentlichen Zweden erwerben wollen, 
nur auf dem Wege bes. Enteignungs- 
verfahreng erwerben; im vorliegenden 
Halle aber fei ber Stadt dur tie 
Müller-Atte ausdrüdlih das Recht 
zum Kauf von GStraßenbahnanlagen 
und zur Vereinbarung. von Preifen filr 
biefe zugeftanden. Nachdem der Preis 
einmal feitgejegt fein miürde, mürbe 
man auf das Enteignungäverfahren 
nit zurüdfallen fönnen. — Auf den 
ihm aemachten Vorwurf der Nörgel- 
fucht antwortet Herr Magrubder, er fei 


lebialich aufgefordert worden, ein Gut: | 


achten über die Vorlagen ‚abzugeben, 
bezw. Mängel anzubeuten, melde fie 
enthalten, und diefem Auftrage fei er 
gewiffenhaft nachgefdinmer. und To 


und wirfiames Mittel Dagegen. 


Siofiet nichts zu verjuchen. 


Magen » Katarıh wurde lange Zeit 


| für faft unheilbar gehalten. Die ges 


einem aufgedunfenen und gejchmolles 


wöhnlichen Snmptome beitehen in 


nen Zuftande nach dem Effen, mit faus 


!xem und wäfferigem Uufftoßen, eine 


| 


| 
| 
| 
| 


| Bil: Sees 
a Ar ' Bildung von Galfen, die einen Drud 
men müffen, den Gefellfchaften zuzu= auf nn 2 


und Xungen verurfacen, 
ebenſo ſchweres Athmen, 


herz‘ 


Zt 


ftelft fich übler Gejchmad ein, 


! belegte Zunge, und menn man Da3 
ı innere des Magens jehen 


fönnte, 
würde man finden, daß er fi in eis 
nem jchleimigen, entzündeten Zuftande 
befindet. 

Die Heilung für Diejes mweitverbreis 
tete und hartnädfige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 
fchnell und gut verdaut, ehe fie in Gäh- 
rung geräth und die zarten Schleim: 
häute des Magens erregt. Eine fchnelle 
und gejunde Verdauung zu fchaffen, 
iit die Heilung des Uebels, und wenn 


die normale Verdauung twieder herges | 


jtelt ift, verfchiwindet der Fatarrhalifche 
Sultand. 


Na) der Meinung des Dr. Harlans | 
fon tft die ficherfte und befte Behand» | 


lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diaftefe, Afeptik, 


Bepfin, ein wenig Nur, Golden Seal | 
Diele | 
Tabletz findet man jeht in allen Apo= | 
dem Namen Gtuarts | 


und Frucht -» Säuren bejteht. 


ibefen unter 
Dyspepfia-Tablet3, und da es feine 
Patentmedizin tft, fann es mit völliger 
Siöherheit und der Ueberzeuaung ge= 
nommen Werben, daß ein gejfunder 
Appetit und gründlige Verdauung 
ihrer regelmäßigen Anwendung nad 
den Mahlzeiten folgen wird. 

Herr R. ©. Workman, Chicago, 
xU., Schreibt: „Ratarrh ijt eim örtliche 


Leiden, verurfacht durch einen vernad- | 
läfftgten Schnupfen, woburdh die in= | 
neren Gewwebe der Nafe eitizüindet iwer= | 


den und deren giftige Ablonderungen 
dur) das Zurücflieken von der Kehle 
in den Magen gelangen, wodurch Ma- 
gen-⸗Katarrh entſteht. Werztlicde Auto: 
ritäten haben mich brei Jabze Jang 
erfolglos auf Magen-Statarrh beban- 
gelt, aber heute bin ich der glüdlichite 
Mann, nahdem ich nur eine Schachtel 
bon Stuart3 Dyspepfia - Tablets ge- 
braucht habe. Ach finde nicht die rich- 


tigen Worte, um meine Dankbarkeit : 


auszudrüden. 3 hat mir Gemichtö- 

zunahme, Appetit und gefungen Schlaf 

gebracht.“ ee 
Stuarts Dyspepſia-Tablets iſt das 


ficherfte Mittel, inte auch das tinfachfte | 


und bequemfte für irgend eine Art non 
Unverdaulichteit, Magentatarıh, B}- 
ltojität, faurem Magen, Sodbrennen 
und Aufblähen nah dem Effen. 
Shift heute Euren Namen, und 
Adreſſe wegen ein Frei-Packet und 
überzeugt Euch. Adreſſe: F. A. 
Stuart Eo., 58 Stuart Blda., Mars 
ſholl, Mid. ea 


* 


der 


Mißverſtändniß. — 


KRopfiveh, | 
: fchlechten Appetit, Nervofität und all: 


er A ee : gemeine Mattigfeit 
jalls die Stadt die Anlagen zwar faus i 3 Rn 


RR 


Ebendpon, Ehicane, Montag, dev 28. Januar 1907. 


. — ned 


Mohren-Hebermuth. 
Der Weiße M. Ehen von den 
Strolhen Halb todtgeſchlagen. 


Noch Luunte. 


Detektives warteten vergeblich auf einen 
Erpreſſer, der ſich als Mitglied der „ſchwar— 
zen Hand“ aufgeſpielt hatte. — Crunken— 
bold jagte Frau u. Kinder auf die Straße. 


Zwei angeſäuſelte Mohren betraten, 


Revolver in der Hand, die Wirthſchaft 
Nr. 449 State Str., bedrohten die 
zahlreichen weißen Gäſte mit dem To— 
de, ſchlugen den ihnen zunächſt ſtehen— 


den 35jährigen Arbeiter Michael Shea, 


Nr. 492 State Str., mit dem Revol— 
vertolben nieder und warfen ihn durch 
die Scheiben der Glasthür auf die 
| Straße. Che fie weiteres Unheil an- 

richten fonnten, wurden fie von den 
| Deteftives Cannon und Rofentbal, die 
| einem ber Bezirfämahe an Harrijon 
| Str. übermittelten Rist-Call Folge ge= 
|Teiftet hatten, nach furzem Kampfe 
| überwältigt und eingefäfigt. Gie ent 
i puppten fich al3 Edmard N. Biager, 


Str. gewohnt. Shea wurde in einer 
Umbulanz nad) dem County=-Hofpital 


er innerliche Verlegungen, einen Bruch 


such einen Schädelbrud) erlitten hat. 
Warteten vergeblich. 

Vier Detektives und ein Poliziſt der 
Bezirkswache an der 35. Straße lagen 
geſtern Abend auf leeren Bauſtellen 
und auf der Böſchung des Dammes 
der Rock Island-Bahn, 


der Lauer, während ein Sergeant von 
dem Fenſter einer Küche aus die Ee— 
leiſe im Auge behielt. Sie Alle warte— 
ten, aber vergeblich, auf ein Mitglied 
des unter dem Namen „Die ſchwarze 
Hand“ berüchtigten und gefürchteten 
Geheimbundes, das von dem italieni— 
ſchen Fruchthändler James Magano, 
Nr. 107 Auſtin Ave., verlangt hatte, 
15 5100-Geldſcheine unter eine ro— 
the 
zu legen, andernfalls er kalt gemacht 
werden würde. 

Magano hatte geſtern Nachmittag 
dem Kapitän Clanch von dem Erpreſ— 
ſungsverſuch Meldung erſtattet und 
von dem Inhalt des Drohbriefes in 
Kenntniß geſetzt. 

Kapitän Clancy wies die Detektives 


und den Poliziſten O'Reilly an, 
cuf leeren Bauſtellen und auf der 
Böſchung zu verſtecken, während Ser— 
geant Day beauftragt wurde, von dem 
Küchenfenſter eines nahegelegenen Hau— 
ſes aus die Geleiſe und beſonders die 
rothe Laterne im Auge zu behalten. 
Um 10 Uhr begab ſich Healy, wie es 
dem Magano im Drohbriefe aufgetra— 
gen worden war, zum Viadukt, legte 
15 Geldſcheine unter die rothe Laterne, 


licher Richtung hinauf. 


den Schreiber des Drohbriefes. 


Burſche ließ ſich nicht blicen. Die 


Schergen mußten unverrichteter Dinge 


nach der Wache zurückkehren. 
Schickſals Tücke. 
Durch ein von ihm zerirümmertes 


Fenſter war der 19jährige Tony Co- 


ſtino, Nr. 423 
Morgenſtunde 
Apotheke, Nr. 
drungen. Als er, mit Beute im Wer— 
the von mehreren hundert Dollars be— 
laden, den Schauplatz ſeiner Thätigkeit 
verließ, hatte er das Pech, auf einen 
Glasſcherben zu fallen, von dem ihm 
eine Schlagader durchſchnitten wurde. 
Er wankte noch eine kurze Strecke und 
brach dann, vom Blutverluſt erſchöpft, 
zuſammen. Die Detektives Murphy 
und Mutter von der Bezirkswache an 
Stanton Avbe. fanden den ihnen an— 
geblich wohlbekannten Dieb und ver— 
anlaßten die Ueberführung des Be— 
wußtloſen nach dem Provident = Ho- 
jpital. Dort befindet er fich unter po= 
Inzeilicher Auflicht. Die Beute, die er 
in feinem Bejit hatte, ijt natürlich ve= 
ihlaanahmt worden. 
Su viel des Guten. 


Bon Detektives der Bezirfsiwache an 
Deering Straße murde Samftag 
Abend an NArcher Ave. un Chur 
Straße der Adjährige Guftan Detloff, 


23. Straße zu früher 
in 


Nr. 997 31. Straße, angeblich betruns= | 
ten angetroffen, verhaftet und einge | 


lot. Bald darauf wurde er in fe.ner 
Zelle entfeelt aufgefunden. 
muthmaßi, dab Altoholismus 
Iod verurfacht bat. Der Koroner ift 
. benacdgrichtigt worden. 
Bandelte unmenjclic. 


Ein nadtes, ein Jahr altes Kind in 
ihren Rod gehüllt, während ein älteres 
Kind fih an fie anfchmiegte, hodte heus 
ie früh die Gattin des Lofomotivfüh- 
ters Walter B. Eufding im Thormweq 
ihrer Wohnung, Nr. 96 Townsend 
Straße, al3 fie von zweiBoliziften ent- 
deckt wurde. Gie erzählte den Beam- 
ten, daß ihr Mann beirunfen heimge- 
fommen fei, einen Rebolver gezogen, 
ihr Leben bedroht und fie gezwungen 
babe, mit den Kindern die Wohnung 
| zu räumen. Der Unmenfch habe ihr 
| nicht ’mal Zeit gelaffen, fi) und bie 
| Kinder ordentlich anzuziehen. 

Die Frau und ihre Sprößlinge fan— 
den ein vorläufiges Unterkommen in 
der Bezirkswache an Chicago Avenue. 
| Das nadte Kind war blau gefroren. 

|  Gufhing, der die Hausthür ver- 
: riegelt hatte, wurde nicht jofort ver= 
haftet. Die Polizei erflärte, ſich 
nicht wieder einer Rüge ausfegen zu 
wollen, meil fie ohme richterlichen Be- 
fehl in eine Wohnung gedrungen jei. 
Eufbina werde verhaftet werden, nad): 


alias „Big Boy“ und Wm. Smith. ! 
Beire haben im Haufe Nr. 487 State | 


geichafft. Dort wurde feftaeftellt, daß | 


des linfen Beines und wahrfcheintich | 


nahe ber | 
39. Straße - Streuzung, fröftelnd auf | 


Laterne am 39. Straße » Biaduft | 


MeBSnire, Wolfe, Hecly und Woods ı 
ſich 


neigte letztere zur Seite, huſtete drei— 


W. S. Wallaces 
3801 State Str., ge⸗ 


Man ; 
den ı 


dem ein Haftbefehl gegen ihn ermwirkt 
worden jei. i 
Bor mehreren Wochen hatte fich der 
Mann eines ähnlichen Vergehens we— 
gen vor dem Stabtrichter Himes zu 
verantworten. Da er aber Jteue zeig- 
| te und verfprad, feinen Angehörigen 
| ein guter Gatte und Vater zu fein, 
wurde er mit einer Verwarnung eut> 
laffen. 


— —⸗—— ñ— — 


Gefaͤlſchte Unterſchriften. 


Fälſcher arbeiteten angeblich unter Leitung 
eines Neffen Wm. Loefflers. 

Die Anklage, daß der Stadtſchreiber 
Anſon ſeine Billardhalle zum Sam— 
melplatz einer Anzahl von jungen Leu— 
ten hergegeben habe, die unter Leitung 
eines 
des früheren Stadtſchreibers und de— 


petitionen gefälſcht hätten, 
heute von dem Präſidenten der Refe— 
rendum-Liga, David Roeſenheim, erho— 
ben. 


der Liga 
ſchriften zu' ſammeln, aber die Peti— 
tionen einfach ſelbſt ausgefüllt. Der 
Geheimpoliziſt Fitzgerald nahm ihn 


auf Veranlaſſung der Liga feſt und 
ſuchte mit ihm eine Reihe von Perſo— 
nen auf, deren Unterſchriften gefälſcht 
Sachell geſtand den 


worden waren. 
Schwindel zu, doch ſah die Liga von 


er keine Bezahlung angenommen hatte. 


League einzufinden, um ihreBezahlung 
zu erhalten, und werden daſelbſt ver— 


haftet werden. Herr Roſenheim erklärt 


das Ganze für einen ſchlau eingefädel— 

| ten Bla.: der Gegner der Urabſtim— 

mung, auf Orund der gefälfchten Un- 

terſchriften die Petitionen überhaupt 
für ungiltig erklären zu laſſen. 

Maxor begünſtizt Unterſuchung. 
Mayor Dunne erklärte ſich 

völlig einverſtanden mit dem Plane 


Ald. Harris', der in der heutigen Si— ———— en. 
zu fchlafen und fich, wenn es Zeit zur 


bung des Stadtraths eine genaue Prü- 


; fung der Unterfchriften der Betitionen, | > 
Feuerwehrleuten 


die der Stadtrath hat verbreiten laſſen 
verlangen wird. 

„Wenn Einwände gegen die Echtheit 
der Unterſchriften erhoben werden,“ 
ſagte der Mayor heute zu einem Be— 
richterſtatter der „Abendpoſt“, der ihn 
über ſeine Haltung in der Angelegen— 

heit befragte, „ſo ſollten ſie genau ge— 
| prüft werden. ch werde clles in mei: 
; ner Macht ftehende thun, eine derartige 
| Unterfuchung zu fördern. Wir wollen 
| feine Unterjchrifien, die nicht echt 

find.“ Wie das Gtadtoberhaupt er- 
| Härte, find von der Polizei 73,500, 
bon den Angeitellten 
für Elektrizitätsmefen 5000 und von 


’ 


| jammelt worden. 

für aus, die Sammlung big zum let- 

‚ten Augenblid fortzufeken, um ja die 

nöthige Anzahl Unterfchriften zu er- 
halten. 

Käljiber wird beitraft. 
Harry Ajcher, der von der Referen- 
‚ Dumliga anaeftellt war, Unterfchriften 


ae hin verhaftet worden war, eine Rei- 


ben, 


und zur Iraquxg der Stoften verur- 
theilt. 
— — — 
Sind lizenspflichtig. 

Vor Superior-Richter Dupuy fand 
heute die Verhandlung in dem Ein— 
haltsverfahren ſtatt, welches H. H. 
Kohlſaat K Co. ſchon vor geraumer 
Zeit gegen die Stadt angeſtrengt ha— 
ben, um ſie an der Eintreibung von 
Lizensgebühren für die von der 


Firma betriebenen Frühſtückslokale zu 
erhin Die Stadt verlangt, daß 
die Firma Speiſewirthſchafts-Lizenſen 


verhindern. 


für die Plätze löſe; die Firma behaup— 
tete, als Speiſewirthſchaften ſeien die 
Lokale nicht anzuſehen. Heute wurde 
nun von der Stadt nachgewieſen, daß 


in den fraglichen Lokalen, in der Form 


von belegten Brötchen, 
nahrung 


auch Fleiſch— 
| der Richter eine Enticheidung treffen 
fonnte, erklärte ver Unmalt der Firma, 
daß diefe nunmehr willens fei, 
| Lizensgebühren zu erlegen. 
| 


ten 


wuhr wie toi. 


Eine Hezerin von einem farbigen Kraft: | 


wagenfahrse fhwer verlett. 


Don einem farbigen Kraftwagenfah: | 
angeblih Erneft Stevens, Mr. | 
2932 Dearborn Sir., wurde an ber | 


ter, 
State und 27. Straße die dreißiajäh- 
' und jeher verleßt. Der Ihäter bob 
die Frau in den Wagen, 
nah ihrer Wohnung, Nr. 343 27. 
Str., holte Dr. Bibb, Nr. 2902 29. 
Straße, und jagte dann davon. Er 
fol nah Ausfagen von Yugenzeugen 
ı dureh finnlos fchnelles Fahren den 
Unfall herbeigeführt haben. Derftraft- 
magen trug die Nummer 2610, wonad 
%. ©. Raron, Nr. 4820 Greenwood 
Üve., der Befiter des Geführts wäre. 


Stevens wird von der Polizei gefucht, | 


[ei — 


Die Halleu⸗Frage. 


Das Sängerfeft des Hordamerifunifchen 
Sängerbundes foll verfihoben werden. 


Die lofale Feitbehörde für das näch— 
fte Sängerfeft des Nordamerifanifchen 
Sängerbundes in Indianapolis hat 
den endgiltigen Beihluß gefakt, der 
Bundesbehörde des „Norbamerifanı- 
Sehen Süängerbundes” zu empfehlen, 
das YBundes-Sängerfeit bis zum nädh- 
ften Jahre, 1908, zu verjchieben, da 
Indianapolis bis Mitte Juni d. F. 
feine paffende Halle für das Felt zur 
Verfügung bat. , 

— —— 
'  — Die Ausübung eines Sports in- 
tereffirt nur die Damen infofern dies 
fie aut leidet. 


aewilfen Sadell, eines Neffen | 
d des ; aefaht werden. 
mofratifchen Bolitifers Willtanı Loeff- | 
fer, Unterfohriften für die Referendum | 
wurde | 
ı Polizetinipsftor Shbippy 


ie Herr Nofenkeim angab, bat | 
Sacell mit feinen Genoffen jich von ı 
nitellen lafien,um lnter= ! 


= | Itorbenen 
einer ftrafrechtlichen Verfolgung ab, da ı 
ri zah te. die Mutter; 
Seine Helfershelfer wurden angewie- 
ſen, ſich in Bureau der Independence 


heute 
der Verſicherungs— 


der Abtheilung 


der Feuerwehr 1500 Unterſchriften ge— 
Er ſprach ſich da— 


| die Angelegenheit 


für die Petitionen der Liga zu fans | 


gr : tu n Samj fdie Ankla-⸗ 
mal und ſchritt die 39. Str. in weit: | meln und am Samftag auf die Untla= | 


Die übrigen | 
Schergen warteten in ängjtlicerSpans | 
nung und frierend 45 Minuten auf: 
Der : 


be von Unterfchriften aefälfcht zu ha= | 
wurde heute vom Stadtrichter | 
Newcomer zu einer Geldftrafe von $20 | 
| nächiten Sommer die Ber. Staaten. be- 


| unterrichteter Seite 


verabfolgt wird. Ehe dann | 


Die 


tige Negerin Emily Fenner überfahren | 


brachte fie | 


Milwaukee Abe., wurde 


Erſtreben Berbeſſerung. 


Schlachthaus⸗Maſchiniſten wollen verrin 
gerte Arbeitszeit und höhere Löhne. 


Die in den Schlachthäuſern ange— 
ſtellten Maſchiniſten müſſen zehn 
Stunden täglich arbeiten und erhalten 
dafür $2.50 bis $3.25 Lohn. Sie ha= 
ben fich jet vereinigt und wollen einen 
Mindeft - Tagelohn von $3 und neun= 
ftündiae Arbeitszeit fordern. Eine 
gleiche Fyorderung wird von ihren Be= 
rufägenofien in Kanfas City, St. Yo- 
jfeph, Mo., Oft St. Louis, YU., und 
Sivur City, Ja., aeitellt werden. Hier 
find 200 und in den anderen Stödten 
300 folder Mafchiriften beichäftiat. 
Am Mittwoch fol in einer Berfamm: 
fung der Beamten der Mafchintjten- 
Gemwerfichaften der endailtige Belchluß 


in — 
Zer Fall Brjal. 


veranlagt einen 
Aufſſhub der Unterſuchung. 

Da Prof. Hines, welcher den Inhalt 
des Magens der angeblich von Her— 
mann Belek vergifteten ſechs Mitglie— 
der der Familie Vrzal unterſuch— 
te, nicht kommen konnte und 
aus anderen Gründen hat Po— 
lizeiinipeftor Chippy heute den 
Staatsanwalt erfucht, das Bemeisma: 
terial eritt den Großaeichiworenen des 
Tebruartermins vorzulegen. Die ver: 
Mitglieder der Familie 
Brzal find Martin, der Vater; Rofe, 
Marie, Rofe, Ella und 
Tilde, Töchter. 

— — 5 


Der ſchlaͤfrige Poliziſt. 


Julius Zimmermann dürfte feine Ge; flo 
genhsit den Pojten foiten. 

Polizift Julius Zimmermann den 
ter Wache ar der Desplaines Straße 
ist heute von Polizeichef Collins auf 
treißig Tage vom Dienjt Jufpendirt | 
worden. Zimmermann pflegte, jtatt 
jeinen Dienft zu thun, in der Mache 
PVatrouille - Ab- 
theilung Nr. 2, 214 Sangamon GStr., 


Meldung war, weden zu laffen. Den 
vurde diefe Drüde- 
bergerei Schließlich läftiq, und fie erftat- 
teten Anzeige. Der Bolizeichef mil 
gegen den Blaurod auch vor der Zivil: 
Dienftbehörde eine Anklage erheben. 
— — — 
In Haft geummen. 


Hausmeiſter und ſein Gehilfe der Betheili 
gung an einer Schießerei verdächtig. 
Die Polizei der Bezirkswache an 

der Chicago Avenue hat den Hausmei- 

ſter des Lynne-Miethshauſes, 111 

Sedemid Str., Swen Berg, und Jei= | 

nen Gehilfen, Henn Carlfon, in Haft | 

genommen, Die unter dem Verdacht 
jtehen, an der Schießerei betheiligt zu 
fein. welcher der 26 Jahre alte las | 
rence Nekfon zum Opfer aefallen ift. 
Polizeiinfpeftor Revere verhörte per= | 
förlich eine arößere Zahl von Bewoh- 
nern des Miethshaufes und hat an= 
aeblich mwerthuolle Mittheilungen über 
erhalten. Nelfon 
verftarb am Camitag im Hofpital. 
RENTE 
Gerhart Hnuptmann fommt. 


| 


Der erite dautiche Dichter der Gegenwart | 
wird die Der. Staaten bereiſen. 
Gerhart Hauptmann, der erfte deut= | 
fche Dichter unferer Zeit, wird im | 


fuchen und natürlih au nah Ehi 

cago kommen, fo wurde heute von qut 
einem Berichter= | 
ftatter der „Abenbpoft“ mitgetheilt. | 
Hauptmann war übrigens fchon Anz | 
fang3 der neunziger Jahre ſechs Wo— 
Sen lang in den Ber. Staaten, das 
wurde fonderbarer Weile aber erit 
mei Iaae nach jeiner NRücdreife in 
New Hort befannt. 

See 


Spielte mit Streigpköljeru. 


Kleines Kind verbrennt in feinem Bett bei 
lebendisem £eibs. 

Der zweijährige Wm. Sennel fpielte 
heute früh im feinem Bettchen im 
Haufe Nr. 9131 Houfton Ave. mit 
Streihhölzhen und fiedte das Bett | 
in Brand. MAIS die bejtürzten Eltern | 


; binzueilten, war das arme Kind todt; | 


die Leiche Hit Halb verkohlt. 
BEUTE 


Bar Frau Iohnion. 


Die Leiche der rau, die geitern 
Hbend, wie an anderer Stelle berichtet, 
beim Abfpringen von einer N. Llarf 
Siraße-Car an Edgewater ve. ihren 
Iod fand, ijt im Beitattungsgeichäft 
Nr. 2563 Evaniton Ave. ala die der 
rau Albert Kohnion, Nr. 713 Holly- 
wood Upe., identifizirt worden. 

Der Motorführer Cornelius Walfh 
und der Schaffner John DO. Green, 
ton denen die porermähnte Car bedient 
wurde, befinden fich in Haft. 

————— 
Lebensmüde. 


Von ſeinem Arbeitgeber, dem 
Schankwirth John Kaliſh, Nr. 606 
geſtern der 
4Mjährige Hausdiener Frank Hella an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Der 
Mann ſoll in letzter Zeit in trübſeliger 
Stimmung geweſen ſein und ſtark ge— 
trunken haben. Herr Kaliſh iſt der 
Anſicht, daß er Selbſtmord begangen 


hat. 

— D meh! — Sie: „Vetter, ih 
brauche feinen Mann, ehe ich mich von 
einem Mann füjfen lafje, da gebe ich 
lieber meinem Schnäuzel einen Ku.“ 
— Er: „Sa, fo ein armes Hundsvieh 
muß fich eben alles gefallen laffen.“ 


Der gute Ruf von Brown’s 

Brondjial Troches als Heil. 

mittel gegen Hujten, Hei» 

ferfeit, ——— und 
ungen ——— Weiſt die 
—— — 


ee ö— — — ú— —— — — — —— — — — Ten 
J 


auftreten wird. 


—— 
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Doppelte Siegel] ; 
Stamps 


In den fünf letzten Tagen vor der 


Inventar-Aufnahme muß das ganze 
Lager bedeniend rednzirt werden. 


Die engliihe Bühne, 
Grand DOpera Houje. — 
Hier beginnt heute ein auf nur zwei 
Wochen Dauer berechnetes Gaftfpiel 
des trefflicden Charatiertomiters Ezra 
Kendall. Auf dem Spielplane fieht 
„Swell Elegant Jones“, ein Voltsftüd 
von Herbert Hall Winslom, der aud 
das im gleichen Genre gehaltene Stüd 
„Ihe Vinegar Buner“ verfaßt bat, 
in welbem Herr Kendall hier im vo- 
rigen Winter jo prächtige Wirkungen 
erzielt hat. Die Handlung des Stü- 

e3 fpielt in einem Dorfe des Staates 
Indiana, und der Verfafler hat eine 
ganze Anzahl von originellen Figuren 
in die Handlung eingeführt, welche da— 
durch zu einer überaus unterhaltenden 
wird. 

Garrid. — In einem neuen 
Sardou’ihen Stüde „Der Liebes- 
brief” tritt hier während der nächſten 


ı feiner Gejellichaft 


bierzehn Iage Frl. Virainia Harned | 


an der Spite einer jorafältig zujam: 
mengeitellten Shubert'ſchen Geſell— 


Man“ an. 


ſchaft auf. Das Stück, welches in Pa⸗ 


ris unter großem Zudrang Monate 


lang gegeben worden iſt, hat in der 


engliſchen Bearbeitung auch, in New 
Nork gut gefallen und wird voraus— 


ſichtlich hier ebenfalls Anklang finden. 


Frl. Harned hat in dem Stücke eine 


Rolle, in welcher ſie mit zwei Gatten 
und einer ein wenig dämlichen Schwe 


ſter behaftet iſt. 


Powers. — Hier beginnt heute 
ein Gaſiſpiel von Frl. Marine Elliott, 
die, an der Spitze einer guten Froh— 
man'ſchen Geſellſchaft, wie ſchon im 
vorigen Jahre wieder als „Jo Shei- 
don“ in dem trefflichen Luſtſpiele 
„Her Great Match“, von CElyde Fitch, 
Unter den mitwirken— 
den Kräften befinden ſich 
Cherry, Mathilde Cottrelly, Guy Ga— 
ry, Leon Quatermain u. A. 

New Theater. — Eines der be— 
ſten Schauſpiele aus der Feder ihres 
verſtorbenen Gatten, „Margarethe 
Fleming“, hat Frau Herne, die Leite— 
rin dieſer Bühne, für die kommenden 
beiden Wochen auf den Spielplan ge— 
fegt. Frl. Chryftal Herne, deren vor= 
zügliche Leiltungen hätten geeignet fein 
follen, das Unternehmen des „New 


Iheater“ vor feinem, ihm bevorſtehen— 


den allzufrühen Ende zu 
wird die Titelrolle fpielen. 
Chicago Dpera Houle. — 


bewahren, 


| Die wirffame dramatiiche Bearbeitung 


von Anthony Hopez romantilcher Er- 
zählung „Ihe PBrifoner. ofegenda” 
wird hier während diefer Woche von 
der trefflih eingefpielten ſtändigen 
Gefellihaft des Haufes gegeben. Herr 
Wiltam Bramimell wird den „Rudolf 
Raſſendyl“ ipielen, 
„Antoinette de Mauban“ und 

Iaylor die „Brinzeffin Flavia“. 


Frl. 


BufhTemple— „Young MrS. | der 


Winthrop“, ein zugfräftiaes Stüd von 
Bronjon Howard, dem Verfafler von 
„Shenandoah”, „Ariftocracy” u. f. w., 
ift bier für diefe Woche zur Auffüh- 
tung borbereitet worden. Herr Geo. 
Farren und Tel. Henriette Broimne 
werden das Ehepaar fpielen, das ein- 
ander fremd geworden tft und im Be— 
griff fieht, ji) auf immer zu trennen, 
als ein fundiger alter Anwalt, der es 
gut mit ihnen meint, es in ebenfo ge= 
Ichidter mie rührender Weife fertig 
bringt, die alten Beziehungen wieder 
herzuftellen. 

Yllinois. — Große Erfolge er- 
zielt Hier die Direktion Savage mit 
der neuen Puccini’fhen Oper „Ma= 
dam Butterfly“. In der Wiedergabe 
der Titelrolle wechjeln die Primadon- 
nen Vivienne, Szamofy und aton 
mit einander ab, und am nädhiten 
Samftag wird fogar nod) eine wierte 
Sängerin, Mile. de Philippe, in der 
Role auftreten. Die männliche 
Hauptpartie wird abwehjelnd von den 
Herren Sheehan und Maclennan ge- 
fungen, und dad DOrcchefter wird ab» 
mwechjelnd pon den Herren Rothmell 
und Ferth diriairt. 

Studebater — Mit den Auf- 
führungen des von Hrn. Victor Mapes 


verfaßten Schaufpieles „Ihe Under» 
current“ erzielt Frl. Lena Afhiwell bier 
jo qute Erfolae, daß fie fich entichlof- 
en bat, fie bis zur Beendigung ihres 
Sajtfpieles, alfo bis nädhften Sams: 
tag, fortzufegen. Auch will die Künit- 
lerin das Wert ın ihr Repertoire auf: 
nehmen und den Wiederbeginn ihrer 
Spielzeit in London damit eröffnen. 

Eolonial. — Das Gingjpiel 
„Ihe Spring Chiden“, in welchem hie: 
Herr Richard Carle, unterftügt von 
Beſſie MeCoy, Alice Hageman, Adele 
Romwland, Arthur Conrad, Tony Sul: 
livan, Richard E. Ridgley, Mah 
Bouton und einem gut geſchulten Chor 
auftritt, übt mit jedem Tage eine ſtär— 
tere Zugkraft aus und wird ſich vor— 
ausſichtlich noch geraume Zeit auf dem 
Spielplane behaupten. 

Howard' s.— Als Glanzleiſtung 
für die laufende 
Spielzeit zeigt Direktor Howard für 
diefe Woche die Aufführung einei 
großen Ausftattungsftüdes „Man tı 
Er felber wird darin in 
der Partie eines Zuchthauspogela auf 
treten, der auf wunderbare Meile au 
der Strafanftalt in Sina Sing ent 
fommt und dann allerlei abenteuerliä: 
Wandlungen durhmadt. 


Erie-Bahn nah Golumbus, D. 


Durchgehende Rullman-Wageır jeden 
"hend um 9:30. Tidet-Difice, 234 
Slart und Dearborn Station. 

je, 10,11,12,14,17,19,21,24 
ee 
Ans Bereinsfreifen. 


25,23,5) 


Nah der geitrigen Probe der Ber. 


ı Männerchöre von Chicago begaben Tid) 


| Die 
Gharles ! 


Mitalievder des Gefangvereins 
Harmonie nad dem Konzertlofal 
des Herrin Wm. Schöninger, Clark 
Str. und North Ave., der ein beliebtes 
Mitglied der „Harmonie“ ift, und ber= 
brachten dort einige vergnügte Stun- 
den. Anläßlich der Treier von Kailers 
Geburtätag trugen die Sänger „nier 
großem Beifall der übrigen Gäfte das 
Lied „Das ift der Tag des Herrn“ vor. 

Das Germania= Lager Wr. 
40, % D. O. F., beging bie 
fer Iage in Brands Halle au 
der- Nord Clart Straße fein 50. 


| Stifiungsfeft. Herr H. ©. Krieger be- 
| grüßte die Gäfte und Er-H. Patriard) 


{ 
I 


1 
I 


Frl. Cordon die | 


Sal. Rawitich trug einen felbft verfaß- 
ten Feit-Prolog vor. Die Gefchichte 
des Oermania-Lagers wurde von Hrn. 
Chas. A. Mieleng anfhaulich geichil- 
dert, während Großpatriarh E. F. 
Hein! in feiner Tyeftrede die Anmefen- 
den aufforderte, der guten Sache mög-. 
fichft viele Mitglieder zu werben. An- 
dere Reden wurden gehalten vom Ho» 
heprieiter €. D. P. Schnelling über die 
Zufunft der Lager, vom Großſchatz— 
meifter &. 9. Runen über die Hebung 
Zager, vom Grofrepräjentant 
Chefter M. Yurner über das Ylten- 
heim und Waifenhaus der Obd Fel- 
low3, vom „Yunior = Warben“ D. €. 
Stoding über den Orden im Allgemei- 
nen. Unter Herren von Dppen3 Lei: 
tung wurde auch ein vortreffliches mu- 
fitalifihed8 Programm durchgeführt. 
und Mar Kleinert und Aron Lehnert 
erfreuten mit fomifchen Vorträgen. 
Un dem ?Feiteilen, womit die Yyeier 
fchloß, nahmen 300 Brüder theil, 


— — — —— 
Feiern die Gefhworenen, 


Shea und feine mitangeflagter Ge- 
werkſchaftsführer wollen den Geſchwo⸗ 
renen, welche über ſie zu Gericht ſaßen 
ein Feſteſſen geben, zu dem auch die 
Vertheidiger, nicht aber die Hilfe 
ftaatsanwälte, eingeladen werben jol- 
len. 


Finanzielle. 


— — — — — — — — 
THE MUTUAL BANK. 
erahlie am 1. Januar 14 nom 1 * 

—— “bee — fur > 

Rie ganpen Preiite der Bant werden am Gnbe 
err$ Nabrei yupiichen den "Epereiniegern um Dem 
tisnären geibeilt. 8 MBres. wien 
Bertrüitere Pür Pepoiiteren auf 

geht, Die 3 Bear. Binien 

unter günkigen Be 

weiter Floor Sehwartb Gebäude, 


Badald Avenue, : ” 





Berguügungs-Wegweifer | Baffı 


wers’, — „Her Great Mat.“ 
iak — „Spring Ehiden.” 
d. — = Love Letter, 
Madam Butterfly.“ 
„The Undercurrent.“ 
Houſe. — „The Priſoner 


. — „VYoung Mrs. Winthrop.“ 
Honje. „Swell Elegant 


era 


. — „Margaret Fleming. 
„Man to Man.” 
i. — Ronyert jeden Abend und Eonntag 


jeden Übend und 
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i Doufe. — Konzert 
Antag Nahmittag. 


xotaibericht. 
Aus Springfield. 


„Stride und Fallen“ für den Chi- 
cagoer Eharter-Entwurf. 


Kontrole über Berfihderungsweien. 


Die Befürworter der voller Kift und Tüde 
ftedenden „CLocal Option“Vorlage eifrigſt 
an der Arbeit. — Revells Freunde und 
Harriſons Feinde. — Erwägenswerth. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, den 28. Jan. 1907. 


Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß der Charterentwurf für Chicago 
von den zuſtändigen Legislatur-Aus— 
ſchüſſen arg zerzauſt werden wird. Be— 
fondere Abneigung ſcheint gegen die 
Beſtimmungen des Entwurfes zu 
herrſchen, welche die Tragweite der 
Mueller-Akte ausdehnen und der 
Stadt auch die Erwerbung und den 
Betrieb von Telephon- und Elektrizi— 
tät3-Anlagen ufm. ermöglichen follen. 
— Befjere Ausfihten als die Ver— 
ftabtlicher haben auf Erfüllung ihrer 
Wünſche ſeitens der gejeggebenden 
Körperfchaft Diejenigen, melde für 
Chicago das Selbſtbeſtimmungsrecht 
in Bezug auf die Schank- und auf die 
Sonntagsfrage verlangen. 


Die Auswahl des Senators Berry 
von Carthage zum Vorſitzer für den 
Charter = Ausihuß des Dberhaufes 
wird als ein deutlicher Fingerzeig be- 
treff3 der Haltung betrachtet, melche 
der Senat zur Charterborlage einzu= 
nehmen beabfichtigt. Die Befürworter 
der Charterporlage hatten al3 Vor— 
fier für diefen Ausfchuß den Senator 
Qundberg von ECoof County in Vor— 
Tchlag gebracht, und auch der Gouper- 
neur befürmortete die Auswahl biejes 
Herrn für den Poften. ES wurde von 
diefer Seite für nicht angebracht er= 
Härt, die Leitung der Gefchäfte gerade 
biefes Ausfehuffes einem Senator aus 
dem Sinnern des Staates zu übertra- 
gen. Der Genator Campbell von 
Eoof County foll unter der Hand be: 
mwirft haben, daß diefen Einmwänden 
feine Beachtung gefchenft wurde und 
daß man zum Vorfiter gerade den 
Mann wählte, von dem e3 heißt, daß 
er ein abgefagter Feind jeder Reform 
ift. Senator Berry felber erklärt nun 
zwar, daß er den Befürmortern der 
verfchiedenen Beltimmungen des Ent=- 
mwurfes jede Gelegenheit zur Begrün= 
dung ihrer Wünfche geben würde, aber 
mantraut dem Herrn nun einmal nicht 


über den MWeq und hält feine Ernen- 
nung zum Vorfiger des befagten Aus⸗ 


ſchuſſes für ein ſchlimmes Zeichen. 
Daß auch im Unterhauſe der Char— 


tervorlage nichts Gutes bevorſteht, 
glaubt man daraus ſchließen zu müſ— 
ſen, daß Sprecher Shurtleff angeblich 
beabſichtigt, ebenfalls einen Nicht— 
Chicagoer, und zwar entweder den 
Abg. Ruſh, von Downer, oder Me— 
Roberts, von Peoria, an die Spitze des 
Charter-Ausſchuſſes zu ſtellen. Die 
Freunde der Vorlage hatten für den 
Vorſitzerpoſten den Chicagoer Abge⸗ 
ordneten Kittleman empfohlen, der ja 
auch Mitglied des Charter-Konvents 
iſt. Sie hoffen auch jetzt noch, den 
Sprecher —JJ— ſehr gut ſind 
aber die Ausſichten, daß ihnen dieſes 
gelingen werde, keineswegs. 

Im Hauſe werden vorausſichtlich 
auf den meiſten Widerſtand jene Be— 
ſtimmungen der Vorlage ſtoßen, welche 
Urabſtimmungen über die Ertheilung 
von Gerechtſamen an Privatkorpora— 
tionen vorſehen; die Aufſtellung von 
Kandidaten für ſtädtiſche Aemter auf 
dem Wege der direkten Primärwahl; 
die Gruppirung der Kandidaten auf 
dem Stimmzettel nicht nach ihrer Par⸗ 
teizugehörigkeit, ſondern in der alpha— 
betiſchen Reihenfolge ihrer Namen und 
nach den Aemtern, um welche ſie ſich 
bewerben; Ermächtigung des Stadt— 
richter-Kollegiums, auf ſtichhaltige 
Gründe hin den Oberſchreiber, ſowie 
den Oberbüttel des Gerichtshofes kur— 
zer Hand abzuſetzen. 

Sprecher Shurtleff hat nunmehr den 
Abgeordneten Lindley von Bond 
County zum 1. * den Abg. MeRo— 
berts (Peoria) zum 2. Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes für die Gefhäftsorbnung 
ernannt. Die übrigen Mitglieder die: 
fe Ausschuffes find: Pierfon, Church, 
Hill, Allen, Gillespie, Chipperfield, 
Shanahan, Propine, Bufh, Gaunt, 
Doalesby, Baus, Dudgeon und Eople, 

Sm Genat wird heute oder mor= 
gen Senator Lundberg die Vor: 
lage einbringen, welde im Ginver- 
ftandnig mit dem Gouverneur von 
Herrn Ryan (Streator) zum Biede 
einer befferen ftaatlichen Kontrole ilber 
die Verſicherungs-Geſellſchaften aus— 
gearbeitet worden iſt. Die Vorlage 
wird dem Ausſchuß für Verſicherungs⸗ 
weſen überwieſen werden, an deſſen 
Spitze, auf Wunſch des Gouverneurs, 
Senator Lundberg geſtellt worden iſt. 


+ 


* * * 
Die £ocal Option-Gefahr. 


In angeblich annähernd 2,000 pros 
teſtantiſchen Sektenkirchen bes Staates 
haben gejtern die Geijtlichen für bie 
verböferte Local Option-Vorläge ge- 
fprochen, melde von der Staats 
legislatur fjchon wiederholt. abgelehnt 
morben ift, die aber nun von neuem 
eingereicht werden wird, und. beren 


Paffirung ihre Befürworter mit allen 
"Mitteln anftreben merben. « Die "Be: 
ftimmungen dieſer Vorlage, welche 
es prohibitioniſtiſchen Minderheiten 
gegebener Wahlbezirke ermöglichen ſol⸗ 
len, in dieſen mit Hilfe ihrer Geſin— 
nungsgenoſſen aus Nachbarbezirken 
das Schankverbot durchzuſetzen, ſind 
in den Spalten der „Abendpoſt“ be— 
reits wiederholt ausführlich beſprochen 
worden. 


Prohibition für Ravenswood. 


In Maſſe wollen heute Abend Be— 
wohner von Ravenswood, welche die 
Anlegung eines für ihre Gegend ge— 
planten großen Vergnügungs-Etablif- 
jement3 verhindern wollen, dem Stadt— 
rath auf die Bude rüden. Gie wollen 
darauf dringen, daß der „bebrohte“ 
Bezirt — zmwifchen Weftern Avenue, 
Leavitt Stra ze, Montroſe Boulevard 
und einer 300 Fuß nördlich von Mil- 
fon nenue gedachten Linie — für 
Prohibitionsgebiet erflärt werde. 32 
Mitglieder des Stadtraths, perfönlich 
darum erjucht, follen fich bereit erklärt 
haben, für die betreffende Vorlage zu 
jtimmen. 


Herrn Revells $reunde, 


Herr Ulerander Revell hat zwar 
perfönlich noch immer nicht deutlich 
erklärt, daß er al3 Anwärter auf die 
vepublifanijche Mayors-Kandidatur 
betrachtet zu werden wünſcht, doch läßt 
das Gebahren des „Revell Buſineß 
Men's Republican Club“, welcher die 
erforderliche Vorarbeit im Intereſſe 
des genannten Herrn beſorgt, an deſſen 
Bereitwilligkeit kaum einen Zweifel zu. 
Der Präſident des Klubs, Herr Geo. 
L. Werner, behauptet, daß nicht nur 
zahlreiche —— Geſchäfts— 
leute, ſondern auch viele demokratiſche 
den Entſchluß kundgegeben haben, für 
die Aufſtellung, bezw. die Erwählung 
des Herrn Revell einzutreten. 


Harriſons Gegner. 


In der Verſammlung der „County 
Democracy“ wurde auch geſtern wieder 
mit dem üblichen Nachdruck auf Ex— 
Mayor Harriſon geſchimpft und das 
Beſtreben von deſſen Anhängern, ihm 
die demokratiſche Mayors-Kandidatur 
zu verſchaffen als „grober Unfug“ ge⸗ 
kennzeichnet. Einige Herren, die im 
vorigen Herbſt die „Independent 
League“ haben gründen und leiten 
helfen, verſicherten, daß die Aufſtellung 
Harriſons für dieſe das Signal ſein 
würde, ſich zu reorganiſiren und einen 
unabhängigen Kandidaten herauszu— 
bringen. 


Neuer Vorſchlag. 


Der Plan, die State Straße vom 
Jackſon Boulevard nördlich bis zum 
Fluß für einen Boulevard zu erklären, 
den Lajtverfehr davon auszufchl jeßen 
und ſo die angeſtrebte Verbindung 
zwiſchen den Boulevard-Syſtemen der 
Nord- und der Weſtſeite auf die er— 
denklich wohlfeilſte Art herzuſtellen, 
ſtößt auf ſo ernſtlichen Widerſtand 
ſeitens der Geſchäftsleute an der 
Wabaſh Avenue und der Dearborn 
Straße, daß er ſchwerlich wird durch— 
geführt werden können. Mayor 3 
regt nun den Gedanken an, daß ſich 
vielleicht die LaSalle Straße, die dann 
freilich Durch einen: Brüsfenbau mit: der 
LaSalle Avenue auf der Nordfeite 
mürde verbunden werden müffen, für 


den gedachten Verbindungszwed aut 
eignen wiirde, 


—. — -. —— 


Zur Pſychologie des u 
alaubens, 

Wir lefen in dem von Prof. Dr 
Hans Groß-Graz herausgegebenen | 
Ardhi id für Striminal-Anthropologie 
und Kriminaliftif (Leipzig): Schon 
längſt wiſſen wir, daß die früher mei— 
ſtens vertretene Anſicht, der Volks— 
glaube beſtehe aus völlig ſinnloſen, 
unbegründeten Phantaſtereien, nicht 
haltbar iſt. Gar mancher Aberglaube 
iſt ſchon wieder zu Ehren gekommen. 
So ſei nur daran erinnert, daß die 
pſychiſche Behandlung durch Sugge— 
ſtion der Volksmedizin ſchon Jahr— 
hunderte lang befannt war: Auch in 
manch anderem Aberglauben, fo 3. 8. 
der Meinung, daß Hunde bei bevorſte— 
hendem Tode eines Hausgenoſſen heu— 
len ſteckt ein richtiger Kern. Wir kön— 
nen es als eine heutzutage feſtgeſtellte 
Thatſache bezeichnen, daß ſich faſt eine 
jede abergläubiſche Meinung auf ir— 
gend einen konkreten Hintergrund zu— 
rückführen läßt. Einen ſehr intereſ⸗ 
ſanten und in mehr als einer Kinſicht 
bedeutſamen Beitrag zu dieſen Fragen 
liefert der bekannte Wiener Pſychiater 
Dr. M. Benedikt in ſeinen kürzlich er— 
ſchienenen ſehr leſenswerthen Erinne— 
rungen „Aus meinem Leben“. Wäh— 
rend ſein rechtes Auge durchaus nor— 
mal war, hatte ſein linkes von Geburt 
an einen ſeitlich ſitzenden Star. Die— 
ſer gar nicht allzu ſelten vorkommende 
Fehler hatte die eigenartige Folge— 
erſcheinung, daß er im Dämmerlicht 
und bei Mondſchein, insbeſondere zwi— 
ſchen dem Geäſt von Bäumen, ſeltſame 
Figuren ſah, ſo lebenswahr und täu— 
ſchend, daß er lebhaft erſchrak und 
jedesmal unwillkürlich zuſammenfuhr, 
trotzdem er an Geſpenſter und derlei 
nicht glaubte. Da dies Augenleiden, 
wie bemerkt, gar nichts Geltenes ift, 
vielmehr viele Menfchen mit ihm be- 
haftet find, ofne eine Ahnung davon 
zu haben, fo muß man Benedikt unbe- 
Dingt zuftimmen, wenn er meint, daß 
ein Theil der Gefpenftergefchichten, die 
im beiten Glauben erzählt werden, auf 
eine derartige krankhafte Veranlagung 
der Sinnesorgane zurüdzuführen fei. 
Da diefe Täaufhung jo vollfommen 
fein fol, daß fie auch bei geiftig und 
moralifeh durhaus Gefunden zu einer 
Täufhung zu führen vermag, fo iſt. es 
klar, daß Menſchen, die vielleicht in— 
folge ihrer Anlage oder ihrer lmge- 
bung an und für fi Thon zu myſti— 
Then Bhantaftereien hinneigen, von der 
Realität der ‚Gefpenfter felfenfeft 
überzeugt find. ‚Wie viele am Star 
Erfranfte mag e3 wohl unter den Spi- 
ritiften geben? 


»St. 


Avbendpon, Cbiea 0, Rontag, , den zu, Januar 1907. 


— Beinen, —_ Sräulein (zu der zu⸗ 
— Schwiegermutter): 
Du glaubſt, daß mir der Hans zu gut 


ziger Gedanke.. 

rechnet er fchon!“ 
— Das iſt der Unterſchied zwiſchen 
dem Thoren und den. Weiſen: ber 


..Jogar im ‚Schlaf 


berftändlich; dem Meifen, je älter er 
wird, um fo räthielhafter erfcheint 
ihm. alles. 


‚Kleine Anzeigen. 


—— — Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort), 
Fin PBarbier, gılter Yohn, ftetige Urs 
Halited Straße. 

15 Männer fir Lagerhaus. 81 
Stetige Arbeit. Nachzufragen bei S. 
Gummings, 12 W. Madiſon Str., 2. Floor. 


7. 


Verlangt: 
beit. 6 S. 
Rerlangt: 


Woche. M. 


Verlangt: Junge in Bäckerei an Cafes. 
4. Sir. 


ah) ‚Arbeiter für Eis ihneiden bei Chi: 
pr Tag. Zimmer 3, 


Verlangt: 
cago. Lohn $1.7 75 bis 82.10 
128 S. Claxt Str. 


an 


Medizin Caſes. 


Verlangt: Waſemekers 
Waſhington Straße. 


muß — 


— — 
Verlangt: 
rung baben. 


* ER 
Guter Junge. an Gafes, 
5125. Sid Halfted Er. 
_Verlangt: Aunge an Cafes. 
184 Oft North Avenue. 


$ und Board. 


Gin lediger Manı oder QYlumengärt: 
ner für Treibhaus arbeit. X. Yange, Ecke 
Ave. und NRosce Sir. 
Verlangt: Bäcker für allein zu arbeiten an Brot 
und Rolls. 1117 Weit 60. Straße. 
Gin QWuchbinder, der Papier fjchneiden 
Sample Co., 13 5. Clinton Str. 
modimi 


Verlangt: 


Verlangt: 
fann. U. S. 


Terlangt: Mann in Apotbefe mit etwas. 
1065 Yincoln pe, 


Kranfen pfleger, 


fe 
Str. 


— Junger 
Erfahrung vorgejogen. 


Ein ftartır fofort ans 
706 W. Diviſion 


Verlangt: Gin junger Mann, um an Cafes zu 
helfen. Tagarbeit. 79) MW. Dipifion Str. 
Teamiter. VBerkeiratheter 
Juſtine Str. 

Junger Mann, der etwas von Bäckerei 
1106 S. California Ave., Ecke B. Str. 


Cates 


Verlandt: 
zutreten. 


Verlangt: Mann vor: 
gezogen. 5137 
Verlangt: 
beritcht, 
Verlangt 
Morth | 


Verlangt: 


Nunge an und PBiscuit3. 879 


W. Abe. 


12, Str. 


Deuticher Wa iter. 29 MW. 
Rerlanat: Enter Vorter für Saleon und Küche. 
1487 Milwaukee Ave. 

Verlangt; Bürſtenarbeiter. Gute Draw— und Pan— 
Arbeiter. Stetige Arbeit. Adr. M. so Aben dpoſt. 
22 Somar Nace. 


Ber langt: Gin qauter Porter. 


Berlangt: Erfahrener 
Vierdebeiglan. Mann 
gewünſcht. Gottlieb Schroeder, 
ty, I. 


—F dimith, Hauptſache 


CootCoun⸗ 
mdi 


Summit, 


Verlangt: Aunge Fr Wege und allgemeine Ar: 
beiten zu bejorgen. Apr. D. 247 Nbendpoft. 6 
Rerfangt: - Der einzige yuverläfiige Plaß wo 
männliche Perſenen, gute Arbeit für itgendswas er— 
halten, iſt die Strelow' iche Agentur, 76 Yafalle Str. 
Verlangt: unge 
Sedawick Straße. 


in Päderei zu arbeiten. 


Verlangt: Gin quter Vrotbäder, auch ziveite Hand. 
2003 Halited Straße. 


für Bar tenden, muß 


325 State Str. 


Verlangt: . Junger Mann 
audh an Tijchen aufivarten. 


Verlangt: 
Clark Str., 


Ein junger Mann als Porter. 123 ©. 
Baſement. 

Verlangt: 
Van Buren 


Deutſcher Porter und Lunchmann. 
Str 
- * 


pmanı. 170 


Nerlanat: 
Glart Str. 


Grfahreiter Saloon: Torten, SM. 
Verlangt: 
zubringen. 
Belander, 


Küfer an Liquor-Kegs. 
Stetige Arbeit, gufer 
281 Milwaufee Upe., 

fleißiger, williger 
Arnold DR 145 


Wertzeirge mit- 
Lohn. Shartes 


Verlangt: _ Guter, ftarfer, 
Mann, um iFlevator zu bedienen. 
1, Randolph Str. 

Verlangt: Lediger Butcher u im Shore: witzu⸗ 
belfen. 1300, ° 


33. Str. 


Erfahrener Junge "an em und” Bis⸗ 
Weit 63. Straße. 
Verlangtr Stetiger 
——— axbeiten⸗ N.M. 
6a Br a Straße. 

— Ein Vormann an Cakes. 
Avenue. 


erlangt: 
enits. 1047 


Yumge:von 16 bis 18 Nahren: 
Me&ormid & Co., 


405 €, 
fornia 
welcher @r= 

modtmi 


Porter im Saloon, 


Gin auter Aunge an Gafes, 
2830 Urcher Ave. 


Verlangt: 
fabrung bat. 





Verlangt: Nunger Mann als 


 Ganaiport Apenue, 


Kidet, 
d Rolls. 


ftetiger und yuverläffiger Mann 
Adr.: U. 1 Abendpoft, 


Saloon: Porter. 409 Süd ‚Salifernie. 


Nerlangt: 
an Brot ımDd 
Beklaugt: 
g dvemue. 


Verlanat: Mann für Näbmajchine zu tepariren. 
Sit Madiion Str., Zimmer 21. modi 


9- 
2 


Verlangt: Guter Schmied, 
ichlagen kann. 2585 Yincoln 


der aud aut Pferde be⸗ 
Avenue. 

Gobinetmaters, erfer Klajie Männer 
9. 93. Mallen & Co., 61 
Aibland und Carroll Are. 
frſaſomodi 


Verlangt: 
an Parlormöbel-Frames 
Johns Court, nahe. 


Verlangt: Griter Klafie O 
für spezielle Majchinerie, 
tüchtigen Mann. 
lungen und alles 
Ubenpdpoft. 


utiide Greting Mann 
aute Offerte für durchaus 
Angabe von Grfabrung, Empfeh— 
Meitere unter Ndreiie D. 235 

jalwx 

Fin lediger Mann 

1429 Milwautkee Ave. 
Quüchen mann und Porter, 
und Board. Heine Sonntaaarbeit. 
Mr. Franter, Netanrant Manager, 
& Go., Homan Ave. und 


für allaemeine 
fajonıno 

% und 88 

Nachzufragen bei 
Sears, Roebuck 
Harvard Str. fimo 


Verlanat: 
Stallarbeit. 


erlangt: 


Etcllungen juhen: Männer und Knaben. 
Anzergen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Zwei dentiche junge Männer juhen Etelle 
für Porter. 812 Elybourn Avenue. 


Geſucht: Guter Barbier ſucht ſtetigen Platz. 
Clybourn Avenue. 

Wagenmacher ſucht Stelle. 
Avenue. Selber vorzuſptechen. 


23 


Geſucht: 
lerton 


143 Oſt Ful⸗ 


Geſucht: Junger Mann ſucht S Stellung als Gehilfe 
bei gutem Koch, ipricht etwas enaliich, veriteht auch 
viel vom Kochen. W. K., MON. State Str 


—— — 
Geſucht: 
lung als 

371 


Deutſcher Junge, 19 Nabre, juht Stel: 
Borter im Saloon oder irgendwelche Ars 
Sit 2 et. 


beit, 
Geſucht: Veuticher Nunge don 19 Nabren 
Stellung als Porter oder am Lunch-Counter. 
ſelber vorzuſprechen al Cit 3. Str. 


ſucht 
Bitte 


Haud Eatebader ſucht Stelle. — 

modi 
taun Freiluuch kochen und 
Nebenarbeit, ſucht Stelle. 
Floor. 


Geſucht: Gute 3. 
20 Beach Ave. 


Geſucht: Lunchmann, 
Bartenden, ſĩcheut keine 
148 &. Clark Str., 1. 


Gejſucht: Junger deutſcher Mann ſucht irgendwel⸗ 
che Beſchäftigung. Scheut leine Arbeit. 88 Robawt 
Str., Hinterhaus, J1. Flat. 

wünch bei Garpenter als 
Mar ſhfield Ave. 
Jahr e alt, 
Qüderei. 


Mann 


Gefucht: Manı , 
Arbeit 


Geſucht: 
arbeiten. 


Helfer 
zu mDdt 
> Nabre im Lande, 
38 Narrabee Sitr., 


‚= 
wünscht n 
binten. 


Geſucht: 


Junger Mann ſucht Arbeit als Porter, 
kaun auch Bartenden, ſpricht gut engliſch. Leo Risk., 


143 Wells Str. 


Geſucht; 
brik, ſpricht gut engliſch. Apr. : 


Nunger Mann jucht Arbeit in einer fyas 
A. 107 Abendpoft. 


jeuberer Porter und Barı 
U. 108 Adenppoit, 


Geſucht: Zuverläſſiger, 
tender ſucht Stellung. Adr.: 
Geſucht: Denticher Mann jucht Arbeit als Sänei- 
der oder irgend eine Wrbeit in Schneiderei. 43 
Meyer Court, oben. 


Seibftftändiger Brot: und Rols:-Räder 
fucht Arbeit. Adr.: F. 261 Abendpoft. frmo 


Gefucdht: Erfahrener Bartender juht Stelle: Apr.: 
2. 615 Abendpoft. jomo 


Geſucht: 
191 W. 


Geſucht: 


Stelle als Koch in Reſtaurant oder Sa— 
loon. Obio Str., 3. Floor. ſomo 
PVormann an Brot, Wiener Rolls und 
Wm. Kerbit, 382 Ars 

ſomodi 


Geſucht: 
Biseuits ſucht ſtetigen Plas. 
mitage Avenue. 


Geſucht: Qutcher fuht ftetigen „Bias, wis: 
deutich, umgariich, böhmi s Ngnac Slacſit, 
Throod Straße. 5 Sein? 


Geiudt: Rarfeeder (9, erfter Mlaife Hotel. Rub- 
———— Tafs Empfehlungen, jucht S 
Kappftein, 1315 Iupiena Abe, 


„Und. 
iſt? — Natürlich, Du biſt ja ſein ein⸗ 


Thor findet alles natürlich und ſelbſt- 


810 der 


Eliton‘ 


jelbitftändia führen wenn 


33H, 


S. Calis: 


> 


— — nen rum nn nn —— — — 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
GEmeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefu PLräftiger junger Mann ſucht ſtetigen 
Dias. Werteht mit erden umzugehen. Lindner, 
317 N edgmid Str. 


Gejucht: Dritte Hand an Brot umd Cafes fucht 
Stefe zum mitbelfen. 143 Oft Fullerton Ape. Sel: 
ber porzufpreden. 


Gefuht: Deuticher Barbier jucht —— Pak, 5 
Monate im Land. 1024 Weit 21. Place. 

Geſucht: 18⸗ jaähr iger Junge ſucht ftetigen Pat als 
dritte Hand an Brot. 101 W. 21. Str, Keller: 
mann. 


Gejuht: BZmweite oder dritte Hand an Brot fuht 
Stelle. 7 Weit 20. Straße. 

Geſucht: Friicheingeman derter junger Mann, guter 
Geigenjpieler, wünjdht einer veutichen Kapelle beizu: 
treten. Adr.: D. -R. 103 Abendpoft. 


Geſucht: 41 Burling Str. 


‚Gejuht: Parfeener fuht Stelle. Hat 4 
einem Rab gearbeitet. Hat Empfehlungen. 
leihte PRorterarbeit. .. #4 -- deutich 


polniſch, auch böhmiſch. K. Aben dpoſt. 


Färber wünjcht Stelle. 


Jahre auf 
Thut 
und 


325 


Stelle ala Porter 
treiben. Nordieite. 


Geſucht: Junger 
oder als Teamſter. 
2 Oudſon Ave. 

Befust: Melterer lediger Arbeiter jucht Bei häfti- 
gung. It nüchtern und zuberläflie. 


Adolph Yudmwig, 
238 Madijon Str. 


Mann fucht 
Kann gut 


wi 
W. 


Stelle 
Floor. 


bon- 19 Iabren juht an 


330 Larrabee Str, 1. 


Geſucht: Junge 
Cates. Erfahrung. 
Geſucht: Bäcker, kriſch vor 
deutſch und polniſch. wüuſcht Stellung. 

gen 663 Milwautee Ave. 


Deutſchland, ſpricht 
Nachzufra 


ſucht ſtetige 


Geſucht: Rerheiratheter Blackſmith 
Arbeit. J. 


Saplif, 33 Ruble Str. 
Geſucht: 


lernte Butcher, 


Zwei friſch eingewanderte Deutſche. ge— 
107 Oſt 


ſuchen Stelle ſcheuen keine Arbeit. 
Fullerton Ave., Store. 
— — — — —— — —— — — 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 


(Anzsızen unter diejer Rubrik ı Ce nt das Wort.) 


fucht irgend: 


tr 
st. 


Geſucht: Junges deutſches Eber paar 
welche Arbeit. FE. N., 2311 NR. Yeapitt 


— — — — — — — — —— ne nm 
Verlangt: Frauen und Nädchen. 
(Anzeigen unter dieiee Aubrif 1 Gent das Wort) 

Läden und Fabriken. 
Verlangt: Lehrmädchen Kleidermacherin. 
Oſt North Avenue. modimi 


— — 


bei 1m) 


Berlangt: Zwei Lebrmäddhen zum Kleidermachen. 
Aumerva, Ze N. Klar Sir. modo 


Maſchinenmädchen, in 


Verlangt: Erſte und zweit— 
Coat Shop. anne Yrbeit, Guter Lohn. Bei J 
Tihada & Son 18. Blace. 

Handmädden an Coats, ſowie 
Mädchen zum Baiſten von Canvas, Futternähen u. 
Knöpfe-Annähen, ſowie gute Baiſters und Taſchen— 
mädchen an Coats. 211 Bloomingdale Road, Wood 
und Girard Str. 


Verlangt: Erite 


Millinery-Trimmers und 
728 Milwautee Ave. 


Erfahrene 
Stetige Stellung. 


Nerlangt: 
Prepairers. 


Damen-Skirts. 
modi 


Verlangt: Erfahrener Ope rator an 
642 W. North Ave. 
Lehrmädchen zum n Handſchuhnähen, Lo 


— ternde 


Verlangt: yn 


während der Yehrzeit, Arbeit. 


Gifendrabt Giove Co., 


Ave. 


2sja IX 


Fliton und Armitage 


Verlangt: Taſchennäherin, ſowie Lehrmädchen uud 
Hermelnäherinnen an Männe:s Höfen. 47 Vrigham 
ziwischen Paulina und N. Wihland Ave. mdi 
an Me 

Place. 
modimi 
20 Mädchen an Jackets, eins zum baſten, 
Abbügler an Knaben-Röcken. 
1151 S. California Ave. 

ialw 


Str., 


Maichinen-Cperators 
guter Lohn. 45 Tell 


Mädchen. 
Arbeit, 


 Verlangt: 
ſten, dauernde 


Verlangt: ä 
eins zum Saumnähen, 
Spitz K Schoenberg Bros., 





Ein zuverläſſiges Mädchen für Office— 
Mai, 146 Wells Str. ſomo 

Verlangt: Gute Kleidermacherin und Lehrmädchen. 
Mrs. Madſack, 734 Clvbourn Ave.  19jajamoınifrio 


Verlangt: n 
und Lager⸗ Arbeit. 


Verlangt: Griahrene Maihine neCperators an 
Hojen. Sowie Mätchen zum Yernen, Oljon Mfg. 
Go., 5 rt Grove Avenue. jajomo 


Handnähen u. Finiſb⸗ 
Braiding & Embroidery &o., 
ſſmo 


Berlangt: Kleine Mädchen. 
ing zu fernen. Gbic. 
116--120 Martet Str. 

Verlangt: 
ſter Lohn 
mãdchen, wir bez 
an. Kommt fertig zur 
298 Wabajb Avenue, 


Für Aunftblumen erfahrene Mädchen, be: 
und danerude Arbeit: Desgleichen Yebr: 
wir bezahlen Lehrmädchen vom eriten Tage 
Arbeit. Jacobs & Smittman, 

Aẽ id md 

— — — — — 
Erfahrene Operators an 
Arbeit. A. H. Mece. 
22jalmX 


Verlangt: Mädchen. 
Skirts, guter Lohn, dauernde 
254 Oſt Monroe Str. 

Hausarbeit. 

Verlangt: Buſineßlunchtöchin. Keine 
arbeit. 33 Gongreß Str., gegenüber Siegel, 
Company. 


Sonntags 
Cooper 


Yobn 86. M. 


Mädchen für Hausarbeit. 
Blud., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
tomac Wve., 3. Flat. 


Rerlanat: 
3727 Grand 
75 — 

modimi 


Verlangt: Mädchen für Kücjenarbeit, €. Weiſe, 
851 Elybourn Avenue. 


Verlaugt: Röhinnen 
34233 .Halfted Straße. 


50 , Mädden für e Hausarbeit. 
mobi 


Mädchen für Haus arbeit in ı Privat faınis 
Mrs. Matbews 182 Dear born Str. 


Fine Köchin für ein Dinner 
gu erfi agen Abends 
2) Sedgwid Str. 


Ver 
lien, 
Verlangt: 
feine Son ntagarbeit, 
> und 8 libr, 


Rettaı trant, 
zwiſchen 


Modchen oder Frau bei 


Verlangt: Ein deutſches N 
Hausarbeit, gutes 


anftändigner deuticher Familie für 
Heim. 1620 Wright vood pe. 


Berlangt: & Reoteftantiiches 
beit in Tieiner framilie, gutes 
fon. 1829 Tafvate Uve., 2. Flat, 

Verlangt: Cine ante dDeuticbe Köchin im Neftau: 
rant, Guter Yobn. Nachzufragen 2 Fifth Ave. 

Verlangt: Fin aebildetes für Kinder. 
Muß engdliſch ſprechen. 4343 U 

modimi 
1349 Vinconnes Ave. 
mobimi 

Verlangt: Mädchen fir. Hausarbeit, fein Kochen, 
2 in Familie. Guter Yobn Rachzufragen heute u. 
morgen. 50 Clifton Ave., nahe Ceuter. mdi 

Verlangt: Mädchen Für allgemeine Arbeit im 
Reitaurant. Wenig Sountagarbeit, N ©. Martet 
Str. 


Merlangt: 


Mädchen für Hauser 
Heim für rechte Per— 
nahe Lincoln Part. 


Maͤdch t 
Vincennes 


Verlangt: Fine gute Köchin. 


Mädchen. 15 bis ; 
8.00 Gutes Heim. 307 Elyrourn N 
ton Str, 1. Fl. . 
Verlangt: St Mädden. fir Sausarbeit 
Haufe ichlafen. 106 GC. North pe. 
Berlangt: Mädchen für 
Etr., nabe Kipbourn ve. um 
Ver! angt: Mädchen 
milie von zweien und 
8. Weidendo fer. 
Verlangt: Mädchen 
mer wenn gewünſcht. 


Lohn 


Muß zu 
indmi 
Sausarbe it. 15 
Halften Str, 
für feichte Hausarbeit in fra 
Kind. 13SON. 


Reftaurant- Arbeit, 


für 
66 S. Ceutre Ave, 


gim: 


15 bis 17 Nahren 
jwei Yenten zu 


Mäpdden 
in Familie von 
13 7 George Str. 


Gutes ; Mädche n 
Avenue. 


Verlangt Gutes 
bei der Haus Sarbeit 
beifen. 6 ui inger. 


von 


Verlangt: für Hausarbeit. Bäcke— 


rei, Souihpor 


Verlonpt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit, ein 
Deutihet Mädden bevorzugt. 29 Dutler Str, 
1. Floor. 


aes —S 
Aven ue 
Verlangt: aute Frau ; 

fragen 2XO Kenmore Ave. 1. 

Verlang 


45 ©. 


Xericı 4 — —— H 


Gate, 
Fine im waſchen. 
Flat. 


Mädchen für Hausarbeit. 
modi 


eutiches 
ou. fted Et he 
Mädchen für Hausarbeit. 
5 und 3 Uhr 


d Qu er: 
129 Seh gtwid 


Fin 


Berlangt: R 
zwischen 


fragen Abeıubs 
Strahr. 


Verlangt: 


Ein gutes deutiches Mädchen zum Se: 
ſchirrwaſchen, muß etwas toben fönnen. Soc 
Lundroon, 65 Sepgwid Sir. 


Gin gutes deutiches Mädchen für Hause 
Ave. Mrs. J. Roſen field. 
ſomodi 


Kind. 


Verlanat: 
arbeit. 4236 Vincennes 


2 Flut. 


Berlong 5 
L Sindleber, 


Dı. 


ſomo 


Kindermädchen für ein 


308 Albland Blod. 


Verlangt: Mädchen, das gut deutſch ſoricht und 
näben fanır, für leichte Hausarbeit und jieben Jahre 
altes Kind zu beauflictigen. Ansufragen: 5132 Gait 
End Are. Nebmt Alinois Gentraldabn bis 50, 
Straße; oder Gottage Gro * u: Car bis 47. umd 
tranäferirt bis Late Ayer fajoıno 


Verlangt:. Eriter Rlafic Köchin, die fähig iR 
ſelbſſändig eine Geſchäfts üche zu leiten. * au: 
ter Kohn und ebenfoldhe Yebandlung. Apr. U. 102 
Abendpoft. jaiome 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 117 Edgemont 

Une, nabe Abland Blpd. umd 12. Str, fafonmo 

W. Fellers größtes deutfedeamerifanisches Bermitts 

zu nftitut, 3ER. Giert ‚Str. Eonntags o * 
und Madchen prompt beſorat. 

—S immer os Be. Tei. Roxtb ai 


Meod ! 


Gampbell Ave. ! 


—— 


Verlangt: Frauen *8* "Mädchen. 
(Anzeigen unter dreier Rubrit 4 Eont das Wort.) 


Hausarbeit. 


Derlangt: 50 Mädchen für Privat, Reftaurants 
und Hotels; aute Löhne, glei zur Arbeit. Yof. 
Kolbs Vermittlungs: Bureau, 772 Milwaufee Ape. 

momidofa 
Verlangt: Aeltere fyran oder junges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. #1 Elm Siraße. 


Hausbälterin für bürgerlichen fleinen 
10) Köcinnen jorwie Mädchen für irgend: 
Privat: und Geihäftshänfer. Ko: 
Salle Str., Strelom. 


Verlangt: 
Sausbalt. 
welche Arbeit in 
ftenlos. 76 YaS 





und Rüchenerbeit. 
Saloon. 


Verlangt: Mädchen für Haus— 
$5 ver Woche, 137 Wells Etr., 


Perlangt: Sin Mädchen 
beit in Eleiner Familie. 
bifion Str. 


für allgemeine Dausar- 
Guter Yohn. 15 W. Di— 


Grfahrenes und ziveite® Mädchen in Fa— 
muß etwas —* ich ſprechen, gu: 
modi 


Verlangt: 
milie von dreien, 
ter Zobn. DH ©. 

Verlangt: Sofort 
feine untagarbeit. 
mount s y 


gute dei ıtiche Ki n für Lund, 
VOL Yincoln Ave, Ede Bel 


„zentjches 
J J— Shi N 


Verlangt: 


Hausarbeit. modi 


Verlangt: Madden. 6 S 


wood Ave., 2. 





für allgemeine Haus— 


7 Indiana Ave. 


Verlaugt: Velt 
arbeit. HB. Bu 


deutiche 


nat: Y r 
tleiner Famlie. N. W 


Saus arbeit m 
Flat. 


Su ites I 
aſhtenaw 


Dieuſtmädchen 
Guter Yo! 
Ave. 


Verlangt: 
Engliſch iprecen. 
105 W. Nortb 


Mädchen für Gansarbeit. 


ı 
v 
Bäderci. 315 Blue a 


Verlangt: 
beit. ober \ 


Verlangt: 


501 Buſch 


frau, die ihr Ge— 
und da auch Or— 
perfett ſein. 


Str., Re⸗ 


tige Küchen 
und bie 
Mur 


Verlangt 
ſchäft du 
ders aus 
Guter Lohn wi 
ſranrant. 
— — — — — — — — — 
Stellnngen ſfuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Fraur 
Sigel“ Str... 2 
Geſucht: 

faun, j 

Kinder nich 


Geſucht: 


ind Reinm 


meine Hoe 
Geſucht: 
Bitte vorzuſpr 
Gejuct: 
gemeine Da 
Geſucht: utiches 
beiie vem Har uie, fan 
er vorzufpt ed 


ben, 17 Burling Str. 
Ventices 
arbert 


Mädchen ſucht 
144 W 


W. 44. 


Sel 


Geſucht: — r 

rin i älteren 

Fragt an im Baſement. 
Geſucht: 

Sedowick 


> Haus bal 
bei Wittwer. Maud 


Frau ſucht Waicplä ge. 


Geſucht: Frau mit Kind 
Haushälterin, gautes Heim 
A Flat 


hohem Lohn vorgezogen. 


Haus— 


Ng 


99 Stelle für 
mich. 669 We 


Geſucht: Fleißi 
arbeit. Spricht © 
land Ave. 
Deutſchez Mädchen jucht Stel 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 755 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Str. 

Geſucht: Fri 
tigen Platz. 16 

Geſucht: — 
iüdiſchen Leuten wo 
gen 3 Zag⸗. War ner, 


Geſucht: Eine an ıftändiae Rittive mit einem bier 
Wochen alte Kinde oitnicht. einem Wlayı dr Qaugs 
arbeit. Sieht nicht auf Yobı, Jeugniſſe wenn ver— 
langt. 185 Tiete ve, modi 
Ungarische Fran Tucht Mafch- und Kein: 
richt auch eugliſch. 233 Elybourn Ave. 


ſch eingewande Mädchen 7 — ſte 
Jahre alt. 833 W. 21. Place. 

wlinfeht feichte Hansarbeit bei 
feine Rinder find. Nachzufre: 
>10 Armitage Ave. 


Geſucht: 
macheblãtze. ep 


incht 
151 


Mädchen, 16. Nabre alt 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
unten. 


Gefucht: Dentiches 
Nas fir Oausarbeit. 
Elybourn Ave., hinten, 

— — amerikaniſche Köchin wünſcht 

em amerikaniſchen Haus unterzukommen. 
erzuiprechen 68} ut on Strab. 


e Frau ſucht 
e perſönlich vorzu 
May Str 


peutich unge 
emähnlide Hausarbeit. % 
e i John Taizer, N 


tür 


Mädchen jucht Stelfe für 
107 CTit yullerto 


Geſucht: 
arbeit. Bitte vorzuſprechen, 


Deutſche Frau ſucht Schruppläße. Hans, 
Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
geneine Hausarbeit. Bitte ſelber vo 
Southport Avenue. 


Geſucht: 
8 CElybourn 


Stelle jür 


rzuſprechen, 23 





Numae 
und Donner 


Geſucht: 
Mittwoch 
Avbenue. 

Geſucht: Deutſche 
fucht Stelle für Haus 


ert, 


Mär den \ 
arbei 


frij ſch eingewand 


3 Mädcher 


1152 Sbields 


gemeine Hausarbeit. 
für 


juipres 


Mädchen ſucht Stelle 


Bitte perſönlich vor 


Geſucht: 
gewöhn! 
chen. 3 

in Saloon 


Mädchen ſuchen 
cago Abe. 


Arbeit. 


—* cht: 
für Kochen 


Geſucht: Fin 
narbeit in 
Hizman, 744 M. 


vet 
und zivette 
Dutihes M 


Enoon 
Paulina 


hinten, oben. 
Seinht: 
Wäſche ins 


Griter 
Haus yı ı 


Untereit. 
die ſer Ru bri t2 


(Unzeigen unter 2 Gents das Mort.) 


i vatichulen grökten und 
citeichirie 


berei 


al vorgeichrittene, 
fteufti on ven N. F 


Snperintens 
e jahrelan 


er böchft berüibint I ” 


der engliichen 

Mon aten 

) p 
d yu jermer ’ 
ratih SB. YUnf. : 185 Asen doaft. 


.. Berpient g0 bi? $70 die M tellungen 
nd Frei fir ! Mir lehren ch Abendz. 
un re Lehrer zinnt jeßt! Sprecht 
tor. Wontag 0 F tag Abends 
Mr. Floto. Fhisago Tehnica! Kollege. 
Aldg., 25 Ban Buren Etr.. 5. Floor. 
terianat: Schlojier nd Deeber 3 Erlernen 
Tool und Diemacherhaudwerks verbunden 
chenunterriät. arh_in Special 
B. 616 Abendpoſt. 
——— Tel. 
Klaſe und. p: ivat. 


Fragt nach 
Athenaeum 

13jalın? 
des 
mit Zei⸗ 
Maſchinerie. Adr.: 


Ried 44. Shmi bt 
Koltümgeichäft. 


5; N 


ſchule. 


Dachdecker u. ſ. w. 
“Anzeigen urter biejer Nubrit 2 Cent: das Wert. 


IE Gucr Dad beihädigt? Ihe fönnt ein befieres 
und billineres Tach bekommen, al8 Echindeln oder 
Gravel. von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
43 La Salle Etr. Nordieite-Office: 778 Sinco!n 
pe. Telepbon: Yard3 7W. Gegen Baar oder anf 
wonatlidye Abzahlung. Ylmy*2 


Zu mierhen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cent! das Matt.) 


Zu mietben aciubt: Fin junger Mann wünscht 
Zimmer und Board tin Feiner Familie an der Meit- 
feite, feine anderen Boarder3. Ginzelbeiten brietlich 
unter Apdrejie 2. 420 ? Abenbpokt. 

Zu mietben aeiucht: : Junger Mann fucht möhlir- 
te Zimmer, Adr. mit Brersangabe unt:r 8. 418 
Üpendpoft. 


aus | 


| fore® rte., 


12ja,1imX | 


(Unzeigen: inter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
ERRUCHRENE BER TEE IRB ER ERST m en 


Zu verlaufen: Grocery:, Delitateijlen:, Zigarren: 
Laden von $25) bis LEW, Butchere ien und Bäcke⸗ 
teien von KON bis 81000 gute Saloons von KW bis 
FE, Ehe Abr ein Geichäft_fauft, konnt zu mir. 
Morgens bis. 9% Uhr, 192 Cit North Une. 


Gutgehender Butcherſhop 
Deutſchlaud fofort zu vertaufen: 
fir das Doppelte. Anzufragen 


nad 

biltig 
Str. 

modi 


Sigarren:, Notiond= 


wegen Xbreiie 
Preis RI, 
sw WW. 47. 


EL Sn 2 
8145 kaufen jofort Camdy:, Rotionz 
ftore, gutes Mustommen garantirt, feiner Vlag für 
tleine Familie oder Wirttwe, zwei Zimmer mit 
Store, $15 Miethe. 94 Sarı rabee Eir. 
ae 2 : 
Großer Vargain! Verfaufe Saloon, Ede, gute 
Yage, gut? Hachbarichatt. Sofort genommen wur, 
wib. doppelt. Morgens | 9, 122 €. North ve. 

Zu verfaufen: Billig 
beit. 42 Sinnott Mace. 
Zu verkaufen: 
Yuncroont, billige 


ig. Meat Market, wegen Krant: 


Gut er 


Str. 


oder zu vermiethen: 
Miethe. 318 Süd Clar 


vertaufen: Gutgehender Saloon mit Lizens. 
ingbaus und Vuſineß-Lunch. Adr.: 
endpoſt. modi 


1183 


isleiichergeihäft, 16 
Stall. Alles in guter 
Ave. 


Einnahmen BI 


— Ein alte 
Zaden. Großer 


Wer entworth 


u 
Zimmer un 
Ordnuung. 1102 

 Züpfeite, 

Ein _porgüglicher Delikateſſen-Laden 
e jebr geeignet für Grocery 

) ‚„ aus bejon 

. gu erfragen: X. 





T n Or ünden io 
nberg, 


, billig zu 
SS. 9 


doſa mo 

Candy: Store, 
Geihäft auber bal b. 911 
ian,im 


Adendpoit. 


und 
Habe 


stfaufen: Schul: 
heiirhen Schule. 


Perable Baar file Grocern, Market, Delikateiien, 
Refaurant, Trugitore und andere Stores und Stores 
fFirtures. Yac, Cederer, 37%, 374 6 GR Mei 
Err. Ielepbon: North 1976. Bipsmt 
ö0 


„Nöbel, Sausgeräthe wit 


An seigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Mort.) 
säverfauf fämmtlicher 
Möbeln, Cejen, Ei⸗ 


Großer Januar Räumun 
ıfter von allen Sorten v 
ienbetten und Rugs jpottbillig! Schöne gro Be Seiz: 
Öfen (Selffeeders) zu 314.50. Ost & ten brennen 
Hart: und Weichlohlen zu 83.75, große Rohöfen gas 
rantirt gute VBadöien zu $14.75, jtarfe Gijenbetten 
IRt, wertb RW; € l3 Dreiiers $7.75, Side: 
boards K12.0, ‚Kcm vi Scäreibtiich und Bü 
&erf ichra ni $10.5 Mahagoni Yiniid Muiil 
Labinets PER "ihr Schautelftüble S1.AS, feine 
Morrisitü ble mit abneömbaren ſen B. WB, und 
Peziell dieſe Woche ein 3-Stück Varlor Suit (Bol: 
frerimöbel) mir Seidenglüih oder Verona Belour 
Üderzogen zw.$0.75, ichöne 27x65 PVeitvorleger 69 
und Oxi2 XLruijel® Nug: K11.98, baar oder leichte 
Abzabı ungen zu den liberaliten Qedingungen. Keine 
Zablungen verlangt, wenn Ihr trank jeid oder ü icht 


arbeietet, 
Botiden, 14 CO nabe Halſted Er. 


Mmı 


Oſt North Ave. 


—J—— 
u... en, eder 
und 6 ed v b 0 Oelge 
eren $ ymaidi ne, fury alle 
0 a ern. Kommt jofort, wenn br 
tene Selenenbeit für 
enfen. Brivatbaus 

. Kovaniton Gar bi! 
Grace Str. 
28jalm 


ich neu ein zuricht en 
Road — cke Rokek 
ein Block nördlich von 


Zimmer Flat. 5610 


Möbel von 4 


Morgen Vormittag um 10 
unseren Berfaufsräumen, >19 
aroßes Nager don Möbeln, 
ugs, Garpet3 und aligemeinen Hausbaltartifetn. 
x. Waipb, Yultionär. mdo 
—— G ———— —æ — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Auktion! Auktion! 
Uhr verkaufen wir in 
Sheffield pe, ein 


edit ift ! 
Er, Hi und B den Monat. 
jet im Bereich für 
iprecht ijofort dor und 
der folgenden Bargaiı 
3187. wenig gebrauit, 
Yeland $125, Steiniwap, 
Gute Uprights HI) auf 
KH. Gute Sgnare 
Tia’x 
24-206 Wabaib Ave. 


Alle 3 berum 
Eure A 
Liſte: Fiſcher S125, Chaſe 
Knobe 3255. Starr KIM), 
aucht, SI10 und g2im 
wärts. Star Pianos, KO bis 
Vianos und Orgeln 810. 
PA Stard Viano 
derichleud ert, WUmitände halber gezwungen 
bt Viauo, »prachtvoller Ton, für 870. 
idan Road. Evanſton Car, oder Hochbahn 
Block nördlich. %j 


trefft von 


o Go., 


Familie 
sum Upri 
1187 Sberi 
bı5 C 


lare Viano, 85 monatlid 
ie. nahe North Ave. 
ijan BRIw 


Nur EU Fiir feines 
Groß, 502 Wells 


A. 


Si ver ‚Gut te Ib 
123 3 Stı 


Rahzufragen im Sa: 
mbi 


Riano für $70; 
nahe Halſted. 
ia ImX 


— — — — 


N ık verfaufen: g00 Upright 
prachtvoller T IRO Lincoln Ave., 


—. 


865 
baar oder 


Konzertina, 
au verfaufen. 


Nano mit Sarantie, 
ja, IX 
Zuftande billig 
nabe Chicage. 
5d,7*% 


faufen cin SW Upright 
Zeit. 620 Sarrabeec 


gebraugt, in gutem 
437 Milmaufee Wpe., 


tr 
ct 


Kierde, Wagen, Hunde, Dögel n. j. w. 
(Anzei igen unter biejer Nubrit 2 2 Gents das Wort.) 


SianiwX 


Teliverbiwaaen, jpottbillig, 
026 Yarrabee Str. 

ujan, Im 

Fu verfaufen: Gin el egan tes Surrey und Trap, 

joiwie ? Sets feines Heichirr an einem Pargain, — 

+» Part Ave, nabe Woo Bialwx 

— 


Kaufs- und Berfaufs-A:: gebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Einrichtung bei 
Jultus Bender, 
24, 235,238 Weit Madiion Straße, 
Veor Telebhon: Montoe 1712. 


Jeoria. 
röhte Laden, der neue umd gebraudte Las 


Htungen verfauft : über 37,509 Duadratius 
i ach. 


Urt Gejihäft. 


fo: 


offene 
a 1*8 nr 
Doppelwagen. 


Top und 
großer 


Str 


m 8B 
Ede 


ftä nrichtungen für jede 

Ver geht. wid ht. dies ift: 
———— Bender, 
| 23 Weit Madiion Straße, 
Ge Veoria. 2ip,fomomi* 

Adolf Benner, 
2177-219 Milmantee WUpenue, 

nabe Halſted Straße, 
verfauft affe Eorten von —— — — als 
Grocerg-, Butcher⸗· Backet⸗, Schneider: und Drugs 
etc., zu dem al--billigiien Breije. 

Tor ed! bei mir vor. 


Bevor 
Abr tanit. 1003*% 
t i on! 
Groc ic - Grauer 
erth Don import ı md einbeimrichen 
’ er WVerfteigeruna am nächiten 
10 libr Moraens präyiie, 
e vollitändige Etore: 
Veraeht Des Rom: 
San, prägi je 16 ilhr 
Str., nahe € enter 
Verfteigerer Di 


2465 


EMO) tor 


* 


Räder init ung. Wr. T. 


dan 
Mm ec 
jowie We 


sd Rennen. 


nem 


ia ln 
— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ange gen unter dieier Rubrit 2 Gents das ort.) 


— Ede Glif- 
mbi 
Zu dermietben: + beile Zimmer und Baiement 
Qridbaus, hinten, Wreis $10. 159 Elcveiand Ave. 
nit oder ohne Möbel, 
n Dart. Das Haus jtcht auf zwei Yotten 
Nahbaric ft, 7 Bimmer, Batentent, 
Furnaccheizung. Auskunft Sl S. State 
24jalmX 


nmer lat. 


Ein 
nahe Line 
in. Ihöner 
werden 
raße. 


Sem zu pe ri ethen 
Str 


Zimmer und Board. 
Anzeioen vnter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


möblirtes Frontzimmer für 
Wittwe Diete. No Oit 


Zu vermiethen: Rett 
Dert, alle Bequemlichteiten. 
Divijion Straße. 

Boarder, nut Ddeutjche Lente 
1258 NR.  Abland 


Rerlangt: 
auch Schla j Boarders. 
Ftoyt, uuten, 

Mrs. Nettie verlangt 
162 Eleveland Apenue. 


oder 
Ane., 


Poarder3 oder Roomers. 


Zu vermietben: Schlafzimmer. 304 Glevelaud Ave, 
Zu berimietben: 


jeparater @ingang. 


Möplirtes Front Ehlafyinmer, 
m» € 


et. 


Zu vermietber: Warme Zimmer mit oder ohne 


Board. 22.W. Lole Eir. 25tal 
Zu vermietben: Möblirte Jimmer, auch für teichte 
Haushaltımg: 17V N. Elarf Str. jomo 


Yu vermietben: Schr femfortables meblirtes Sim: 
mer. Tampftrizung, Sun Miethe. B Wiscon im 
Str. ‚nabe Yincoln Part. Han, im 


1500 Kin-⸗ 


nennen 


Grundeigentbum und Hänfer. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents np Wert.) 


* Michi 
>00 Tau’en 40 Ader Farın in van, n 
— aus, gute Pla. für Fruht und Bern: 


& . D. 562° Ybendpoft. 
PR Eigenthümer. Adr. D bien, Int 


ikt im falten Norden! 

ap a nad dem jonnigen Süden! 
Rommt auf unjere ichönen und fruchtdaren arms 
ländereien im jürlichen Alabama, wo eine 40 Uecrei 
* eine Fammie für iht ganzes Leben unabhäns 

macht. Seriäumt dieje gute Gelegenbeit nit, 
— fragt gleih um weitere Auskunft. Nur 
don W big 1 Uhr. XTombigbee Valley Land Eomp.. 
108 Sa Salle Str., Zimmer 829-831. &dey, im 


Korbiweitielte. 

Zu verfaufen: Sehr billig, 8:Bimmer«Gottage mit 
modernen &inrihtungen, an Wairficld Ave, nabe 
Pelmont, Elton und California Ave. Strakenbab- 
nen. Nur 8300. KIM Anzahlung und $M ver 
Monat. Nehme Not an der Rordivehieite in Tauſch. 
KErnit Melus, Echke Fullerton und Milwau— 
ter Ave. ſamodi 

Zu verkaufen: N 3 und Baſement 2— 
ylat Gebäude nabe Une. und Vogan 
Square, Zement-Seiten t nem gepflaiterte 
Straße: Reeis 3150, 10 Anzablung, 
Reit leichte monatliche 24jalıo 

W ©. Giejede & Milmaufee Une. 
ee — 
verfaufen:- 

Das feinite 2 Aödi ge Steinfrontgebände mit Stein 
Rord und Treppen, zivei- pradhtvolle 6-Bimmer o 
nungen, mit — —— offenem P 
ina. Ofenheizung, in der beiten Gegend an 
Warhrenam Ave k 

Preis e3 ift 7000 mertb 
Eigentbümer nimmt eine billige Lot im 

Auguit Torpe, 147 €. North Une, 


Dr 
Sa 


— Acht 


e und neueite 
dem beiten 


Zu verkauf 
ſchaftshaus, zuſa 
ihäft an der N 

Die yane it 16 
Preis für alles 
Wigenthümer m 
heit. Auguſt 


fen: 


> und II NR. California Ave. 

it 812,000, iit $15,000_ wertb. 
verfanfen wegen jeiner Geiund 
Torpe, 147 €. North — 


es 


Verſchiedenes. 

Wie baben ſehr viele Kunden mit Baargeld. die 
derdeſſertes Grundeigenthum in allen Theilen der 
Stadt kaufen möchten. Wenn Ihr welches babr. 
laßt es uns wiſſen. John P. Foerſter & Co. 145 
La Eale Etrake. —V 


Finansielles. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 2 Gents das Rott.) 


Geld 


auf gutes, 
aufwärts. . 
Wuguft Torpe, 


3500 und 
147 Cajt North Une. 


Sjaufimt 
— 


Greenebaum Sons, Bankers, 
derleiben Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. — Sinsfuß. 

Sichere Erfte Mortaage3 in belichigen Summer 
auf bebautes „Shicago Grundeigenthum zu verfa ufen 
8 und 8 Deardorn Straße. Bin® 


Le 


jun 


gu verlaufen: Erfte Snpotbelen auf bebautes 
Chicoro Grundeigenthbum. Geld zu den niedrigften 
Noten. Rih. U. Koh & Co, 9 WMaibington Str. 


LBia*x 

—J G. Paulina, 1832 La Salle Str. — Erſte 
Sppotbefen zu verfanfen. Geld zw derleiben aum 
niedrigften Sintfuß. Telepbon Main 2%. Imatilit 

Ale Berionen, weile Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jol: 
ten veriprechen bei Greenebaum Song, 8 umd Ri 
Dearborn Straße. Maprı 


Darlehen auf zweite Sppothefen auf Orundeigen» 
tbunı prompt beiorgt; 1% der reaulären Raten, 
Henry & Robinior, 112 6. Elark Str, ar 

2atn* 


Erfte und zwelte Hppotbeten. 
PB. 9 Kartte, 

Ede Barrn Ave. 
Tia,modojaln 
Geld zu verleiben auf Grundeigenthbum, niedrige 
Sinien. Schreibt D. 244, Abendpoft. Djan® 


Geld zu verleihen. 
Keine Rommiiiion. 
1759 N. Weitern Une, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld 


su berleifen — 
auf Enre Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 etc. 


Wir lafien_die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

a. rend, 

095 Dearborn Str.. Zimmer 45, 
Telephone 5059 entral. 


Geld! 
Ebicago Morta 
175 Dearborn Eir., 
EAbicago Mort 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Eiidvoft:CEde Halfted Etr. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Br» 
trägen auf Piano?, Möbel, Pferde, MWanen oder tr: 
gend welche gute Eiherheit jut den billigften Re: 
dinaungen. Darlehen können zu jeder Zeit wertaht 
werden. — TFheilzgablungen werden zu jeder Seit an» 
genommen. mwodurd Die Koften der WUnleihe verrin- 
ert werden. llay® 

bicaao Mortaage Loan Eompany, 

175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Sarleben auf Möbel und PBianos ohne an enter 
ren, folgende monatliche Raten, feine „andere Koften. 
0 rur $1. 50: SO nur 2.0: 875 nur PN, 
840 nur 81.75: 860 ne 9,25: 8100 ur 83.00, 
Cana etablirt, alles privat, leichte Sablungen. 
Etto €. Boelder, öffentlicher Notar, 70 La € 
E:r.. Zimmer 34. Pitte ſprecht vor. 


al» 
Rip®t 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubeit 2 Cents das Mort.\ 


Prid: oder Ehornitein: 


zu plaftern, 
ichreibt: Köhler, 442 Ihomas Str, 
jan, modosalu 


Menn Ahr 
arbeit babt 


$1.20 für neue 
Zufried. gar. 


Klavierſtimmen. 
jährige Erfahrung. 


Kundichaft. 2 
zei. White 12 
Wiaſa moꝛ 


Alerander Detektive =» Agentur, 171 Waſ hingt or 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ge 
richtliche Klagen. Diedabt und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 

Ehte deutihe Frilzihuhe und Bantoffeln 
Größe jabrizirt nnd bält vorrätbig A. Zimmermann. 
148 Clyboutn Ave., nabe Larrabee Str. Ha,im 


Zeftamente, Beglaubigungen. VolUmachten 
Europa, Korreipondenzen deutich oder enalifch. 
derläiiia und prompt. Sartorius, Deffentlicher 
tor, 173 fifts Ave, Übends und Eonntags, 375 
Motent Etrake. 180f*X 


— ——7 — — — — — —— 
—— 
Aerztliches. 

Anzeigen unter die ſer Rubrik | 2 > Gents das Marty 

Weis und Frau, Cefterrei - — u, 
verſchiedene Frauen- und Männer⸗ -Rrankhei: 
ten; nehmen Gmtbindungen an in und außer dem 
Hauſe bei mäßigen Preijen, 912 Milwautee Ave. 
Telephon: Monroe 9. Uja in 


Dr. Roefjel deutſcher Arzt), Epeytalik Fü: 
Blut⸗ Nierens, Blajen: 


Nervene. Magen:, Leberz, 
und Privat - Krankheiten. für eine fchnelle ur» 
eründlihe Heilung verjäume man nicht, jofort „ber 
mir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. 
1911-18 Eid Clarf Etr., gwiihen Monroe ury 
Adams. DOfficeftunden: 10 Ahr S bis 8 Ube 
UAbends. Sonntags von 1 Ubr. dibet 
Ge — 
Mrs. Reb, 484 N. Clark Str. Erfler Klafſe Heb— 


smme, abfolvirte die Parijer Univerjität, Ertheift 
Rath und Hilfe. 25-jährige Pratis. 5ialmx 


jeser 


nos 


ze 
0: 


Dr. 
heilen 


—— — 

Hebanıme ‚Hrau Sergier, 46 Wafbington Pipp,, 
dentjcherngartiche, im —— Uniberfität ‚geprüfte. 
Sangjäh tige Rraris 18, ertheilt Rath und Hilfe. 
Malmt 


Rechtsanwälte, 

Anzeigen urter Dieier Rubrit 2 Cents das Wott. 

Albert A. Kraft, beutiher Mipotat. * 
Srozeiie in allen Gerihtshöfen —— Ale Resız: 
gcigaite beitenz bejorgt. Grbjchaften eingezogen. Sur 
Gusgettattetes Kollektirungs:Dept. Unfprüce übera. 
turdzeieht. Lohne ſchnell loLeltitt. Abſtratie erumi: 
niet. Veit: Empfehlungen. 134 Monroe Str. Zimmer 
306. Wotänng: 2497 Rord 43. Une, 6in® 


gred Blotke, beutider RetSanalt. 
«le Rechtsfragen prompt bejorgt. Vraftizies im aflın 
Gerichien. Rath frei. 79 Dearborn Etr. imme: 
1044. Abends: 1644 Brier Vlace, nahe #. Halter 
Tfo* 


= a et 

85 aibingten Str., eriter ur; deu r 

und man —— = ee en zum 

#unden täglich von % Sonntags 10 His 12 
Jap? 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen u unter diefer Aubrit 2 Gent$ das Bart.) 


Prien, Augengläjer.—Unterjugung frei. —Rünt- 
lie Augen. —ktiablirt 1868. - v. angsfie Or 
ers 


tıler. 8 DWadiion Etrabe. 
Tampfer - Linien, 


Winter-Roten nah Europe 
Auf unieren ichnellien Expreb- Tampfern, Die . 
jerinnen“. Die Reiie Über Der Atlantii 
tonn in üppiger Meile zu mäkigem 
während der WirtersSaifon gemaht werden. : 
tunft * bereitwillig. Yan* 

&. Beniamim, rg 
Canadian Sack Ulentis Serpice 232 let &r. 
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! 


1202 Bıryn Mar 


1603 N. etr., 
Ave. 
Ave. 
Ave. 


Ave. 


1974 Evanſton 


outhport 


Clark 
1402 Wrightwood 
E Ave. 


1248 Bryn Mawr 


An den nachfolgenden Stellen . Tieine 
felben bis 10 Uhr Vormittags alihen met 
werben. 

Nordſeite. 
de Biffell Eir. 
Seerin x. Koed, Propr,, Ede 
Dieden, Frank %., Avotheler, 
Ede Gleveland, 
Propr., 115 El 
Em. 
— Geo., Apotheler, 354 E. North Ave., 
u 757 NR. Salfted Etr., 
Georges, Mar, 
Ede Da ir, 
Nr 224 Lincoln 
Ade., 
Arzeminsti, G €. 
Spotbefer, 285 NRufb Ekr., 
Ede Center Str. 
Sindftrom & Goump., Chad. D. Apotheler, 96 
Martens, W., 
4, Mpotbeler, 506 Wels Etr., 
Ede DObiv Etr. 
411 Sedgwick 
Etr., Ede U lacthawt Str 
Etolze, 8. Apotbefer, 836 N. Halfted Etr., 
Ede Clay Er. 
Ede Menominee tr. 
Anderſon, E. U., lpotbefer, 1147 Dit Belmont 
Bansert. 2. &,, Apotheler, 
— M. L., Apotheker, 1806 Belmont 
Brown, N. 2., Apotbefer, 2324 Evaniton 
und Devon VIpve. 
Belmont 
Ecke Hohne Ave. 


Einzeigen für die „Abendpoit* und „Sonntag 
den, ericheinen fie no am nö en Tage, 
m... ug Apotheler, 234 Lincoln Abe, Ede 
Bharmacy, P. 
377 Elebeland 
Uvde., Ede Wizconfin Etr. 
Eagle Pharmach, Dr. Dtto, 
erm., Üpothefer, 1100 2. Haliteb Etr,, 
ee wid © 
Eir. 
Apotbeler, 216 Sebawid Str. 
Ereen, Carl 3 etor, Apotbeler, 
John S., Apoigeler, 
Kara, Gcorac, — 162 E. North Ave., 
Ave. Ecke — Str 
Ecke Walton Kilace. 
h. * 632 Larrabee Str., 
Ladiſch, E. H. Apotheler, 
Wells Cir. 
‚ Avothefer, 18 N. Elart Str. 
Cheffield Abe. 
Ede Schiller tr. 
— 117 Wels Etr., 
Eoden Grove Pharmach, 
Romano, ., Apotheker. 187 N. Halited Str. 
Nrcabing, Apotheler, 395 Wells Etr., Ede 
Bindt, 3. M., Apotheler, 277 Larrabee Gtr., 
Lake View. 
Ave.. Ecke Racine Ave. 
Clark 
Bart, Ede Melrole. 
Ede geabitt ir 
Ede Foſter Ave. 
Doederlein. R. H., Apotheler— 
Fiſher, C. F.. Apotheler, 


» 

Anzeigen: Annahmeflellen. 
voft” zu denfelben Breilen entgegengenommen 
wie in der Haudt-Dffice des Blcites. Wenn Dies 
während fir die „Sonntagpoft” bis um 10 
Sumftag WUbend Anzeigen entgegengenommen 

d Eir 
Butt, 2 Spinnig, Apotheler. 156 Center Etr., 
Sulerton und Glybourn Ave. 
Sieden, Kraut £.. Apotheker, 311 €. North Ube,, 
bourn Alve., Ede Larrabee Eir. 
Sde Sullerton. 
Str. 
So 
461 Larradee 
Eir., Ede Enaenie Er. 
Gerzberg, ar N., Apotbeler, 351 N. Clark Etr., 
a 
Ede Zarrabee Etr. 
de Halſted ts 
pagiteier, Elybourn 
Kurz, Frederict G., 
Redilh, E. 9. Apotheler, 
122 Seminary Ave., 
Ede Garfield. 
Malone, ©. ©, 
Slpothefer, 136 Genter Etr,, Ede 
Diarf, Gen. 
Meifmer, Ignas, Apotheler, 
83 Eheffield Mbe., 
Ecke EClhbourn Ave. 
Reibehols, John A., Apotheler, 
Salchert, H. — Apothefer, 935 N. Halfted Str. 
Ede ‚göesiter Abe 
Sipifion € Etr. 
Bogeliang, Mobert, Spotheler, 85 Sremont Er. 
Ede‘ Elhbourn Abe. 
Bindt, 2. %., Apotbeter, 657 Gedgwid Gir, 
Ahlborn, Frank H., Apotheker, 
Ave., Ecke Evanſton Avpe. 
Bartling, O. Apotheker, 
Ecke Halſted Str. 
406 Oſt Ravenswood 
Blad, %. W., Apotholer, 
Ecke Lel and Ave. 
Brody, W. %., Avotbeler, 930 S 
Ede Roscve Voulevard. 
Sunler Bharmach, 1659 Lincoln pe. 
Danden, R. ., von, MApotbeler, Ede N. 
Ade., Ede Ebefiield Ave. 
Ehlers. P., Apotheler, 303 
Ide,, Gdgemater. 
Alannery, T. V., Avpotheler 


1352 NR. 


Halited 
Ifpe., 


Str., Ecke 
Goraes, Albert, Avotbeler, 70. 
Ecke Paulina Str. 

SHanover Pharmach. 1954 Lincolr 
Hauke, R. H.. Apothefer, 1373 N. 
Ecke Diverſey Blod. 
Haußber, Veter, Arotheler. 
Ede Belmont Ave. 
Huber, Geo. Avpotheler, 
Ecke Sbeſſie 1d Ave. 
Knick. W. J. wotbeler, 
Ede Schobl Str. 
Kremer. Fraut, potbefer, 
gen. W. L., Avpotheler, 
Ecke Addiſon Ave. 
Liebrecht, E. Apotheler, 


Diverſey Boulevard 
Belmont 


Ave. 
Clark Str. 
1680 N. Clark Str. 


1358 Diverſey Blvd., 


1162 Lincoln Ave., 
2520 Lincoln Ave. 
1881 N. Salited Str., 


901 


„hr 
or 


Otto Etr., Ede 
Verri Str. 


Mertes. A. John. Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

Reimer, W. ®., Anotbefer. 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverieb Woulebard. 

Rommel, 9. G., Mpotbeler,. Ede Grace und 
Clarf tr. 

Eadıie, Albert R.. Mpotheler, Afſhland 
Ave., Ede Addilon Etr, 

Schmidt, 3. D., Avoibefer. 359 Roscoe Blod., 


Ecke Robey Str. 
112% Clarf Etr., 


Shmitt, 8. %.. Apothefer, 
Ecke Arlinaton Place. 

Steinbrecher. Louis. Apotheler. 80 Webſter 
ve., Ede Southvort — 

Starr, Fred C. Apotheler, 1103 W. 
Ane., Scde Eliton Abe. 

Meireter, 3, Summmerdale Bharmach, Ede Ras 
venswood Varlf Ave. und Foſter Ave. 

Zobel. E. C.. Apotheler. 1373 Sheffield Ave., 


Ede Grace. 
Weſtſeite. 
F., Avpotbeler. 
Avoe. 
Behner, Otto, Avpotheler, 


Ede Aood Ltr. 
&., Apotbefer, 807 ©. 


1955 N. 


NR. 


Montroſe 


Baerslau, int, 1118 Armitage 
Augufta 


Halited 


205 Etr., 

Behrens, 
Ecke Caũalvort Aboe. 

Bernard, Cd. a fer, 
Ecke Robey Str. 

Bertram, Ghas., Avotheler 213 
pe, Ecke Albany Ave 

Bibbn's Pharmaen, Ede Lale 
de, 

Bierfe. Zahn 6. Mpotbefer 
Monticetlo Ave. 

Brill, & ©. F. Mvotbefer, 

Brod, Kohn, Chemical Go., 
Ecke Wond Str. 

Gentraf Sart Nvenne Thnrmach, 1190 Armi⸗ 
tage be 


Etr., 
ss2 m 


g. Taylor 
236 


Str., 


und Campbell 


Wrightwood und 


949 W 
349 W. 


21. Sir, 


Nortd Ade,, 


Zofalberidt. 
Gefirige Bereinsfefle, 


Zentralverband dentiher Militär: | 
vereine feierte Katjers Geburtstag. 


Sadbelgramm nah) Berlin. 


Die ehemaligen deutihen Krieger bringen 
darin ihrem früheren Kriegshern ihre 
Glüfwünfche zum Miegenfeite dar.-Kete 


Harrenfitung des Rheinifchen Dereins, 


— 


Die nom Zentralverband der deuts 
fchen Militärvereine von Chicago und 
Umgegend geitern in Brands Halle an 
der Nord Elarf Straße veranitaltete 
eier des Geburtötages des deutjchen 
Kaifers fand nicht nur eine fehr Starte 
Betheiliaung, jondern war aud) in ih- 
rer Durchführung eine über alles Er- 
warten gelungene. m Laufe des 
Nachmittags, wurde ein Glüdwunjch- 
Kabelgramm an den Katfer nad) Ber: 
lin gefandt. 

Nachdem das Dicelter mit dem 
Kaifer = Marfch von Herold die Tzeit- 
lichkeit eröffnet hatte, trug die Gejang: 
fettion des beutfchen Kriegervereing 
unter Zeitung von Herrn Ludwig 
Rauch den „Tag des Herrn“ in ftim= 
mungspoller MWeife vor. Yrau von 
Weber = Sperco [prad) nun einen für 
die Feier verfaßten Prolog, der recht 
beifällige Aufnahme fand, wie aud ein 
darauf folgendes Lied des Herrn Jo— 
bann Staub, eines vortrefflichen Ba= 
ritonſängers. 

Herr Martin Gaß, Präſident des 
Zentralverbandes der deutſchen Mili— 
tärdereine von Chicago und Umgegend, 
begrüßte nun die Anweſenden in eini— 
gen treiflihen Worien. Er verwies 
darin auf die Bedeutung des Tages, 
bie Ehrung des deutfchen Kaifers, un- 
ter deilen weifer Führung Deutfchland 
einen jo gewaltigen Auffchwung ge: 
nommen babe. Der Kaifer habe auf 
dem Boden, den der deutfche Helden- 
faifet und feine treuen Mitarbeiter, 
Bismard, Moltte ufmw., aeichaffen, 
‚ fleißig weiter gebaut und Deutfchland 


| 


| Schmeling, F . 
Schmidt, F. 


Elfton | 


J. 
ia_ Abe 
Den 
e 
& 


Chwatell, 5 
forn 
Gramer, = ao — 15 ©. Halfteb Sir. 
nabe Ran dolph 
: | Bee, a Boofteter, 323 ©. Weftern Abe, 
arriſon Sir 
Elsſsner, 1061—1063 Mile 
mwaufee Abe. 
echter, U. E., Apotheler, 6 
Ed efferfon 
Gernuig, F Sbotbeter, 418 %. Divifton Sir. 
Ede Robey 
On U, u a 
ullerton 
Grafıy, — — 287 W. 12. Str., 
Graräte 
en Zern Apotheler, 14. Straße, Ede 
and 9 
Gruener, Kar poipeter, 1154 &, North AIde., 
Hall 2.0. Apothefer, 474 7. North Abe, 
ih: 1570 Miltwautee 
Npotbeler, 
be., Ede Ghicag o Alpe 
ven, 8. an Apotheler. 786 W. Diviſion Ste. 
e Nableidood Ave. 361 Blue Island 
Ede 14. Etr. 
— C. F., Apotheler, 
.A. C., Apotheker, 688 W. North 
Gde California Ave 
Karafid Bros., Apotheker. 801 Sirmitage be. 
Von [don Ct 
rdc de E 
Laune, — —— — 674 W. Lale Str., Edke 
a Sipotbeter, 234 Milwaulce Mve., 
9 
se Green — Apotheler, 888 Milwaulee 


J., Apotheler, 22. Str. und Cali⸗ 
Genturn Boarmacı,, 12600 W. Chicago Ave., 
Ede €t. Louis 9 
Etr. 
‚ xheo. 9. Woibeter, 5404 Milmautee 
- + Upotheler 
62 Canalport Abe. 
Er. 
Bontäcte, 1312 N. MWeftern be. 
aljie 
re es —2 Apotheles, T4E W. Chicago 
Grinter, eb 
Ede Svaulding Ave. 
ve, Ed 8 ee 
Sariwig, v 5 476 Milwaulee 
Heine, Heinrich, Mpotpeler, 952 Armitage *lbe., 
Ede Ktedzie Ave. 
v. Robert, Apotheler, 
e., 
Heiimuth, 9 Ir Avotbeter, 071 N. Nobey Str. 
Ede Frankfort Str. A8 S. California 
Ece Nier nAve. 
Radpng, Bros. MNocheter, 1001 MilwaulkeeAve. 
Kaun, Mic, Mpotbefer, 471 N. Mbland !lbe, 
& Ceibert, Apotbeler, 452 ®W, Lale Eir. 
Mood Sir, 
Lee, John B., Apoibeler, 262 ©. Halited Sir. 
zichtenderger, 1 DR 
(be,, Ede Divifion Etr. 1. Er, Ede 


Lint. J. S. gipothefer, 649 W. 
Faulina Eir. 

Liveieh, N. %., Mbotheler, 849 Grand Abe, 

Zugan Square Ehazmach, 3242 Milwaukee Abe. 

9. W., Sipothefer, 45) %W. Delmont 


—J Apotheler, 625 Weſt Chicago 
Abotheler, 800 W. 21. Str., 


Abe. 
Sow. G., Apotheler, 1754 Welt 


— Maditsn und Tbroop 
J. Schachter, Inhaber, 
Nor 
Velikan Bros, 


A Avotheter. 570 Blue Island Ave. 
Vic Emi E, Apolbeter, 47 Ar Abe. 
Yahlis, Otto G., Adotheler, 613 ®. 12. Eir., 
Ede Laflin Er. 
Neliadle Wharmach, 1783 W. Chicago Abe., Ede 


Hamlin Ave. 2 
Robin, X... MAvotheker, 465 S. Vaulina Str., 
Sidifion Er. 


Ede Zahlor Etr. 
296 W. 


— RR 

u Re 
Cantit & Engel, Upothefer, 568 Welt Chicag? 
268 €. Loomis 


Ludolph. 
Abenue. 
Matthai, 
Abenu 
Matthei, Emit, 
Ede Hohne 
Matıenheimer, 3 
North 2 
Meher Be 
Straße. 
North Ave. Pharmac 
215 N. North NP, 


Ede Wood Cir 
eitderninnn, er Sinoidefer, 
etr., e Po 
— — Apoiheler, 457 Centre Abe., 
Ede Etr 
Storken, . N., Mpotheler, Ede Wellern Ave. 
und Auaufta Efr. 
Stroetel, William, Mpotibeler, 1983 Milmantes 
Ave., Ede Yullerton Abe 
<hiel. Ghas., Tpotberer. 1029 Toben pe 
Thorfon, G. ©, Adotheler. 298 Grand Ave. 
Ede Carpenter Cr. 
Urton Tharmach, 1488 Milmaufcee Ube. 
Xelowsty. J. 9. Mpotbeler, 709 Ruwautee 
.Ece Noble Str. 
Zgoelier, Geo. Abpotheter. 484 W. Chicago Ave. 
nabe Afhland Ave. 
Aufkin SEI. 
Romer, ©. G.. 5811 Chicaas Abe 
RNogerd Part, Fl. 
Zewel, 3. 2., Ede Greenleaf un) Cait Rabens 
wood Karf Abe. 
Süpdieite ar ma 
Bachelle, R., Mpotheter, 43, tr, e 3 0. 
Ba Heury %, Apotbeler, =3, und Et. Larıs 


rence Abe. 
Burger, Albert, Apotbeter, 5100 Afhland Abe, 
Gard, Thomas E., Mpotbeier. 35. Str. und 
Cottage vu Ade, und PVir.cennes m. 
Senke, 2. 9, Nootbeler, 1410 W. 35. 


Ede Paulina Etr. 


Eir, 
Dies, Rohn, Alpotbefer, 4446 State Str. 
Evens, Albert, Apothelcr, 57. Etr. und Afhland 
Avenue. 
Apotbeler. 42) E. 26. Etr.. 
Gars! * 
rauf, = 2. 
en 5 "rpoibefer. 3511 Archer be, 
9. 1369 W. North Ude, 
Herman Wharnınch, @ von, 22. Straße uns 
Michigan Ave. 
Hermann, Wui. F., Apotheler, 
E. VNvotheler. 3102) Wentworth Avbe. 
Kot. * e votbeler, 29. und Canal 
Knight, C Apotbeler. 2601 za. Abe. 
Knoche. — P., 

{ E. C.. Apotheker. 5052 State Er, 
— ®., Apothefer. 5591 ©. Halfted Etr. 
gürsaitt, E. 3., Apotheter, 2339 Coliage Grobe 
zen;, Gev., Avotbeler, 

Saset, % Mpotbeler, 2876 Accher Abe, 
Matbiion, Soren, Sinothefer, 2126 Indiana Av. 
ae Grobe Abe. 
Bade, & WR Avpothetker, 4259 Wentworth Av. 
Rablfs, Geo 9.. 3650 €. Halſted Str. 
I., Apotheter, 7148 South Chicago 

Avenue. an 

@arosber, I. —— —A 
ke Weſtern e 
ae 69. Etr. 


Sinninge, Foul, 
Ede Sir ; 
Gbotbeier, 41. Eir. und Elliä 
Shaper, 9. _M.. Apothefer. 
31. Etr. und Ca- 
E nam et Abe 
Hiß. 
Apotbefer, 6053 ©. Halfte 
Etraße. 
Avenue. 
31. und Halſted Str. 
Ertenitein, 9. M., Adotbeier, 47. Etrage und 
Nsothefer. 5458 ©. Halfted, Er, 
Schuer, 6. €., Sivotbeler. 


1255 W. 


| Edhmidt, 9., Avotbeler. 4466 entivortb Moe, 


Ctenernaael, Dr,. ——— 933 31. SEte. 
Strauß, Simon, 799 E. Etr., Ede Indiana 


Arenue. 
Seiberti, E. P., Avotheker, 1259 Weſt Garjield 
Boulevard, Ecke Centre ae: umd 55. Str. 
Williams. MW. G.. MNdotheler, 1700 W Str.. 
Ecke hign Ave. und I und "Saifted 
Er. Englewood Pbaͤrmach. 


ſtehe heutigen Tags glänzend da. Viel 
Feind, viel Ehr, könne man auch von 


Angehörige 


| 
| 


| 


| eingetreten jet. 


alle aber 
darauf fein, 


Deutfchland Tagen, mir 
fünnten mit Recht ftolz 
oder Abtömmlinge 
deutſchen Nation zu ſein. 
ſchloß mit einem Hoc auf den Kaifer, 
in das die Anmwejenden mit Begeiite- 
rung einjtimmten.. Nun ertönte das 
bon der ganzen Verſammlung geſun⸗ 
gene „Heil Dir im Siegerkranz“ und 
daran ſchloß ſich die eigentliche Feſt— 
rede, gehalten von Herrn Dr. W. We— 
ver, dem deutſchen Konſul. Der von 
Herrn Gaß vorgeſtellte Redner führte 
aus, wie namentlich in den letzten Jah— 
ren eine große Annäherung zwiſchen 
Amerika und Deutſchland ſtattgefun— 
den habe, daß beſonders in gebildeten 
amerikaniſchen Kreiſen ein Umſchwung 
Die Antheilnahme an 
allen guten deutſchen Beſtrebungen, 
wie auch der glänzende Beſuch der deut— 
ſchen Theatervorſtellungen beweiſe dies, 
denn unter den Beſuchern ſeien viele 
Stockamerikaner. Dieſes Sich-einan— 
der-Nähern ſei in hervorragenderWeiſe 
den Männern zu verdanken, welche an 
der Spitze der beiden großen Völker 
ſtänden, dem deutſchen Kaiſer und dem 
Präſidenten Rooſevelt. Es freue ihn, 
hier im Kreiſe alter ehemaliger deut— 
ſcher Soldaten ein Hoch auf Präſident 
Rooſevelt ausbringen zu können, und 
er fordere ſeine Zuhörer auf, fräfti 
einzuftimmen. Das aefchah denn 
auch. 

Prächtig war das von Frl. Klara 
Marie Katzenberger nun mit glocken— 
reinem Sopran vorgetragene Lied 
„Frühlingsſtimmen“, und der Beifall, 
welcher der jungen Dame geſpendet 
wurde, war wohl verdient. Unter der 
kundigen Leitung von Frau Minna 
Schmidt wurde darauf vom Damen— 
verein der ehemaligen Soldaten des 


deutſchen Heeres ein Amazonenmarſch 


aufgeführt. Die Damen waren dazu 
prächtig koſtümirt, wobei das ge— 
ſchichtliche Moment vorzüglich zur Gel—⸗ 
tung kam. Die Uebungen, welche von 
dem „weiblichen Kriegsvolk“ ausge— 
führt wurden, hätten ſelbſt den ſtreng— 
ſten preußiſchen Unteroffizier mit 
Wonne erfüllt. Es klappte einfach fa— 
mos. 
Mit dem Soldatenſcherz „Zu Waſ— 
ſer und zu Lande“, welcher unter: der 


— eu EEE UOTE 


der | 
Der Redner | 


Adendvott, ‚Ghicane, ! 


Regie bon Her Rubolph Schweiger 
bon den Frauen U. Snyber, 3. Wal» 
bern, X. Schweiger und ben Herren 
M. Zydoret und C. Paltzer geſpielt 
wurde, gelangte das Nachmittags⸗ 
programm in vortrefflicher Weiſe zum 
Abſchluß, und dann begann der Feſt⸗ 
ball, der erſt zu vorgerückter Stunde 
fein Ende fand. 

Den Feltausfhuß bildeten die Ka= 
meraden M. Gab, %. Brieste, R. 
Scheunemann, U. Kaifer, U. Efche- 
mann, €. Bechmann, D. Kumte, 9. 
Uhlhorn, Naumann, J. Krieter, 
E. Lepple, H. Maier und C. Hilde— 
brandi. 

Rheiniſcher Verein. 

Auch die dritte und letzte diesjährige, 
vom Rheiniſchen Verein geſtern in 
Yondorfs Halle veranſtaltete, Narren— 
ſitzung erſreute ſich eines ungewöhnlich 
ſtarken Zuſpruchs. Die Halle vermoch— 
te die Zahl der Gäſte kaum zu faſſen. 
Und Jedermann amüſirte ſich vortreff— 
lich. Wer konnte auch ernſt bleiben, 
als der humoriſtiſche Sekretär Herr 
Math. Bisdorf das witzſprühende, ſa— 
tiriſch⸗ humoriſtiſche Protokoll verlas? 
Die Zuhörer wälzten fich förmlich vor 
Laden. Aber auch) die Herren 3. 
Schroeder, 9. Echneider, PB. Schnei- 
der, T. Bırngard, E. PValter und an= 
dere Herren und Damen, die gleich- 
falls von der Biitt überaus ulkige 
Borträge hielten, trugen nicht wenig 
zur Erbeiterung der Gäfte bei. Gie 
alle wurden berbientermaßen duch) 
ftürmifcher Beifall und vom Präfi- 
denten des Elfer Rath3 durch mehr 
oder minder hohe Orden auögezeichnet. 
Die Bührerauffübrungen waren in 
ihrer Art unidertrefflih. Am Uebri- 
gen verlier bas FFeit iwie feine Vorgän— 
gerinnen; e3 war ein Erfolg, auf den 
der Verein jtolz fein fann. 

Die Vorbereitungen hatte mit ge= 
mwohnter Ilmficht der Elfer Rath ge- 
troffen, befteheno aus den Herren: J. 
Gremer, Nräfident; F. Kuhlen, Vize— 
Präſident; Math. Bisdorf, humoriſti— 
ſcher Sekretär; Hubert Eſſer, H. Lang, 
H. Schneider, N. Seel, E. Schneider, 
Fri Schroeder, Kurt Emmeridh, M. 
Büding.—-E3 fer bier darauf hinae- 
wiefen, daf, der Werein großartige An= 
jtrengungen madht, um feinen Mas- 
fenball, den er arı 11. Yyebruar in ber= 
felben Halle gibt, zu einem Ereignif 
eriten Ranges zu geftalten. 

Bannoveraner und Braunfchweiger. 

Ein ganz außergemöhnlich reichhal- 
tiges Programm bot der Hannovera- 
ner= und Braunfchmweiger-Berein ge: 
ftern feinen Mitgliedern und Gäften 
bei jeinem 4. Stiftungsfeft in ber 
Wider Bark-Hale. Für muſikaliſche 
Unterhaltung forgten in borzüglicher 
Meile das Orcefter, Herr MWUlbert 
Klages mit einem Zitherfolo, die Da- 
men H. Kniebuſch, Alma Alpers, 
Marie Schmieding, Meta Kuck und 
Agnes und Meta Krumme mit Ge— 
ſangs-, bezw. Klaviervorträgen, ſowie 
der Gemiſchte Chor des Unabhängi— 
gen Ordens der Ehre unter Herrn E. 
Fritſch, der Mandolin-Klub Albert 
Klages und der Gemiſchte Chor Edel— 
weiß, Lake View. Der komiſche Theil 
des Programms war dem bekannten 
Komiker Albert Thiſius übertragen 
worden, der durch eine Anzahl von 
| fomifchen Vorträgen und Kouplets 
' 


ö— — — — —— — — —— ——— — — nn nn 
— — — —— — 
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und ein Duett mit Herrn G. Schmidt 
ungeheure Heiterkeit erzielte. Die Be— 
grüßungs-Anſprache des Präſidenten, 
Herrn Henry Schmieding, und die 
Rede des Feſtpräſidenten, Herrn 
Friedrich Maiſold, fanden großen An— 
klang, und die den Saal dicht füllende 
Feſtgeſellſchaft wurde durch die treffli— 
chen Darbietungen in die beſte Stim— 
mung verſetzt. Nach den Vorträgen 
wurde noch lange flott getanzt, und 
um zehn Uhr fand die Verlooſung von 
ſieben ſchönen Preiſen ſtatt, die auf 
die richtige Löfung eines im Pro- 
gramm enthaltenen Preisräthjels ge- 
jebt waren. Mitglieder des Vereins 
und ihre Angehörigen waren von die- 
jem nur für Gäfte bejtimmten Zur: 
nier ausgefchloffen. E3 war von An- 
fang bis zu Ende ein prächtiges Feft, 
ı für deffen Arrangirung und harmoni- 
chen Verlauf dem Feitausfhuh hohes 
ı 2ob gebührt. Er beitand aus den fol- 
genden Herren: Henry Schmieding, 
Präſident; Friedrich eiſotd. Feſt⸗ 
Bräfident: Hermann Levin, Sefretär: 
Ludwig Schirmer, Scugmeiftet; HH. 
Alpers, Carl Hartung, Win. Schra- 
der, Siegfried Menpdel, Fritz Boſtel⸗ 
mann, John D. Meyer, Fr. Wedekind 
Hugo Riecke, Henry Schrader, Albert 
Kern, Dito o. Spiegel, Albert Rlages. 


Nord⸗ Chicago Loge Nr. i. 


In Jungs Halle, North Ave. 
Yurling Str., hielt geitern die 
Chicago: Loge Nr. 1, RER 


Nord 
of A., 


I 2 IE — 


und | 


einen großen Empfang, verbunden mit | 


Verloofung und Zanz, ab. Der Be: 


ſuch ließ nichts zu wünſchen übrig, und 


dafür, daß ſich Je dermann 
amüſirte, forgie 
gungsausſchuß, 
Marie Leineweber. Vorſitzerin; Anna 
Roth, Schatzmeiſterin; Emma Klem— 
mer, Charles Wickboldt und Auguſt 
Koelſchtke. Beſonders die Damen über 
boten ſich an Liebenswürdigkeit den 
Gäſten gegenüber und bemühten ſich 
nah Kräften, ihnen ben Aufenthalt in 
ihrem Kreife jo angenehm mie möglich 
zu maden. 

Da mwunderfchöne Sachen zur Ver: 
loofung zelangter, fanden die Looſe 
reißend Übnehmer. Mit dem Eraeb- 
nit fonnien alfo die Veranftalter und 
die glüdlichen Gewinner zufrieden fein. 
Mehrere Mitglieder der Loge hielten 
humoriftifhe Verträge, Dur Die 
jämmtliche Gäjte in urfidele Stim- 
mung berfegt murben, Ein flotter 
Ball bildete den Nbichluß der Feftlich- 
feit, bie zweifellos jedem Theilnehmer 
in angenehmer Crinnerung verbleiben 
wird. 

Sclefifcher Kranfen-Unterftägungs:VDerein. 

Eine Kleine, aber recht gemüthliche 
Gefellfehaft ift der Schlefiiche Kranten- 
Unterftüßungsperein, und beffen Kaffe, 
was ja bei dem lobenswerthen Zwed 
De& Beitehens des Vereins die Haupt- 


4, 
Det 


rübrige Vergnü- 


vorzůglich | 


beftehenb aus Frau 


— — — — — — — — — 


ſache iſt, iſt — 
dirt. Geſtern begingen die 
die Feier des neunzehnjährigen Be: 
ſtehens ihres Vereins und zwar mit 
einem Unterhaltungsabend in der 
Nordſeite⸗Zurnhalle. he Mar Guler 
lieferte in einer die Geſchichte 
des Vereins, deſſen Kämpfe und Er—⸗ 
folge, und —— zum Schluß 
daran, * man zur Zeit in der alten 
Heimath en Geburtötag des allver- 
ehrten beutfchen Saifers feier. Er 
Thloß mit einem Hoch auf den Kaifer, 
in welches die Anmejenden begeiftert 
einftimmten. 


Mehrere Mitglieder erfreuten mit 
fomifchen Vorträgen, Herr und Frau 
Guler mit einem Duett und Herr 9. 
Hecht mit einem englifchen Liebe. Im 
Uebrigen mwurbe fleißig der Göttin 
Zerpfichore gehuldigt. Natürlich hatte 
der Feitausfchuß, beftehend aus ben 
Herren Paul Wittel, Mar Guler, 
Paul Apell, Heinrich Heidersbadh, Jo— 
bann Scholz und Leopold Kaplan, 
cud Für die nöthigen Erfrifhungen 
aeforat, fogar für Schlefifhe Wirt, 
direft von Naxer importirt. 

—+9 — —— 


— Auf den Wohltyätigfeitz = Felt. 
— „Darf ic mich für den Verfaufs- 
itand von Baroneß zur gefälligen Ver— 
fügung jtellen?’—,D ja. Gie bür- 
fen mit dem Säbel taffeln, das macht 
was ber.“ — „Ehrt mich! Für Baro- 
neh rafjle bis zum legten Athemzuge!“ 
— — 


Todesfälle. 


Nakfolgend verdifentlihen Mir die Nanten der 
Teutihen diber deren Xod dem Geſundheitsami 
Vteldang zuaina: 

Bpeticher, Richard, 4 Ta.; 231 Princeton 
Fiedler, Minnie, 7 9%.; 546 NR. Humboldt 
Frille, John G., 30 nr 172 W. Dipijion 
Hirih, Mrs. I, 80 8%: 47 W. Adams 
Nordan, Thomas, al N.: 49 State Er. 

Klanz, Frank 15 327 Wall Str. 
Müller, Marn 4 662 Huron Str. 
Rumbold, Frau Suſan J. oo N; 122 Berkeley 
Avenue. 
Schmidt, Ferdinand, & X; 
Avenue. 
Streyckmaus, Heftor, 18 Mo. 
16 J.: 210 Dearborn Ave. 


Avenue. 

Schulze, Agnes M. C. 

Sirfert, Wrederid, 65 N; 2237 Wuba’p Ape. 
— 

Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Louis A. gegen Lowmiſa Müller, Verlaſſen: Vallie 
gegen Florence Hagen, grauſame Behandlung. 
——— — 


Marklbericht. 


Ave. 
Str. 
— 


Sir. 


Er. 


2025 Cattage Grove 


; IE N, California 


Ghicago, den 28. Januar 1907. 
(Tie Preife gelten nur fir den Großhandei). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
DBinterweizen, Nr, 2, roth, Ti; 
totb, 74-700; Nr. 2, bert, 759-7763; 
hart, ( 756. 
Frühjahrsweizen, Nr. 
80 Be; Ar. 3, 76Se. 
Mais, Ar. 3, 42er; Nr. 
Mr. 2 seh, 4er, Nr. 4, 
Hafer, Nr. 2, WUBie: Ar. 2, weiß, 
Ar, 8, BO BR 5 ce: Nr, 3, weiß, 36 yriac: 
Nr. 4, weiß, 35% or: Standard, SB. 
Menı. Winter: Yarents, . $.40 Das Gab; 
„Etrargbt2", 83.10-83.20; Minnefote Hard Par 
tent, Straight, Geport Bags, BI he 
fondere Marten, 34.0. 
Heu (Verkauf ı a a zen Timothy, 
$17.00-—817.50; er { 
13.50—$14. 50: Mr. $12.00—$13. wm; 
rairie, 813. * io: ditte, Nr. ], $ 
13.09; Nr. 10.00 411.0; Rr. 3, ®. o- 
10.00; Nr. — 88.50-89.00 
(Auf Tünftige gieferung). 
Weizen, Januar, en Mai, T8iKc; Auli, 78% 
Be; Wannen. 8% 
Mais, Ianuar, 41%c; Yet, 5545; Auli, 
abe; September, Abk. * 
— tr, Januar, be; Mai, 846; Juli, 34c63 
eptemder, — 
Broviſionen. 
Samen, Yanuar, $9.4174; Mai, 29.65-89.70; 
uli, 89.70. 
Gepötclted Shweinefleiidh, Januar, 
$16.4216; Mai, $16.72%; Auli, $16.8712. 
Ripphen, Ianuar, $0.25; Mai, 99.32—$9.35; 
Auf, IA2-W.45. : 


Brima, weih, 
erfeltion 
s eadlight, 


foni 
Leinfanen- Del, 
do., gereinigt, 
Terpentin 
Rinppieh Gute bis 
85.15-87.00 per 100 Pijunp; 
wittlere Sorten, $3.85-—$4.00: 
ſuchte ſühe, B.065—$5.25: gewöhnliche bis 
kere Kälher. 8.00 ET. 25: gute bis ausgcjuchte 
Kälber, IR.) Bullen, geringe bi3 ans 
gefuchte, $2.: 5. 6. 
Schweine Gemwöhnlide bis 
85.80-86.85 der 100 Pfund; 
fuchte (zum WBerlandt), $6.85—$6.00; 
ausgeluchte Fleiſcherwaare IHRE 
lere bis gute Werfel, 6. 20 33,75; qute bi3 aus: 
ei ugte ga hte Waare, „Culls“, 
83. 25 


Nr. 8 
Nr. 9, 
h 2-86; Nr. 2, 
5, mei, PUB; 
11--41lgc. 

B10: 


v.89 
0,0 
muy 


0.7512 
ausgejuhte Etiere — 
gewöhnliche bis 
gute bis audges 
mitt: 


rob, der 5 fa 
ya di 


gure Möfeliwaare. 
aure bis ausges 
aute bis 
a; mitt: 


0.80.85; 
Shate. "yehe idivere Semme!, per 100 Pfund. 
85.25-85.75: gitte dis ausgeiuchte Schafe, 84.75 
—$ ante bis ausgeſuchte „Yearlinas“, 85.59 
Fu. Native Lambs“, gute bis ausgeſuchte, 
8.2) ), 
Molterei-Frodukte. 


Bhmd.... 


NAutter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. J1, Das Bund 
Mr. EB RBB arena ———— 0.2) 
„Cooleys“, das Pfund 
— 0.22 
Padcwaare, friſch, das Pfund 
GE ier— 
seiihe Waare, sobre Abzug von 
Lerluft, ver Dukend NKiſten zu— 
ädgeie: idt oder eingeichlojien). 
Firſis das Dutzend 
nes⸗, das Dutzend 
— 
Rahmläſe, „Twins“. das Pfund.. 
„Daiſies“, das Mind 
„Voung Ameriea“, das Pfund.... 
Limburger, das PB 
Brick, das Pfund 
Edteriger. das Pinnd. . .. 
Gefluͤgel, Fiſche. 
Getriftigei tichend— 
Hühner DaB Plumd.occccrereneee 0.111 
„Springs“, das Pfund 0.00 
Kühne, das Wine none | 
Iruthihner, ol 
Gänie das Tust N. 2 7.00) 
Guten, da3 Yu) Bu 
tlügel (maerihten- 
Hüh: rer, Dat VP 
Truthühner, 
Krien Das m 


Görie 253 


das 


024 
0.25 
0.20 


Q 60 1914 
3 


Aalbfieiſh 


Ge 
2 —. 104 
—O 
— . t 
— . 0 


Bilde— 
Weßiiih, Nr. 1, dar Bund... 
E igarzer Kari, das Bun dis.» 
teher Bari. a3 Bi 
uisre, dos Arnd 
Sekte, dar Kr 
Korvien. dos Riund 
erh ıyuderichtein, DAS 
Late, * Srurd..... 
ESchell ii das PhD. 
Ei Is Aiymd.. 
zn. der Bund 
tale, das Wunn 
gering. das Pfund 
reut. Ar, ], Dos Biund..... Den 
Maderel, Bas Plund...nnenseese 
Summer (aelcht), das Piuns.... 
Kälber is! —— a 
5 5 Bid. SGermicht, da3 Bund 0:00. 
RI RIND. Hemicht, das Rund 0.06 ** 
10 Vi. Gewicht, das Pfund 0.09 
150-175 Bd. Semicht. dat Riunn 0,05 
Friſche Früchte. Gemuſe. 
Aebfel, das Faß 0 
Sitronen, Kaliivurnia, die Kilte....... 3.00 
Orangen, Ralitornia, dic Kiite....... 2.2 
Bananen, Yunıbo, dag Bund 
Malagatranben, 
Ananas, die Kik 
Rronsherren, Sape 6», das Fah.... 
Grobeeren, Florida, das Pint...... * 
Kraut, die Tonge 
Rothkraut die Tonne........ — 
Kodfſalat, das Faß ............ se 
Blattjalat, die Kile.. * 
Sellerie, die a. 
Tomaten, die K 
Ainmentobl, 
Roienfohl, das 
Rothe Müben. BE Ba eenseradse d.4n 
— * * .35 


0.13 
0.13 
0.19 
in 
215 
AI. 
yımı... 1 
ü 0.08 

0. 


22 


S2 
——— 
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+» 0.40 
Rettige, —5 10 Sünden. — 
Meerreitig, RB: sachen 
Burfen, DaB Dutend. .......... —— 


Bohnen 
Grimm? nittbohnen, die Kiſte 
oben, auserleien 


J 
ugs 


2 


Irodene 
Mothe Mierenbohnen 210 
Yimabobuen. Laliforniice, I Bf. 4.424 
Rartniieln. in —— Quihel.. 0. 
Süktartoffeln. Das Mah.ccrnrennen nen 1.2 
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Spezielle 
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Ankündigung! 
Dr. Bark verlängert feine große Gfferle 
für die Rranken und Schhwaren. 


wreie Behandlung bis geheilt. 


Da ih eine grobe 


Anzahl Briefe von Fatienten in uud außer» 
balb der Stadt erhalten habe, in denen um eine 


Verlängerung der freien 


Behandlung⸗Offekte gebeten wird, da fie, die Ratienten, jich fürdhteten, 
in den erjten paar Monaten vorzujprecden, da sie glaubten, ich beabfich- 


tigte nur ein paar Wochen bier zu verweilen. 


Dar dies meine permanente 


Hetmatb ijt und ich bereit bin, jedem franfen und leidenden Bürger bon 
Chicago und Imgegend zu beweijen, dat; id) die großartigite, einfachite 
und —— Methode beſitze, um die verlorene Lebenskraft wieder— 

berzujtellen und alle Krankheiten, die der wiſſenſchaftlichen Welt befannt 
Hd, zu heilen, jo habe ich mich entichlojien, meine freie Behandlungs 


Offerte 


Weiſe, es zu thun, als 


um 30 Tage zu verlängern. 


x wünſche die wirflichen Vorzüge meiner erfolgreichen 
Ing Jedermann befannt zu maden md ich fenne feine bejiere 


Behand⸗ 
Art und 


meine Dienſte frei 


cut LI 


zu offeriren tvährend der nädhiten dreißig T 


Tage, bis gebeilt. Viele von 


Euch, die Medizin genommen und ſogenannte Behandlungen monatelang 
durchgemacht haben. Zönnen mittelit ein paar Applilationen von Eleftrizis 


tät, riebtig angewandt, geheilt werden. 
gen etwas längere Zeit, aber das ilt ganz aleich. 
„Ich bin geheilt.“ 


eadhtung. 


handelt, bis Joe jagen Zöunt: 


Zur 8 


Sehr hartnädige Fälle benöthi⸗ 
Ihr werdet frei be— 


Unter keinen Umſtänden nehme ich von irgend einem Patienten, der 


zieijehen jeßt und dem 2 


5. gebruar voripridit, 


ein arztliches Honorar an. 


Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, verſtopft? Schwimmen 


Euch Flecer n vor den Lugen, habt Ihr 
ſtechende Schmerzen in der 
Geidet br an Blutvergiftung oder au Nerven=; 


weh. Neuralgie, 
Knöcheln? 


als Folge der Uebertretung der Geſundheit Sgeſetze? 
Taubheit. 
Ihr Schmerzen von Rheumatismus, 


ſummende Geräuſche im Kopf, 


Katarrh? Habt 


ah 


Hüftgicht, Pumbagy oder Ichwache Nieren? 
Art von ſchleichender Hauttrankheit. 
Schwäche als Folge von Ererbung. ſchlech⸗ 
Ausſchweifungen oder von ſpezifiſchen und geheimen 
Wenn das der Fall, iſt Elektriztät, wenn richtig angewandt, 


oder irgend einer Krankheit ır7 

ten Gewohnheiten, 

Krantheiten? 

das größte Heilmittel der Natur. 

Notiz. le Patienten, die ziwiichen jest nnd dem 25. 

einzige Lergütung, die ich für meine Dienite beanjpruche, 
nadıdem Ihr geheilt jeid. 


beſteht Darin, 


chruar voripredhen, werden frei bebamdelt bis aebeilt. 
daß 


Herzklopfen, Athemnoth, Kopf— 
Bruft, Rüden, Hüften um 
Zerrüttung 
Habt Ihr Katarrh. 
Luͤngenröhren⸗ 
lahmen Rücken, 
Leidet Ihr an irgend einer 
Drüſen⸗Schwellungen 


Aſthma oder 


Geſchwüren, 


Die 


Ihr mich Euren Fremden empfchlt, 


Zejet wa3 die Geheilten jagen: 


Drei freie Ichaublungen haben ihn 
geheilt. 
Herr George Henn, 192 
faat: „Zeit den legten zwei Jabren litt ich 
bin ımd ivieder an Schmerzen wilden nıej 
nen Schulteru. aber ſeit den letzten fünf Wöo— 
chen hatte ich. ſortwäbrend Schmerzen aus 
zuhalten. aewöt nliche Behandlung 
brachte mir Beſſeruna deshalb ent⸗ 
ſchloß ich mich Barn's jſreie eleltriſche 
Behandlungen zu y Es bereitet mir 
Veranügen. mittheilen zu lönnen daß drei 
von ſeinen freien Behanblungen die Schmer 
zen vollſtindia vertrieben und ich bin jestztt 
ein alücklicher Mann.“ 


Dieſe Dame empfiehlt Dr. Baru's elek⸗ 
triſche Behandlungen auf's Wärmſte. 
Frau T. H. Witlin, Waſbburn Mve,, 
Chicago, ſagt: „Seit mehreren Jahren fühlte 
ich mich abgeipannt und ermüdet, und nichts 
intereſſirte mich mehr. Ich haätte Kreu-— 
ſchmerzen zufammen mit Verſtopfung und 
Nervenleiden. Ueberdrüſtzg der Wedizinen. 

die mir micht halfen. beſchloß ich Eieftrisität 

au 'aebrauden, mie bon Tr. Bars ana 

wandbt, vom welden ich fehr viel gaebört 
batte. Ib bin frob, dar ih es that, denn | 
| 


Shbeifield Nve., 


ı8 


Teing 


c 
m 


jett füble ich wie Eine zeug srau; ih babe 
Thattraft und Enera abzugeben. Gict 
trlgität. mie von Tr. "Sort anacwandt, iii 
newig ein wunderbares Mittel,“ 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Rheumatismns endlich aeheilt. 
Herr Fred Stopp, 10624 Adenne 9, Sontb 
Chicago, jagt: „Zeit mehr als fehs Nabren 
litt ib an Zihmerzen in meinen Fühen, zeit- 
weilia Tonnte ib Taum achen. manchmal 
Tonnte th monatelang nicht arbeiten, * 
alaudte, eS fei feine Heiluma dafür, und be 


ſchloß zuletßt noch Eleltrizität zu — 
und da ich von Dr. Vartz's Erſola in dieſer 
Richtung hörte. beſchloß ich ihn zu beſuchen. 
— 
ner Behandlung, bin ich abſolut frei bon 
Schmerzen und kann jeden Tag gut arbei— 
ten. Es war fiberlib ein Seaen für mid, 
dab ich feine VBebanbluna Tennen Iernte.“ 


Dr.N. B.BARTZ 


3inmter ! 


21 und 22 Dexter Building (2. 


£loor). 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. 


Dffice- Stunden: Täglim I bis 4. Mittwochs uud Samſtags bis 8:30 Abends. 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutſchen Arzt, mut 
dem 3ie fidj genan ausjpredien können. 


Die weltberühmten Aerzte diefer Anjtalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
Männerleiden, al3 da find: Sant-, Blut-, Brivat- md dironische Leiden, Blas 
fenentzündung, Iugendverirrungen, Männerihwäde, Naricocele, Hautkrankhei⸗ 
ten, Herzklopfen dumpfes, bedruckendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner— 
vöſität, — Gedächtniß, Abneigung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes Er— 
röthen, Niedergeſchlagenheit. Zittern der Glieder. Kräftenerluſt, Scheuheit. 
Verluſt der Energie, nervöſe Schwäche, a er Sopfweb, Schmerzen 
in den Gliedern und alle Krankheiten, weldie auf Hebertretungen der Gejeke der 
Natur zurüdzuführen find. 


Keine Kur keins Bezahlung 


Behandlung, ein- Sur zwei Dollars den 


ſchließlich Medigzin, Monat. 


Stunden von 10 — Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier— 
tage nur von 10 12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarfet Thenter Gebäude, Chicago, Nil, 10tan,X.* 


Finanzielles. 


A. HoLinGER & Co., 
—— Bant, 


Tetedhen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer WI—2— 3. 


au 5, 5% u. 6 Pros. auf Grund 

G e l d eigentben au verielben. ! 

Exfte — in be’tebigen Beträgen 
Gets gun Dirfayi ua Hand. 


— — 


Felgend Grunvdeigertbunttzllebertragungen in Der 
Csobe don KU mid darlider wurde autiih eins 
getragen: 

Trafe Une, 147 
front, Sb bei 125; 
berg, UHR. 
Guernjey tive, Norcdoitede NR. 58., 
bei 24: MW. W. Simons an Aoreob 
Sn, 

rving Bart Pivd., 
front, DW bei 135; WM 
Frint, 820. 
Mabarjia Ape., 
front 25 bei 


Ser Grundeigentyumsmarft. ____® 
| 
| 
| 


DTırneing Str, Oft: 


Wes 


nördl. von 
. Sundene an John P. 


Weffront, 


25 
T. Terioyie 


Eüyiweitede Yaril Ave, Nord 


. &. Harteiran an Min, 


175 3. öftl, von GentraiBart, Sür 
153; Ios. Wifina con Iniius W 
ſchina, SM. 


1 
eüd: 
A: 
ns — . 
Wabeland Ave. Südoſtecke R. 63. Str., Nordiront, momiſa 
| 


— — MILLER, 


186-188 Madison — 
Beld auf Grundeigenthum zu verlcihen. 


Erſte Hupothelen zu vertaufen. 
Smni.mamife® 


Kohlen 33.50 


23.90 
3.10 
. 3.0 
3.90 
2.15 


123 bei 121; 2. 3. Huitner an Maria Yoniia 
Tiemann, 8120. 
Winona Etr., Zürdieltede R. 50._ Ape., 
75 bei 135; Stfie Beam an Pellie 
SHOW. 2 LE e 
Mrinbtivoed Ase., Süpdmwettete Spaulding, No-d- 
Bet 4 bei 125; 8. 8%. Sr Jeng an Johanne 
Ahinagaard, rg 
— Str, IM 24 bri 125; 
Spagnsie und Satin SW. 
Wel⸗ Str.. 152 ©. nöd. por Linsen, Cfrant, 
>53 hei 75: Glen Eliz, Rees an Hbrabamı 
SR, 
Foreit Ape 
23 be 125; 
ion, 3, 
5 Oft Noandeir) j 
Racy'nijea Alon zo 


Nordiront, 
2. Eidrer, 


berieibe an Eol 


Miller, | 


jimtichrn 
has 
” Sir | 
van 2 ıhn MR. 
RLTTR 

on Ape. 


Mord: 
ı an Bieiro 


5 R oral Nut ut. .... 
Andiane sine. 
Indiana vum). 
seien 
Soding Bauey.......... * 


Züdiront. 8 
an 


Firere!) Be, 
Gireien . And. durch den M. 
in Gh. en vı> Minnie ER 8050 
sa Eir., 174 #8. Al. nou Menden “ve. * diront. 

OU DH Parıy au Geo. W, Merdent, 


EN 
up, von I. Str,. Weit 


Gommeriiei "ine.. 4 
front. 25 bei 1495 J. Syuderei an rent Sems | 


ran, US). . 


Str 


hei 1o1g . 


* o tdeũ cd» 
Jodn 


Niere 


225 FJ. 


Meine Kohlen und volles Gewicht garautirt. 


a: . Retiefiunaen d. Bot od. Teleshon: Main 2668, 
Finanzielles. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg., 


% Wr Madlisn und Glart Eir. 


Ar besaßlen 3 Proz. auf Spar » Einlagen. 
Wir jtellen Zeit: und Sichtegertififate aus 
für Depoftten zır jpeziellen Zinsraten, 
faufen und verlaufen ausländiſche 

Wechſel. 5 

Wir bejorgen fFenerverjiherungen in ven | 
größten und beiten Gejellichaften der Welt. \ 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käften $3.00 
per Jahr. 

Wir führen Ched-Kontes und mahen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
ı SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Yan, miiamet 


ir 


Dr. J. YOUNG, 
Cpresiaf-Arzt für Angcn-, 
Ehren. | Naien- und Salsleiden. Be⸗ 


zenbei biefelben arliuplıhd umd 
nel bei mäß. Preilen u. ichmerslos. 
Serinädiger Niatenfatarıh, Schwer 
rurialeit u:ıd Mrapf oder Dilhals nad 
neneiter Wetöode Iurirz. —Rünitliche Au 
gen; trilien angepakt, Unterluhung ı. 
Ratb frei, Office: 261 Lincoln * — 
Stunden: ⸗ Borin. Rachm. 
65 Abends. Sonntags 8—12 Borm, 


DR. WOLFERTZ 00., Spezialisten, 60 5th Ava. 
Bruchba 


de nd⸗· Anvaſ · 
er: und Bertr ungen 
5* ———— 2 “3 


Geret Die „Sonntagpoft, 


— Sonntags: 


| 10:00 8. 


10 bis 12 Uhr Mittass. 


Eiſenbahn⸗Fahrblãne. 


JUin⸗ois Zeutral⸗GEiſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrel» 
— 12. Str. und Part Row, StadtsTidets 
Cilice, 99 Adams Str.. Bhone Central 6270. 
Abfahrt. (Ausgen. Eamitag.) Antunit, 

(Sudan Special, Mempbis,) 

(New Lrleans, "ION. 
rg Hort Eprings, Ark...) *1130%. 
Lonis and Springfield— — 
olight Gpeeisl. ... 0.00 .., TEE 

2712 v. 
MN, 


ON. 


(Diamond Special..uuur. ..) 
Gaire Local 
Southern daft Mail. 
Evanspille (Z Sumpeg). 9:05 N. ’ 
Gvanspille, Naihpille, Std.. h 
Champaign, Decatur, Vana.. 2123. 
Blcomingten und Ghatswortb — N R. 
Bloomington und Chatswortu. At⸗ DM, 
Gairo (Evansvill:, nur Samftl * 630B. 
Ranfatee und Mattoon 
Minneapolis:St. Vaul ItD... 
COmaba, Council WAluff3 Lıd.. 
Tubugue, S. City, &. Falls 
. Dubugur & ft. Todge Exrpr. 
Halt Mail Tubuque u. Weit 
Minneapoii? und Et, Baul.. 
Rockford Paſſenger 
Rockford, Freeport, Dubuque, **] 


2308 


— 


orten 
wann 
5533 
ERPLT 


10: 
1% 


38 
zu 


Rate Shore und» Mihigan Southern Bahn. 
2.9.69. R.unB. & U. Bahuen. 
Vahnhof: La Salle Str.:Etation, Ban Buren 

und Ya Salle Sir., und 31. Etr. Stapdt-Tidet> 

Lffice: 180 8. Clarf Etr. Ubfabrt: Antunit: 

Tag:rpieh IB. : OR. 

Bujfalo, Aldany & New Bort 3:0 RB. = B. 

Sufſalo und Chieago Special.. SU, 

Rem York & Bolton Srcht.. "ME. 

Tiowentierb Genturn Limited... ION, 

Buffalo & Pittshurg Erpreh. 

Rem England Erpres 

Buffalo und der Olten... 


MB 
11458. 
11:98. 

ZUR 

Safe Ehore Limited AR 
Eithert Altomodation 9:59 
Toledo, Gieveland und dem 

— BIOR. 
Tolepn, Eleveiand, Columbus, 
&barteften, 2 

Dort :00 R. 
VKBuffale und Boſſon 

*Jiglig. **Täglih, ausgenommen Sonntags, 


7:08. 


Ghicage & Alten ‚Der eingiace Berg’. 
Stadt TidetsCffice, RertorsBldg., Ede Elart und 
Diouroe Etr. Bene Harrıfon 4470. Union Bajfagiers 
Station, Ganat Etr., ge tichen Adams un) Mapıien 
Err. Ibene Mein 21% 
Khf. Gbi,—St. Youit;Springfield: Sige--Bat, Chir. 
2,0) Um Brairie State — * Rn 
°11.25 Bm Tbe Hilton Vimited..nenonene« 
249 Am Svringfield Übrprebzucnsonnes. 
⸗ 9. Am Palace Erpieb......... sonne» 
Mirniabt Special 
Streator⸗Peoria⸗Fuge. 
Pestia Limited 
Reoria 
Reoria Midnight Epecial 
Nadionpifle:Ranias Gity:Büge. 
An Ranias City Erprei 
Ranias Cith Hummer........ . NM 


Chicanao, Great Beliern-Eiiendabn — Maple 
Lenf Route, Grand Gentral-Babnboi. Fiitb Ave, 
nnd Harrilon Str. Office: aa ee Str. Tel, 
Ecıtral 5269. bfagrt: Aufunft: 


Dubuaue, Borın. Epramore..*7:00 Bm *7:40) Am 
©t. Eaul; Cmabe, Rani. ** 8:65 2m 19:0 Am 
Byron, * 2 Nm 19: * Um 
Omabs, ö On 
Kenias Gm. Des Meines.. m 
St. Yaul, Minneap., T ubugque 6 > Rm m 
St. Yaul. Omape, Kani. City..11:30 Am ir 
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Wichtig für Männer. 


Benn =. oder — Euch nicht belſen. 
beriuht um erprobten Metlmitiel, 
twelde niemals ieh —— m eures achers 
mer Stranibeiten —— — und 2 fi» 
riren jeden 28 jo bartnädi z Bull van 
—— Kranlbeiten Ki * — 
100 per Flaſche — Ander’s eye 
eifie Bere ie nes in a 
Preis 82.00 p. Flaſche en 
Biquratenur beilen “hannerf 
Nädte, —— a im 
und ni sufziedenft en 50 
81.00 D : Shaytel, 3 für 
es 2 ek 
chite’> eu ce . 
€ trabe, Chicago, IN. 13maili 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


£4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
. Die Merzte diefer Anftalt find erfabrene deut- 
@pestaliften und 
? ve. tdre 


ben es 
—— ——— 


—* Melan 
deleben. 
52.50. — Die o 
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State 


eis 
igen 


‚en aründlih unter 
Smerunıe — * 


Iten, Kalaın ne von | 
ei. Dper 
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umoren, 
Abe beir 


n dom 


Kalte Derateur 
Brüden, rede. 
ultirt uns 5 
»{agiren wie 
zrauen 
andelt. 
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J— AMoraen 
10 618 12 
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Abendvoſt, ghieago, Samſtag, den 28. Januar 1907. 
Jahre vorher Marquiſe von Exeter ge⸗ 
worden war, nachdem ſie, wie man er⸗ 
zählte, längere Zeit hindurch wöchent⸗ 
lich zwei Körbe äusgetheilt, hätte ihre 
Sammlung von Heirathsanträgen 
mit derjenigen Angelas vergleichen kön⸗ 
nen. Jeder junge Mann mit großem 
Namen und kleinem Einkommen 
glaubte, ſeiner Familie einen Enter— 
verſuch im Herzen Miß Burdett— 
Coutts' ſchuldig zu ſein. Ein Ire Na— 
mens Dunn ſchnappte bei dem Gedan— 
ken, den Goldfiſch zu erangeln, über, 
bombardirie ſie mit Liebesbriefen, Blu⸗ 
menſpenden und Kußhänden, folgte 
ihr auf Schrilt und Tritt, in die Kir— 
che, ins Theater, in Gefeüſchaften und 
widmete ihr noch in der Zwangsjacke 
Verſe, die einige Blüthen modernſter 
Lyrik vorwegnehmen. Louis Napo— 
leon, der damals als Chambregarniſt 
in Fantons Hotel in Piccadilly wohnte 
und Abends am Spieltiſch von Crock-⸗ 
fords Klub ſeinen Lebensunterhalt er⸗ 
zielte, gehörte angeblich ebenfalls zu 
den Bewerbern um Angelas Hand und 
Portemonnaie. Ja, der alte Herzog 
von Wellington, der einige Jahre vor- 
her ſeine erſte Frau verlören hatte, ſoll 
beabſichtigt haben, Angela zur zweiten 
zu machen. Als man ihn fragte, ob 
das richtig ſei,entgegnete er: „Ich habe 
bloß geſagt, ſie verdiene Herzogin zu 
werden, nicht, daß ich ſie dazu machen 
wolle.“ — „Könne, hätte er ſagen ſol— 
len,“ lachte Angela, als man ihr dieſe 
Antwort hinterbrachte. Und in der 
That, ob Kriegsheld, ob Abenteurer, 
ob Liebestollhäusler, ſie erhörte keinen. 
Das war vielleicht ein Glück für ſie, 
jedenfalls eines für die engliſche 
Menſchheit. Vom Großvater her er— 
erbter treffſicherer Geſchäftsinſtinkt be— 
fähigte Angela, ihr großes Vermögen 
ſehr viel beſſer zu verwalten, beiſpiel- 
lofe natürliche Herzensaüte, es unend= | 
lieh erfpießlicher anzuwenden als ir- 


Dor der Inventur Räumungs»Berkauf 


Die Werthe werden größer, je näher der Schluß de3 Verkauf heranrüdt, da wir 
entichlofjen find, mit fänmtlichen Heinen Partien und Sortimenten von Winter: 
waaren zu räumen, ganz gleich was die PBreife Jonit waren. 


— Hr Hr Hr Hr Hr Hr Hr Hr Hr Fr + + + + + + 


Boston to Qur Sto Attractions 


STATE MADISON a DEARBORN STS 


1875 BY 


Ba. 
SU LIT) ,91132 70 


Ge 


>= — — BI —3 
| 836, 000 ar yes Männer: und Stuaben- 
Kleider gekauft für $16,597, 
zum Berfanf in dem Bafement morgen zu weniger 
als der Hälfte der regulären Preife 


Der Einkauf umfaßt Männer-Anzüge, Ueberzieher, Hcfen u. Rnaben-Anzüge. Sie find gemacht von den beften Fabrikanten 
mitteltheurer Kleidungsftüde. Diefer Einkauf ift einer der fenfationelliten, den unfere Käufer jemals machten. Wir fandten fie 
alle nach dem Bafement und eröffnen den Verkauf Dienftag Morgen S:30 mit den folgenden Bargain-Offerten: 

987 812.50, $13.50 und $15 Anzüge für Männer, von, 763 $12.50, $13.50 und $15 Winter = Ueberzieher für Män- 
alatt appretirten Worjteds gemacht in feinen dunflen Muftern, | ner, gemacht von fchlicht Fehwarzen und dunklen Orford-grauen 


ſchwachen Overplaids, Cheds und Mifchungen; neueite einfa> | Cheviots und blauen und Schwarzen Kerſeys, in allen zn 
fein gemacht und Finifben, alle | Styles, dreiviertel, mittellange oder lange 52zöllige Styles. — 


che und doppelbrüft. Styles, 
7 .85 Unſer Bargain Baſement-Preis für irgend einen 2. 85 


Gr. von 32 bis 48 Bruftmaß, für requläre und 
| ı Ueberzieher in der ganzen Bartie, — Dienftag an— 
Stück doppelknöpfige | 1319 Baar Ninichofen für Anaben, im Alter von 3 


+ 
+ 
+ 
+ 
“ 
+ 
+ 


zwei 
Knaben, 
avpretirten 


ftarfe Männer, unfer Bafement - Bargain- Preis 
für irgend einen Anzug in der ganzen Partie, | fangend, — ijt 
Slter 7 bis 16 16 Jahren, von Schneider: -Reitern gemadt, bell: | 


Kammgarnen 


742 354.50 und $5.00 
Kniehoſen Anzüge für 
Jahre, von duntlen glatt 


1,847 83.50 und $4.00 zwei Stück Doppel * 


bis 


Yo ben bunfeine und dunfelfarbig, 
Per der Jahre, von ertra guten Qualitäen bei morgen, in Uns 


Long 
Dimi 
feine 


sei 


ten 


tr rt rt rt rt rt Hr Hr rt rt rt rt + + + + + 
Speziell Dienjtag auf dem vierten Floor. 
| Datmeal Sets aus dünnem beutfchen 
Porzellan, prachtvolle Blumendefprationen, 
1 Bowle und Cream 
5 Pitcher dazu paſ— I0r 
| gen um 2 Uhr, ©et 
ne RER — 
434c. 363ölliges un— Handtücher und gute Grö— bies — Größen 
gebleichtes Cheeſecloth, ße gebleichte Huck-Hand— 3,4 und 5 — am 
J die Yard Aus zwahl für vorhalten, — 
F Torchon, Point de Paris, 6 chz 
Waſchſtoffe⸗ Normandhy u. fanch waſch— Handtu zeug 
LNY 12,500 Yds. 18- und 
Reſter Soo Vds.Is 
werth ſind, 
Auswahl — 
brikreſt bſtoffe ie: 
ber F len art nenen Craſh Hand— 
—A umd 
63, Ceidenmulls, 
gemufterte Denims, Pop 
lin etc, Qualitäten Die 


300 hüäbichhe Bramien Drei:Stüde 
N Ichmer Embojjed und innen vergoldet, ge- 
end, würde billig 
Gebleichter und unge— 18 bei 36göllige jchmwere Feine baummwoll. ge— 
B bei der Nard 2 tiicher, Gc Merz % Dienitag, — fo Sr 
z;l Auswahl nur.. 
bare Spißen, Qualitäten, 
Er, > 20300. gebleichtes und 
25,000 Nards im Ganzen ’ 
Yard fir 
‚Feine Weiſppaaren, 
Seiden =» Draasidies, 
v. Stück bis zu 3 
€ „ce 
2 


.y 
Dorzellan Oalmeal Sels. 
vade mie Abbildung, Teller, Datmeal 
fein zu 25c, mor= 
bleichter Muslim, Yard ungebleichte Honeycomb= rippteXeibehen für va⸗ 
Joder p. Bolt, the, morgen, die lange 100 Dutz. 
— — tr + Hr Hr + + + + 
die bi3 zu Be 
Kefter dom Lauer u. Ka ungebleichtes reinlei= 
A 24444444 
1 lJ 
den-Novelties, Cretonnges, 
ſehr ſpegziell, 
Spielkarten, 
20c ver kauft 
werden,  rieii 
ae Bartie, 
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Franz. und deutſche Val. 
unde 
manten Maſchen, bis 


Baumwollene gerippte, 
fließgefütterte Union 
Suils für Kinder, an— 
gebr. Größen, deshalb 


dieſe 290 u. ww 
15€ 


+ 
+ Spiben, 


+ 


Boll breit, 


per Bolt 


350 Hlei— 
12 Hards, 


dungs ſtücke 
marfirt zu.. 


er 


Grepe Papier, in deforir=- 
Blumen = r 
fen, per Rolle mit 10Fuß, 


im= 
mer für 15c vers 
fauft (4. Floor), 


ivertb, morgen 
mit 


tuchzeug, die. Quali 
tät die anderswo nie 
unter 1230 verkauft 
wird, Speziell für 


Dienftag, 1 
om dsl 


nur zu, 
Yard.... 

++ +++++ + 
Blau u. weiß geitreifte 
Seerſucker, waſchb. Un— 

terröcke, mit breitem 
Flounce, wären billig 


au 49, am 33C 


Entmürs 


10€. Hornet 


Dias 
zu 1 
5c Die Yard 
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und 


I Dienftag 
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—— Schuh⸗Bargains 


für Dieuſtag an den geſchäftigen Bargain-Squares des 4. Floors 


83. 00 u. 834. 00 Muſter⸗ 


Größe Damen-Schuhe, ſpez. zu 79e 


*4.00 u. $5 Top Round Männer-Schuhe, Dienftag, 1.98 


Haus u. Party Slippers für Damen zu 9Se, 


19dc u. 39e 


arme Filz Haus-Glippers für Kinder morgen zu 29e 
Warme gefütterte Damen-Schuhe zu 81.29, 98e und 69e 


Dongola Kid-Schuhe für Mädchen, Tpeziell zu « 


79e und 69e 


Stalbslederne Knaben = Schuhe, ftarte Sohlen, alle 


Größen, 


Gincinnati Euftom Made Damen-Schube, "alle Gr., 


81.29, $1.19 und ISe 
$1.98 


Marme gefütterte Leder- und Filz:Schuhe für "Männer, 


N SV. werth bis zu $3.00, morgen, Nuswahl zu.......... 
er r 


72 bei 72zÖllige ganz 
Doppelfeitige 


a 214 Yards breit bei 
212 Yards lang, erira 
ſchwere weiße Mar— 
ſeilles Muſter Bettde 
cken, im Retail immer 


für $1.19 
kerfauf - 
— ziell 


Die Baronin. 


befranite 


fitive $1.50 
Werthe, 
— fpeziel 


esse: 


London, 10. Januar, 

Einen Baron heirathen, namentlich) 
einen, der fein Gelb bat, und fi dann 
Baronin tituliren laffen, iit nicht 
ſchwer. Yunberte von Engländerin- 
nen, deren Namen die Adels zhandbücher 
fünden, haben das fertig gebracht. Auch 
durch Abſiammung und Erbſchaft zu 
einer ſelbſtändigen Baronie zu gelan— 
gen, iſt für weibliche Lebeweſen ebenſo 
wie für männliche eher Kinderſpiel als 
Kunſtſtück. Das runde Dutzend „Pee— 
reſſes in their own right“ — engliſche 
Baroninnen aus eigenem Recht — 
ichließt auch zwei herzige junge Damen 
7 Lady Beaumont und Lady Clifton 
gr ein, 


ficher ift. Eine einzige britifche Beerep | 
verdantte Rang und Titel weder ihrem 
Mann noch ihren Vorfahren, jondern 
fich felbft. Weber ihrem Sarge Ihliekt 
ficd morgen eine Gruft in der Weit- 
minjterabtei. Zu ihren langen Xeb- 
zeiten aber prägte der VBolfsmund mit 


jicherem Takt für jie eine bündige Ch- 


renbezeichnung. Sprach er von „ber 
Barenin sans phrase, fo meinte er | 
unter den vierhundert mit Diefer Titu | 
latur gefehmücten englifchen Frauen 
die eine, die den Titel jchmüdte, die 
große Menfchenfreundin Angela Bur- 
dett⸗Coutts. 

Seit dem Tage ihrer Geburt iſt bald 
ein Jahrhundert verfloſſen. Vierzehn 
Monate por Waterloo fam ſie zur 
Welt. Ihr Vater war der rabdifale 
Heißſporn Sir Francis Burdett, der 
es in jüngeren Jahren durch demokra— 
tiſche Brandreden zu der Auszeichnung 
brachte, der letzte Staatsgefangene zu 
werden, den der Tower beherbergt hat, 
auf ſeine alten Tage aber den politi— 
ſchen Reizen des Konſervatismus un— 
terlag und aus dem Schrecken der To- 
ries zu ihrem Stolz wurde. Verhei— 
rathet war er mit der jüngſten der drei 
ſchönen Töchter des ſchottiſchen Groß— 
bankiers Thomas Coutts. Dieſer klu— 
ge Begründer der heutigen Tags größ—⸗ 
ten und renommirteſten Londoner 
Privatbank führte in reifem Mannes: 
‚ alter ein Dienjtmädchen feines Bru- 
ders, Glifabeth Starkie, ala Gattin 


Heim. London und Edinburg lachten, 


‚aber der Glanz des väterlichen Goldes 
überftrahlte für die Kinder das Dun: 
tel der mütterlichen Herkunft. Won 
‚ihren beiden anderen Töchtern wurde 
bie eine Gräfin Guilford, Die zweite 
Ä Marquife von Bute. Nach Eliſabeths 


Beaver Shawl3 — 
fach Border3 — po— 


x 


denen im Kampf mit reinen | ganzes 
MWindeln der Sieg nod) für einige Zeit | Wochen danad) ftarb er. 


1.59 
++ ++ ++ ++ + + 


614 weiße geiwobene Kous 
verte, Schachtel ın. 250, 
25c. 60 Bogen Papier u. 
50 Kouverte, feines Chif— 
fon Cloth, wirklich 390 


werth vierter 19€ : 


Floor), ſpe— 
giell, Per 
Tode geftattete Thomas fi den LQu= 
zus einer zweiten Qiebesheirath. Seine 
Wahl fiel auf die reizende irifche 
Schaufpielerin Harriet Mellon, von 
deren glüdlojer Kindheit Fürit Pück— 
ler erzählt und die nun zu einer der 
reichiten Frauen des Landes wurde. 
Edinburg und London lachten aber— 


mit 


mals, nur die Drei Töchter lachten nicht 


mit, Die Sprößlinge des ehemaligen 
Dienjtmädcens, danf den väterlichen 
Mitgiften und den ehemännlichen Ti- 
teln allefammt anerkannte Gejell- 
Ichaftslöwinnen, riümpften die Nafen 
über die Komöpdiantin und wollten 
nichts mit ihr zu thun haben. Der 
alte CouttS aber rächt: fich, indem er 
jeine Töchter enterbte und Harriet fein 
Vermögen vermacte. Sechs 
Vergeblich 
fochten die Stiefkinder ſeiner Wittwe 
das Teſtament an. Dieſe blieb Uni— 
verſalerbin. Sie that jedoch aus freien 
Stücken ein übriges und ſchenkte jeder 
20,000 Pfd. Sterling. Dadurch kam 
eine oberflächliche Verſöhnung zuſtan— 
de. Gleich darauf jedoch ward der Ge— 
kränkten ein beſſerer Seinmpl. Der 
junge Herzog von St. Albans, ſelbſt 
der Ablömmling einer Schaufpielerin, 
der führen Nell Gmynn, Geliebten de3 
um die Vermehrung des illegitimen 
englijchen Hochadels fo hochverdienten 
Stuartfönigs Karl II., machte Harriet 
zu feiner Frau und verfchaffte ihr da⸗ 
durch den geſellſchaftlichen Vorrang 
vor dem ganzen Stieftöchtertrio. Na— 
türlich lenkte dieſes jetzt mit Grazie 
ein. Am beſten gelang das der jüng⸗ 
ſten, Lady Burdett, die in ein ſo herz— 
liches Verhältniß zu der Herzogin trat, 
daß dieſe, als ſie im Jahre 1887 ſtarb, 
ihren Gemahl mit einer Rente abfand, 
ihr baares Vermögen dagegen nebſti 
ſämmtlichen von ihrem erſten Manne 
ererbten Antheilen des Coutts'ſchen 
Bankgeſchäftes ihrer dreiundzwanzig 
Jahre alten Enkelin Angela Burdett 
hinterließ. Nur an zwei Bedingungen 
waren Antritt und Genuß der Erb— 
ſchaft geknüpft: Angela mußte den 
Namen Coutts annehmen und durfte 
keinen Ausländer heirathen. 


Die zweite war ebenſo leicht zu er— 
füllen wie die erſte. Die herzogliche 
Hinterlaſſenſchaft, 810,000,000 bis 
$12,000,000, machte, obwohl für ame— 
rikaniſche Knallprotzbegriffe von heute 
eine reine Bagatelle, Angela Burbett- 
Eoutts zur reichiten Erbin und damit 
zur begehrteften Partie des vereinigten 
Königreichs. Nicht einmal die mun- 
derſchöne Iſabella Poyntz, die einige 


gend einer ihrer Anbeter, iriſche 
Phantaſt vielleicht ausgenommen, je— 
mals vermocht hätte. Dieſer hätte | 
no) am eheiten ein intuitive3 Wer= 
jtandnif gehabt für das qrandiofe Sy: 
tem von Angelas chriſtlicher Nächſten⸗ 
liebeskunſt. Verſuchen Sie in einem 


mifchten dauerbaften Stoffen, unler Bars 
Die enſtag⸗ irgend ein 


gain Baſement Preis 


Anzug der ganzen Partie, für 


wie ie Diefer mit dem Worte menfchen- 


geiftigen Rundblic fich die Nachtfeite | freundlich zu ena bezeichnet würde, da 


diejer leuchtenden Welt vorzuftellen, 
mit ihrer taufendfältiaen Noth und ih- 
ren Millionen ungeftiliter Bedürfniffe. 
Und nun bedenfen Sie, daß es jo aut | 
tote fein Feld menschlicher VBedürftig- 
feit qibt, vem Mit Burdett-Eoutt3 den 
lindernden Strom ihres unermüblichen | 
Wohlthuns nicht jorafam zugeleitet | 
hätte! Gie befaß nur ungefähr den 
pierten Theil der zweihundert Millio- 
nen, die Mr. Undrem Carnegie nach- 
meislich bereits verfchenft hat, 
MWohlthätigkeit konnte fih alfo nur in 
wenigen Fallen in den Renommirzif- 
fern bewegen, die zum quten Spendir- 
ton von GStahlmagnaten, Betroleum- 
dynaften und Eifenbahnfönigen aeho- 
ren. Mel ein Unterfchied aber zwi— 
Then der fchablonenmäßigen Schenkung | 
bon Boltsbibliothefen, die 3. B. das 


karnegiſche Paradeſteckenpferd bildei, 


und Angelas mitfühlender Vertiefung 
in die unerſchöpfliche Mannigfaltigkeit 
irdiſchen Mangels. Aller Frömmelei 
abhold und trotz ſtreng kirchlicher Ge— 
ſinnung nichts weniger als eine Bet— 
ſchweſter, war die Heimgegangene die 
verkörperte chriſtliche Caritas. Dabei 
athmete ihre werkthätige Hilfsbereit— 
ſchaft niemals blöde Gefühlsduſelei, 
trug vielmehr ſtets den Stempel der 
— J eines durchaus modernen 

Menſchen. Sie ſcheute die Berührung 
mit Elend und Verwahrlofung nicht, 
Charles Didens war ihr Führer durch 
die Slums und Arbeitehäufer des Lon: | 
doner Oſtens. Aber fie gehörte zu den 
Erjten, die die Unzulänglichkeit der 
hergebraditen Methoden perfönlicher 
Armenpflege für die Bewältigung mo— 
dernen Großitadtlebens erkannten. 
Bon Anfang an diente ihr Wirken ne- 
ben der Befriedigung individuellen 
Nothbedarfs dem umfafjenderen Ziele 
jozialen Friedene. Als während des 
Neformtumults des Jahres 1868 die 
fiegreichen Aufrührer, die foeben im 
Hyde Part 280 Boliziiten verwundet 


ihre | 


| 





| 


| 


ı und Boael, 


er ſich auch auf Pferde, Hunde, Kaben 
kurz, auf die ganze ath— 
mende und leidende Kreatur erſtreckte 
und z. B. bei den überſeeiſchen Vieh— 
transporten manche unnöthige Thier— 
quälerei abjtelfte, jo reichte er auf Der 
andern Seite auch über das Goziale 
ins Nationale und felbft darüber hin: 
aus. Ungela Burdett-Coutt3 hat in 
Adelaide, in Kapftabt und in Britifch- 
Kolumbia je einen Bifchofsfik mit zwei 
Millionen Yotirt, den nothleidenden 
ren allein nach der fcehmeren Miß- 
ernte von 1880 fünf Millionen ge— 
fpendet, während des ruffilch-türfifchen 
Feldzuges den türfifchen Barmherzig- 
feitsfonds zufammengebradt, Dem 
NRajahb von Saramwatl, Sir james 
Brooke, einen voll bemannten Dam= 
pfer und Gubfidien ‚zur Verfügung ge: 
jtellt, den Rorfen, die bis dahin in St. 
Bancras begrabenen Weberrefte ihres 
PBatrioten Paoli zurücgegeben und 
alle Kojten beftritten, jomwie für den 
in Khartum eingefchloffenen , General 
Gordon eine Hilfserpedition organifirt 
und bezahlt, leider zu [pät für die fahr- 
läſſige Verſchleppungstaktik Glad— 
ſtones. 

Das iſt noch lange nicht alles, gibt 
aber wohl ein ungefähres Bild von 
dem Umfang und der Tiefe der Wohl— 
thätigkeitsintereſſen dieſer außeror— 
dentlichen Frau, ſicherlich der markan— 
teſten Engländerin der viktorianiſchen 
Aera. An Anerkennung fehlte es ih— 
ren Verdienſten nicht. Als die engli— 
ſche Pairſchaft vor genau einem Vier— 
teljahrhundert durch die Aufnahme von 
Miß Burdett-Coutts ausgezeichnet 
wurde, verfügte dieſe neben einer un— 
geheuren Popularität bereits über eine 
ſo impoſante geſellſchaftliche Stellung, 
daß ein ganz kommuner Adelstitel 
darin eher verblaßte als glänzte. 


Lniehoſen⸗ Anz züge Für maben, im Alter von 7 bis 10 | 
! 
| 
| 


| 


| 


| 


| geia war mit der föniglichen Familie | 


| 


nahe befreundet, ihr Kondoner Palais 
bildete einen Mittelpunftt pornehmiter 


hatten, johlend und drohend Piccabilly | Gefelligkeit, und auf ihrem entzüden- 


binabzogen, brachen fie denn auch vor 


den Landfi Holly Lodge in Gurrey, 


dem Haufe der Millionärin an der Ede | den ber liebende Thomas Coutts einft 
von Stratton Streef mit einem Male | DT — Harriet geſchenkt hatte. 


in ſtürmiſche Hochrufe auf die Beſitze 
tin aus. 

Mit einem kahlen Verzeichniß ihrer 
Liebeswerke ließe ein ſtaltlicher Band 
ſich füllen, mit den Schulen, Erzie— 
hungsanſtalten, Mädchenheimen, Bä— 
dern, Krankenhäuſern, 
Wärmehallen, Arbeiterwohnungen und 


| 


| 


Heilſtätten, 


| 


Kirchen, die fie aus eigenen Mitteln er: | 


baute, das real einer Stadt beveden. 
Nicht immer freilich gelang es ihrem 
liebevollen Opfermuth, den Widerftand 
ber jtumpfen Mitwelt zu befiegen, En- 
de der fechziger Nahre lieh fie mit ei- | 
nem Kojtenaufmande von $1,000,000 ! 
Nova Scotia Gardens, eines der aller- | 
ungeſündeſten Armenquartiere bon 
Bethnal Green, niederreißen und eine 
prächtige, im aoth tichen, Stil gehaltene 
Markthalle, Columbia Marfet, dort 
errichten, die die ärmſte Bevölferung 
zu Mindeftpreifen mit Lebensmitteln 
verfehen follte.e E38 war eine ihrer 
Lieblingsichöpfungen,aber fie fcheiterte 
bollftändig. Die dagegen vereinigte 
Händlerkonkurrenz durchquerte alle 
Bemühungen direkten Rahrungsmit- 
telbezuges von den Produzenten. Sol- 
che vereinzelteNiederlagen jedoch lähm⸗ 
ten Angelas Eifer mit nichten. Und 


Singl immer nach 


HOSTETTER’S 


und br erhaltet die beite und fihherite Mevis 
äin, die je beraeitellt wurde für Veichiwerden de3 
Magens, der Leber, Nieren und Eingeweide, 
und eine die böllia SER wird don taus 
jenden Tranlen Leuten. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


derdient iebr wohl einen sligen Berti in 


Fällen bo Appetit, Sopbrenn alt» 
sen, — nungen 
; —— Oi 


| 


! 


fült Mr. 


| und Wilfenichaft einen Namen hatte. 
Alle äußeren Ehrungen ader und alle 
innere Befriediquna, 
rang, müffen wohl ein wachlendes Ge 
fühl der Leere in idr nicht zu ertödten 
bermodt haben. Diejelbe Angela, die 


ı ganzes sNeer 
ausacihlagen hatte, heiratbete ala 67 
Jahre alte Sungfer ihren Privatfefre- 
tär, den . ganz halb fo alten Ame- 
ritaner William Aſchmead-Bartlett. 
Natürlich wurde damals zum Dank 
für ihre — 


Freundlichkeit ; te fpielen, 


| 


und Fancı ac miſchten 


gen beginend, zu 


1.98 


die erſte Pa par, die jic) den 
Pairsrana felbft verdiente, fo ilt fie 
auch die erite, Die aus eigenem Ver 
dienst zu einem Grab in der nattona 
fen Ruhmeshalle tommt. mn der Weit- 
minfterabtei ruhen viele Frauen, je 
doch nur wenige, die hinein aqehören. 
Auch fie ader, wie die Königin Clifa: 
beth, verdanfen ihre Gruft an Diefer 
—— Stätte in erſter Linie ihrer 
hohen Geburt. Die Enkelin des Dienſt— 
mädehens und der Heinen Schaufpie- 
lerin nicht. Ihr Grab liegt im Mit: 
telfchiff dicht beim Meftportal. Die 
Standbilder des varlamentartiichen 
Divsfurenpaares Pitt und For und 
des berühmten Philanthropen Grafen 
Shaftesbury bliden darauf hernieber. 
Nicht weit davon fehlummern laac 
Newton, Kohn Herfchel und Charles 
Darwin den ewigen Schlaf. YUngela 
wird unter diefen Heroen im Elyfeum 
eine fehr qute Figur machen. 
ie i 

Rezept Nr. 2851 bon Eimer & Umend beilt 
richt alle mögligen Krankheiten, aber Aheuma=» 


tismus beilt e$ vollftändig. 
— ee — —— 


Beine Hände. 


E3 gab eine Zeit — und fie liegt 
noch gar nicht jo weit hinter ung — 


da fich die Bakteriologen unter allen | 


medizinischen Forfchern als die benei- 
densmertheften fühlten, meil fie ein fajt 
völlig jungfräuliches Gebiet bearbeite- 
ten. Wohin jich ihr durch das Mitro- 
top gefchärftes Auge richtete, blickten 


Kleinen, in der es von unbelannten 
Formen mwimmelte und Werzte, die jich 
draftifch auszudrüden liebten, jagten 
Icherzmeife, der Bakteriologe brauche 
nur das Schwarze unter den Finger: 
nägeln zu unterfuchen, um allerhand 


ı neue und vielleicht wichtige Entdedun- 
gen zu machen. Dieje Tage der Hoch 


; fonjunftur für die Bakteriologie find 


Ans jept vorbei. 


Man hat die pflanzlichen 
Mikro-Draanismen auf Nährboden in 


färbt, jie in ihren Lebenseigenſchaften 
| aufs forafältigite ftudirt und dem ord- 


 nenden Menfchenjinn entjprechend fein 
| fäuberlich Eafjifizirt und in Spiteme 


die fie fich er= 


| e ; : gebracht, und jelbjt die in den Kreilen 
verkehrte alles, was in Bolitif, Hunt der guten Gefelljhaft 
| „Hoftrauer“ 
| Menfchliches 
Zufammenfegung nach genau befannt. | 


‚ Die 


fremd fein darf, 


franzöſiſchen Forſcher Reverdie 


und Maſſol haben ſich die Mühe 3 
eu u - ee Te ben, die an den Händen haftenden Ke 
einit als bliidendes junges Mädchen ein | 


(ordfchaftlicher Anbeter | 
13 Million, 


me zu zählen und fanden deren bei * 
wöhnlicher Reinlichkeit durchſchnittlich 
bei Verrichtung unſaube 


rer Arbeit dagegen bis zu 150 Millio— 


ı nen. 
volle 


Wir wiſſen, welche verhängniß— 


ten in der menſchlichen Leidensgeſchich— 


blutig gewitzelt über ihren ſpäten Lie- 


besfrühling. Mich, ich geſtehe es of⸗ 
fen, heimelt er an. Er beweiſt, ſcheint 
mir, daß dieſes außerordentliche Men— 
ſchenkind auf einer außerordentlichen 
Lebensbahn im Grunde ihres Herzens 
geblieben war, wozu der Herrgott es 
geſchaffen hatte: ein Weib. Ihre Wahl 
allerdings war wunderlich. Ihr 
Mann, auf den ihr Titel nicht über— 
ging, der aber ihren Namen annehmen 
durfte, ließ ſich bald nach der Heirath 
in's Unterhaus wählen und ſpielt ſeit— 


| 


| 
| 


dem dort eine höchft beicheidene Rolle. | 


Während -jevoh die große Baronin 
jelöft ji in dem gangbaren gefell- 
ihaftlihen Nabichlagebuh „Who is 
Who“, das aus eigenhändigen Mitthei- 
[ungen der darin Verzeichneten zu= 
fammengeftellt ift,auf eine fnappe Ber- 
fonalnotiz von fieben Zeilen befchräntt, 
William Burbdett-Coutts 
mit-bem Katalog feiner ftaatsmännt: 
chen und fchriftitellerifchen  Helden- 
thaten eine volle Spalte. Da haben 
Sie den ganzen Mann. Die Baronin 
aber brachte infolge der. zum "Xheil 
noch “fortwirfenden zweiten SKlaufel 
des Teftaments der Herzogin Harriet 
dem Beſitz dieſes Yanlees Millionen 


* Opfer. 


— — Burdeit-Goutts | 


vie jie den Organismus 
in dem fie I&inaroge n und gedeihen, 
Ihmwer fchädigen oder aar vernichten 
können. 

Auch auf dieſem Wiſſensgebiete iſt, 
wie ſo häufig in der Medizin, die Pra— 
ris und die auf ſie gegründete Erkennt— 
niß der Theorie vorausgeeilt. Es war 
der unglückliche, von ſeinen verblende— 
ten Standesgenoſſen wegen ſeiner gro 
hen Entdeckung verſpotkete und ſchueß— 
lich im Irrenhauſe elend zugrunde ge 
gangene Wiener Arzt Semmelweiß, 
der vor reichlich einem halben Jahr— 
hundert die Infektion der Wöchnerin 
dur franfmachende Bakterien als die 
Urfache des gefürchteten Kindbettfie- 
ber3 erfannte, und. der zum erjten 
Male die Wahrheit ausfprad, daß | 
diefe Keime fait ftets durch die Hand 
oder die Inftrumente des Geburt3hel- 
fer3 übertragen werden und höchitens 
in jeltenen Ausnahmefällen „[pontan“ 


‚in die mütterlichen Gemebe: aelangen. 


Erit die einfichtigere Nachwelt hat den 
unfhäßbaren Dienit, ven Semmelweik 
durch feinen aenialen Gebanten vielen 


‚taufend Frauen geleiftet hat, anerfannt 
‚und nach Gebühr gewürdigt. Die ſech⸗ 


ziger und ſiebziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderis brachten dann im An— 
ſchluß an Paſteurs groß angelegte Ex— 

er und — die —— 


Cheviots 
Bargam-Baſement-Verlkaufs preis, 


ı rung alles 


| Die Mutter, 
ı pflegt, 


 teln — Sie 





Anſteckungen 
ſchweigen 
Geneſenen ſelbſt, deren Finger in die— 
ſer Beziehung ſtets verdächtig ſind. 

Reinkultur gezüchtet, man hat ſie ge- 


ſo verpönte w 
iſt dem Arzte, dem nichts 
ihrer | 


= | einen aemeinlfamen Gefäße zu 
ı fen und fo mit ihrem Speichel in Be- 
ı rührung kommen. 
chem Gruß reichen wir unfere Rechte 
dem Schmwindfüctiaen, 


Nolle einzelne diefer Batterienar: | 
' die Hand vor den Mund gehalten hat. 
; Unfer 


Gaſt, 
wimmelt, küßt galant der 


ſen, 


giene entworefn hat. 


unſer ganzen 


mor— 


der im Haushälte der Natur 
eine ungeahnte Aufklärung gaben, Xi: 
fters ewis dentiwürdige Unterfuchungen 


‚ iiber die Natur und die Verhütung des 


Wundfiebers. Liiter und feine Schü: 
[er wiefen nad, dah auch diefe entjeß- 
liche Krankheit, die in der damaligen 
Zeit die Arantenhäufer in Pelthöhlen | 
verwandelte und Unzähligen ein früs 
hes Grab bereitete, unfern unfichtba= | 
ren Feinden zuzufchreiben ift, und daß 
fie durch die Fernhaltung von Balte- 


| rien von den Händen, den Inſtrumen— 


ten und den Berbanditoffen des Ope= 
rateurs mit großer Sicherheit vermie- 
den werden fann. edem Gebildeten 
ift es befannt, wie Die neue Lehre von 
der Entitehung der Wundinfeltions- 
Iranfheiten zu einer vollftändigen IIm= 
geltaltung der Chirurgie aeführt und 
diejer Spezialität zu der herporragen- 
den Stellung verholfen hat, die fie 
heute in det praftifchen Medizin ein 
nimmt. Go ift fchliehlich die alänzen- 
de Entwidlung der Chirurgie, Die 
Erhaltung fo manches theuern Le- 
ben in der Hauptiahe einfach 
ein Erfolg der Reinlichkeit — 
freilich nicht einer Reinlichkeit im 
Sinne des gewöhnlichen Sprachge— 
brauchs, denn gewaſchen haben ſich 
wohl auch die alten Aerzte, ſondern ei— 
ier ſyſtematiſch betriebenen Säube— 
deſſen, was mit Wunden in 
kommt. Wir brauchen 
darauf hinzuweiſen, in 


Berührung 
weiter kaum 


> gel | tote vielen Fallen die Hände als Ver- 
fie in eine neue, wunderbare Welt des | 


mittler der Kranfheitsfeime bei inne= 
ren Krankheiten in Frage kommen. 
die inr franfes Kind 
der Milchmann mit feiner 
fprichwörtlichen Bauernreinlichkeit, der 
unfaubere Berfäufer von Lebensmit- 
alle fönnen durch ihre mit 
Krankheitserregern 
verurſachen, ganz zu 


von Kranken oder ſoeben 


Wenn wir uns nun die Frage vor— 


legen, wie weit unſere geſellſchaftlichen 


Formen und unſer ganzes Verkehrsle— 
ben mit dieſen wiſſenſchaftlichen That— 


ſachen in Einklang gebracht ſind, ſo 


müſſen wir leider feſtſtellen, daß Un— 
iſſenheit, Nachläſſigkeit und das Haf— 
ten an althergebrachten Gewohnheiten 
ſich auch hier als die ſchlimmſten Fein— 
de jedes wahren Fortſchritts erweiſen. 
Ein natürlicher Inſtinkt warnt uns 
davor, mit einem andern Menſchen aus 
trin- 


Aber zu verbindli- 


der vielleicht 
kurz vorher ſeinen Schnurrbart ge— 
dreht oder ſich bei einem Huſtenanfall 


kaum von der Influenza oder 
ſchweren Schnupfen geneſener 
deſſen Mund von Bakterien 
Hausfrau 
die Hand und gefährdet dadurch in ho— 
hem Grade alle, die gleich nach ihm 
daſſelbe thun. Um die Herkunft der 
Milch, die wir trinken, oder der Spei— 
die wir mit Behagen eſſen, küm— 
mern wir uns kaum; wir wiſſen nicht, 
ob nicht vielleicht auf dieProduzenten 


einem 


unſerer gewöhnlichſten Nahrungsmit— 


tel die erbauliche Schilderung zutrifft, 
die Prof. Ebſtein von der Dorfhy— 
Aber wäſcht ſich 
nicht jeder reinliche Menſch mehrmals 
im Tage die Hände? Und haben wir 


nicht, um den hohen Werth der Rein— 


lichkeit für unfere Kultur zu kennzeich— 
nen, das befannte Wort von dem 
Einfluß be3 Seifenverbrauchs auf die 
Bildung geprägt? Ja, mir wäſchen 
uns die Hände. Mit welhem Erfolge, 
da8 hat Dr. Haegler aezeiat, der fol: 
he „gewafchenen” Hände energifch mit 
feimfrei gemachten rauhen Hanbtü- 
ern rieb und nun noch joldhe Maffen 
von Bakterien abzumifchen vermochte, 
„wie dies durch eine der gewöhnlichen 
— — — — 


—A 


Stücken gemacht, 


* 
2 69 | ferent PBarggain = Bafement zum Verkauf, 
® | das Stütd zu 


| geahnt werden fann“. 


und Töc wertb, wenn DE. 


Methoden der Handunterfuchung faum 
Die Kunit, die 
Hände richtig zu mwafchen, d. h. keim— 
arın zu machen, will mie jede andere 


| Berrichtung gelernt fein; die Seife ein 


| 
| 


! 
} 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


t 
} 


| ten langen Rollhandtücher, 


paarmal flüchtig zwifchen den Händen 
hin und her zu iverfen und bie Hände 
dann mit Waffer von dem an ihnen 
haftenden Schaum zu befreien, ijt fei- 
nesfall3 hinreichend, bejonder3 dann 
nicht, wenn man mit Eiter oder ir- 
gendiwelchem andern infeftiöfen Mate- 
rial in Berührung gerathen if. Denn 
! die Seife ift ein viel zu Jchmaches Des: 
infeftionsmittel, um al3 folches allein 
in kurzer Zeit genügend zu wirfen, und 
wer wirkliche Sauberkeit erzielen will, 
für den ift die Verwendung ber rein 
mechanifh mirfenden Wurzelbürfte 
und fließenden Waflerd unerläßlid. 
Gute Dienfte leiftet zu diefem Zmed 
auch die von Prof. Schleich erfunden? 
Marmorfeife. "Ganz befondere;  Auf- 
merffamfeit erfordert dann no das 
forafältige Abtrodnen der Hände, 
denn es ilt durch zahlreiche bafterio- 
logifhe Unterſuchungen feſtgeſtellt 
worden, daß trockene Hände Keime we— 
der leicht abgeben noch annehmen. Un— 
ſer eigenes Intereſſe und die Rückſicht 
auf unſere Mitmenſchen begegnen ſich 
alſo in dieſem Punkte. Nicht nur 
höchſt unappetitlich, ſondern auch vom 
geſundheitlichen Standpunkte aus ſehr 
bedenklich ſind aus obigen Gründen 
die ſtets feuchten, oft vielleicht mit ekel— 
haften und gefährlichen menſchlichen 
Abſcheidungen unſichtbar beſchmutz— 
die man 


vielfach in den Toiletten in Hotels und 


Reſtaurants findet. 


Man ſollte da 


rauf dringen, daß ſie überall durch 


kleine Handtücher zum Einzelgebrau— 
che erſetzt werden. 


behafteten Hände 


Die unklaren oder direkt falſchen 


Vorſtellungen, die man ſich in Laäien— 


kreiſen vielfach über die Art der Ent— 


ſtehung und Uebertragung anſteckender 
Krankheiten macht, führen auf der ei— 


nen Seite 


zu einer abergläubiſchen, 
unbeſtimmten Bazillenfurcht, die ſich 


in Vorſichtsmaßregeln nicht genug 
thun kann, auf der andern Seite zu 
einer wenig angebrachten Gleichgültig— 


keit gegen die unſere Geſundheit bedro⸗ 
henden Mikroorganismen und zu einer 


übermäßigen Betonung des noch ziem— 
lich unklaren Einfluſſes der perſönli— 
ſchen Kranheitsdispoſition. Die Wahr— 


heit liegt, wie ſo oft, in der Mitte. 
Gewiß wird nicht jeder, der einmal mit 
Bakterien in Berührung kommt und 


ſich fo der Anſteckungsmöglichkeit aus— 


| 
a 
; 


| 
i 


ſetzt, von der betreffenden Krankheit 
ergriffen, aber anderſeits ſprechen vie— 
le Thatſachen dafür, daß es eine ganz 
ſichere natürliche Unempfänglichleit ge⸗ 
gen Infektionen nicht gibt, und auch 


hier gilt das Wort: Wer ſich muth— 
willig in Gefahr begibt, kommt darin 
um. In diefem Puntte Hat die öffent- 
liche Belehrung einzufegen und durch 
forgfältige, dem jeweiligen Stande der 
Wiſſenſchaft entſprechende Aufklärun— 
gen des Publikums über die Natur 
und die Wirkungsweiſe der balteriellen 
Krankheitserreger die Einſicht in das 
Weſen der modernen Geſundheitslehre 
zu fördern. 


Schlagfertige Antwort. 
Meine Gnädige, mit Ihnen möchie ich 
chon Fahrt durch's Meer des Lebens 
wagen.“ — „Ja, mein Lieber, haben 
Sie dazu auch die nöthigen ... Kreu⸗ 
| 3er?“ 

— Er fennt &8, — Direltor: „Sie 
mollen alfo wirtlich heirathen ?“ — 
Schreiber: „Ja, Herr Direkior, denn 
ich habe das Junggeſellenleben ſchon 
fatt.* — Direktor: „Dann wünſche ich 
nur, daß Sie das Eheleben nicht hung 
rig finden!“ 


eilgemäße Varianite — U. 
(zu B.): Kommen Sie, verlaffen mir 
die Landiiraße, mächen wir uns aus 
dem Benin! 
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